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Gens in Krämpfen
Der Führer besichtigt Me Reichsautobahn München-Landesgrenze - Laval für Verhandlungen mit Deutschland - Badoglio schasst Sklaverei ab

Streiflichter
Es mag ein Ausländer mit noch'Ntyt Eindruck so großer Voreingenommenheit nach

5 r Deutschland kommen , er mag dem Wan -
a-n

i Dinge in Deutschland mit noch so kritischen Augen
sch

"^ " stehen, eine Einrichtung des nationalsozialisti -
Deutschland erkennt er rückhaltlos an : den deut -

oie* Arbeitsdienst. Wenn irgendwo eine ausländischei : 1Ä8 über den Reichsarbeitsdienst schreibt, so geschiehtmit dem Ausdruck größter Hoch -tir * u n B vor der hier vollbrachten Leistung . So be-
sich jetzt hex holländische „Telegraaf " in einem

Ard -
^ !^ " 0s Berliner Vertreters mit dem deutschen°e' tsdienst und sagt , er sei im Dritten Reich in kür»

Hierl außerordentlich populär geworben. Oberst
Jei ein unermüdlicher Kämpfer gewesen , um seine

|{j
e burchzuführen. Zweifellos werbe die Wirklichkeit

Ltd? ^ klvartungen noch übertroffcn haben. In erster
Diiii

" sülle der deutsche Arbeitsdienst eine ethische , eine"Kölsche Aufgabe . Die deutsche Jugend werde hier
sti z ^ te der Gemeinschaft erzogen . Auch sozialpolitisch
ft(fi ?er Arbeitsdienst von gewaltiger Bedeutung . Die
Nt » ?^ uatige Arbeitsbienstzeit bewahre viele jungeW &ooor’ oIS Arbeitslose auf der Straße herum-
beitDer Arbeitsdienst erziehe dazu, bei jeder Ar»
für ^^ ufassen. So bilde er gleichzeitig eine gute Schule
ein M^ .^ebenskampf . Schließlich besitze der Staat hier
leiste

'
i -> seine Jugend politisch zu schulen und mit dem

filnn t Nationalsozialismus zu durchdringen. Man
laut, streifen , daß das nationalsozialistische Deutsch»üut Stolz auf dieses Werk blicke.

®**’? M* keine« Die „Erfolge" derKommunistenin
Eumunisnî g« Spanien , die in brennenden Kir-

.. chen , in Ueberfällen und Atten-
dvch , ^ beredten Ausdruck finden, haben die Völker
do» hellhörig werden kaffen, und von da und
Nah ^,^

°^ Men Meldungen von verschärften Abwehrmatz »
aegen den Kommunismus . So kam es am

tzrxj ^ ^utag m Dublin , der Hauptstadt des Irischenk o J,
ÖQte3> zu großen Kundgebungen gegen diem st » isten . Eine kommunistische Versammlung

Die R *
°n einer tausendköpfigen Volksmenge gesprengt,

stist m „ et> unter denen sich auch der englische Kommu -
kei^ Sucher befand , wurden mit dem Ruf : „Wir wollen
Stein , Kommunisten in Dublin " niebergeschrien und mit
dep, ^ und Flaschen beworfen. Die Polizei griff mit
Sich^^ stMmiknüppel ein und brachte die Redner in
SBerVam ” ' Anschließend kam es vor dem kommunistischen
sitze» K istnashaus , vor dem Gebäude der republikani -
ist err^

"^ ^Estpartei und der Freimaurerloge gleichfallsn Kundgebungen der Menge gegen die kom-
Ästchen Hefter .

di, E«d ihrer Jagd nach Jndustrierekor -'stUlen ? den , die sie mit ihrem famosen Sta-
chanow-System zu erreichen suchen,ir, a £ Sowjets die Schule so völlig vernachlässigt, daß

liihr^ storordentliche Lehrermangel bedroh¬en SB-u . „ Land geworden ist und daß die Sowjetlehrer
de» t^ olleben führen . Diese skandalösen Zustände fin-"ststgen . Eine offizielle Bestätigung durch fünf Berord -
^ nffes DolkskommiffariatS und des Hauptaus -
Nftd d -

°or Partei , die sich mit dem Schulwesen befaffen
Djx Unterschriften Stalins und Molotows tragen .^ Minen « LZerorbnung sieht eine Erhöhung des Ein-
^ ndia Lehrer vor, die der .Sowjetregierung not-^Ehrê ,l5ich^ , um der förmlichen Flucht aus demU«e Einhalt z« tun . Dem gleichen Zweck dient
sonder - E?, Verordnung , die sich mit der Einführung“*« besnnb

" ohrertitel befaßt. Die dritte Verordnung ,
lochliktz-n

"^ kennzeichnend ist, erstrebt eine Hebung der°»Ngzg Eignung der Sowjetlehrer und ihres Ausbil -
, ^ ^ s entspricht einer Forderung sogar
r

^ststSern '
» lchüler , die es in ihrer Jugendpreffe an-

^ üdz oofe in einer Stadt im Norden Sowjetrutz-
^ iktat Prüfung ein Schuldirektor in einemst>a>ht h »z

° 'I . . stber fünfzig orthographische Fehler ge -
Ait '

»,Die beiden letzten Verordnungen befaffen sich
, olkzx ^ .erwaltungswillkür , die in den zuständigen
- ihrev »^ "Eiaten hinsichtlich der Lehrerernennung
atzlun, . ^st ^ derentlaffung herrscht , sowie mit der AuS -

Lehrcrgehälter, . die in unzähligen Fällen
« ^ end v

^ un& ?ür andere Zwecke verwendet werden,Netzt » . ' e Lehrer der schwersten materiellen Not aus -' Der Wortreichtum und die große Menge der
8; in, baben die Sowjetöffentlichkeit überrascht .

etk^ ^ ""stststistisch« t SyVeni wurzelnde Krise der
. E mir» auch durch diese Verordnungen nicht

Nervosität im Völkerbund
Dreizchn« -<msschuß erst am Freitag ? - Llngewißheit über die Absichten Muffolims

lDrahtbericht unseres Genfer Vertreters .)
O.Sch. Genf, 15. April . In Völkerbundskreisen siehtman den kommenden Ereigniffen mit umwölkter Stirnentgegen. Ein denkbar größtes Matz an Unze »,w i ß h e i t scheint zur Zeit noch über die endgültige Hal»tung Muffolinis zu bestehen. Kommt A l o i s i oderkommt er nicht? Kommt er rechtzeitig , oder wird man ge¬gebenenfalls bis Freitag oder sogar Samstag vertagenmüffen , und vor allem : Reichen die Vollmachten der italie¬nischen Delegation diesmal aus , oder wird es wieder zueinem Geplänkel an der Sache vorbei kommen ?
Diese Fragen beschäftigen die ohnehin erhitzten Ge¬müter hier augenblicklich am meisten . Allerdings mit ei¬nem Unterschied : Daß gegebenenfalls auch ohne ItaliensMitwirkung und ohne entsprechende Instruktionen Aloisisverhandelt werden könnte , scheint durchaus nahe zu liegen.Alles wird hier in erster Linie von den Beschlüssendes britischen Kabinetts abhängen, mit dessenInstruktionen Eden im Lause des heutigen Tages erwar¬tet wirb.

Kommt es zu einer offenen Konfrontierung mit Italienim Dreizehnerausschuß etwa infolge eines zu starkenSelbstvertrauens Italiens in seine militärischen Erfolge,so ist eine leicht dramatisierte Weiterentwicklung kaumvon der Hand zu weisen . Man glaubt in hiesigen Krei¬
sen, daß Eden alle Handlungsfreiheit nachder ..positiven " Seite hin haben wird, also, soweiter einen „englischen Beitrag " dazu liefern könnte , Italienan den Verhandlungstisch zu bringen , daß aber auf deranderen Seite kaum ein Zweifel darüber besteht, daß das
Pendel unwiderruflich nach der entgegengesetzten Seite
ausschlagen müßte, wenn Italien in seiner ganzen Starr » ,
heit und Kompromißlostgkeit auf seinem bisherigenStandpunkt verbleiben würde, d . h . Verhandlungen prak¬
tisch erst dann erwägen würde, wenn die Annektion Abes¬
siniens eine militärisch völlig vollendete Tatsache ist . In
diesem Falle , so glaubt man, würde es auch Frankreich
schwer fallen, seine bisherige Politik fortzusetzen , da eS sichdann unter Umständen einer geschloffenen Front des Dret»
zehnerausschuffes gegenübersehen würde.

Unter diesen Umständen ist an einem bewegten Ver¬
lauf der kommenden Auseinandersetzungen kaum noch zu
zweifeln. Die Ouvertüre scheint in einer starken An¬
spannung und Nervosität zu bestehen, die sich
hier überall deutlich bemerkbar macht. Die gestern auf¬
getauchten Gerüchte scheinen darauf zurückzuführenzu sein,
daß ein verspätetes Eintreffen Aloisis evtl , zur Ver¬
schiebung des Dreizehnerausschusses um
einen oder zwei Tage führen könnte . Man glaubt aber
nicht, baß eine Vertagung über Freitag hinaus tragbar
sein wird . Die Gerüchte über angeblich englisch-italie¬
nische Geheimverhandlungen werden in hiesige» eng¬

lischen Kreisen als absurd und lächerliche Tendenzmel¬dungen bezeichnet.

Aloisis Mission
Nach Meldungen aus Rom wirb Baron A l o i s i am

Mittwochnachmittagdem Präsidenten des Dreizehneraus -
schuffes zur ersten Fühlungnahme in Genf zur Verfü¬
gung stehen . In römischen politischen Kreisen wird aus¬
drücklich darauf hingewiesen daß , Aloisis Mandat in Genfdas eines Beauftragten und nicht das eines
eigentlichen Unterhändlers sei , da es sich im ge¬genwärtigen Stadium lediglich um Vorbesprechungenun¬
verbindlicher Natur handele. Es könnten jetzt nur Frie¬
denspräliminarien , jedoch nicht schon wirkliche Friedens¬verhandlungen ins Auge gefaßt werden. Varon Aloisi
sei nach Genf entsandt wo n, um an dem äußeren Rah¬men der hierzu notwendigen Beratungen mitzuarbeiten .Er werbe jedoch , so erklärt man, von sich aus keine
Vorschläge irgendwelcher Art mitbringen ,sondern lediglich zur Verfügung stehen, um etwaigeAnregungen entgegenzunehmen und nach Rom weiter¬
zuleiten.

Fehde um den Tana -See
* Rom, 14. April . Unter dem Titel „Entgleisungen"

wendet sich das halbamtliche „Giornale d'Jtalra " in einer
kurzen Notiz aus der ersten Seite scharf gegen eine Erklä¬
rung des „Daily Expreß"

, in der es hieß , daß „der T a -
nasee bis jetzt alsein englischer See be¬
trachtet worden sei und immer ein solcher bleibenwerde ."

Hieraus erwidert das „Giornale d 'Jtalia "
, der Tanaseesei, ober um genauer zu sein , war ein abessinischer See,der sich jetzt in der Hand der italienischen Sol¬daten befinde . Dies sei die augenblickliche unbestreit¬bare Tatsachenlage . Daß er als englisch angesehen werde ,könne ein Wunsch oder allenfalls ein „Hintertreppen¬geschwätz " sein. Es sei kaum zu begreifen, so schreibt dasitalienische Blatt weiter, wie der „Daily Expreß" einensolchen Irrtum habe aussprechen können .

Auf den von der englischen Zeitung zwischen der Lageam Tanasee und dem Suezkanal gezogenen Vergleich ent¬
gegnet das „Giornale d 'Jtalia " abschließend :

„Lassen wir diesen Vergleich ruhig beiseite . Ein Ver¬
gleich muß , um genau zu sein, homogene Begriffe ent¬halten, aber die italienischen Soldaten würden gegebenen¬falls bereit sein , jeder Drohung den Gegen¬schlag zu versetzen".

Woche der Entscheidung
(Von unserem Pariser Vertreter .)

6 . Mit einiger Sorge sehen die Schriftgelehrten des
Quay d 'Orsay den kommenden Ereignissen in Genf ent¬
gegen . Wenn am Donnerstag der Dreizehnerausschußdes Völkerbundes aus dem Munde seines Präsidenten
Madariaga gehört hat, daß dieBemühungenumdie
Wiederherstellung des Friedens in Ost -
afrika gescheitert sind , tritt unmittelbar daraus der
Sanktionsausschutz des Völkerbundes zusammen . Frank¬
reich steht dann vor der wichtigsten Entscheidung seiner
ganzen Nachkriegspolitik. Soll es im Schlepptau der eng-
lichen Diplomatie Italien auf die Knie zwingen helfenoder soll es das Risiko aus sich nehmen, den englischen
Vorstoß abzufangen und damit das ganze Gefüge des
Völkerbundes zum Einsturz zu bringen ?

Flandin versuchte in der vergangenen Woche angesichts
der Zwangsläufigkeit aller kommenden Dinge wenigstens
ein W e ch s e l g e s ch ä f t zu machen und die englische Unter,
stützung in der Rheinlandfrage in gleichem Umfange »n
erhalten , wie Frankreich selbst Englands Politik gegen
Italien stützt. Er ist aber damit nicht durchgedrungen.Die Behandlung aller Fragen , die mit dem Locarnovcr-
trag Zusammenhängen , ist auf den 11 . Mai verschoben
worden. Herr Eden wird inzwischen allein mit Deutschland
in Verbindung treten , und Frankreich hat dabei gar keine
Möglichkeit , mitzusprechen . Es ist also ein Zustand einge¬
treten , wie ihn seit Oktober vergangenen Jahres der Quai
d 'Orsay unter allen Umständen vermeiden wollte : Der
Konflikt zwischen Italien und dem Völkerbund steht völlig
abgetrennt von allen anderen europäischen Angelegen¬
heiten allein zur Diskussion, und der junge englische
Außenminister hält den Völkerbundspakt in der Hand und
fragt die Franzosen , wie es mit ihrer Unterstützung be¬
stellt ist.

In dem diplomatischen Gedankenaustausch, der zwi-
schen September und Dezember vergangenen Jahres
stattfand, hat Laval das Inkrafttreten der französischen
Unterstützungsvcrpflichtung davon abhängig gemacht, daßein italienischer Angriff als Folge der Einführung von
Sühnemaßnahmen unternommen werbe, zu denen Frank¬
reich seine Zustimmung gegeben hat . Diese Klausel gibtdem französischen Außenminister heute noch einen gewis¬
sen Spielraum , bei seinen Entscheidungen . Andererseits
ist aber seine Stellung dadurch wesentlich erschwert , daßdie italienischen Truppen in Abessinien in ununterbro¬
chenem Vormarsch sind . Falls also nicht in Kurzem derVölkerbund ernsthafte Maßnahmen gegen Italien unter¬nimmt , gibt es vielleicht bald keinen Negus und kein
Abessinien mehr, dem man Hilfe bringen kann.

Daraus entspringt , so nimmt man in Paris an, fürEngland die Notwendigkeit, jetzt eine Entscheidung mitaller Kraft herbeizuführen. Man macht sich auch hier nichtdie allergeringsten falschen Gedanken darüber , daß wirk¬same Maßnahmen , zu denen man die Pctroleumsperrebereits nicht mehr zählt, die Kriegsgefahr imMittelmeer heraufbcschwören würden und daß Eng¬land dieses Risiko zu tragen bereit sein müsse. Wird derenglische Außenminister die Schließung des Suezkanalsund der Straße von Gibraltar fordern , damit die italie¬nischen Truppen in Ostafrika aus Mangel an Nachschubin ihre Ausgangsstellungen zurttckmarschieren müssen ?Wird er vielleicht sogar die Aufstellung einer Expeditions-armee zur Unterstützung des Negus verlangen , der offen¬bar am Ende seiner Kräfte angelangt ist ?
Die französischen militärischen Stellen halten jede Bin¬dung französischer Streitkräste an der Alpengrcnze oderim Mittelmeer für untragbar . Sie haben aus politisch-agitatorischen Gründen im Verfolge ber

^
unüberlegtenPolitik Sarrauts seit dem 7. März einen Großteil beSstehenden Heeres in die Maginot - Lini« gesteckt und kön¬nen ohne Prestigeverlust jetzt nicht die Truppen gegenItalien dirigieren . Wird England unter Umständenlediglich mit der Rückendeckung seiner politischen Aktionenaus dem Dezember vorigen Jahres allein gegen Italienvörgehen ? Auch das ist eine Frage , die in Paris lebhafterörtert wird . Man ist sich klar darüber , daß die prak¬tische Erprobung der gegenseitigen Unterstützungsver-pslichtung aus dem Artikel 18 des Völkerbundspaktes, dieEngland jetzt betreibt, das A u s m a tz d e r H i l f e be¬stimmt , die die kontinentalen Staaten gegebenenfalls vonGroßbritannien verlangen können .

Um diesen Punkt herum kreisen die Gedanken derDiplomaten des Quai d 'Orsay, und ihre düsteren Mienenbeweisen , daß sie noch keinen Answeg aus dem Engpaßtehen» in den sie sich selbst hineingesteuert haben .

. . .

-■» iä

MMN

, Vom „Großen Preis von Monaco"
D« tNeg« - Lak»cciola auf Mercedes »n einer der zahlreichen schlüpfrigen Kurven, dahinter ein Auto-Union —und ei« ÄlsL- RsMvv. M«rc«deS-Benr-Photo.)
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Weg mit dem Formelkram!
Eine außenpolitische Erklärung Lavals — Für Verhandlungen mit Deutschland

Tage, da wir nicht mehr die einen oder die anderen* Paris , 14. April . Der frühere Außenminister und Mi¬
nisterpräsident L a v a l hat einer Zeitung in Clermont -
Ferranb längere Ausführungen zur außenpolitischen
Lage , insbesondere zur deutsch -französischen Auseinander¬
setzung, übermittelt . Die Veröffentlichung ist von der Pa¬
riser Presse nahezu ausnahmslos in vollem Umfange
übernommen worden und wird von ihr als bedeutsam
bezeichnet. Laval bekennt sich eingangs zum Gedan¬
ken der deutsch - französischen Verständi -
g u n g. Ohne Einklang zwischen Paris und Berlin gebe
es keine tatsächliche Friedensgarantie für Europa . Das
habe er hundertmal gesagt.

In seinen weiteren Darlegungen wiederholt Laval
aber die bekannten Argumente, insbesondere zur Vertei¬
digung des Paktes mit Sowjetrußland , die aus franzö¬
sischen Ministerrcden und Zeitungsartikeln zur Genüge
bekannt find, Deutschland , so behauptet er , habe zwar
Frankreich zu wiederholten Malen die Friedenshand hin¬
gestreckt , habe aber durch seine Handlungen die Wirkung
wieder zunichte gemacht. Die begründete deutsche Behaup¬
tung. daß Frankreich niemals auf deutsche Friedensvor¬
schläge eingegangen sei , will Laval nicht gelten lasien .
Während der 15 Monate , in denen er für die Außenpoli¬
tik verantwortlich gewesen sei , habe er niemals eine Ge¬
legenheit versäumt, seinem Wunsch nach einer Verständi¬
gung mit Deutschland Ausdruck zu geben .

So entschieden Laval auch hierbei den französischen
Standpunkt heraushebt , so nachdrücklich tritt er im weite¬
ren Verlauf seiner Erklärung

für Verhandlungen mit Deutschland
ein . Ich möchte, schreibt er u. a., keine Erklärungen äb-
geben , die die französische Regierung stören könnten, da
sie allein verantwortlich ist und auch die Entschlüsse zu
fassen hat. Eines Tages , den ich nahe hoffe, wird eine
neue Vertrauensatmosphäre zwischen den verschiedenen
Völkern ohne Zweifel gestatten , das niemals bisher ge¬
löste Problem der Begrenzung der Rüstungen wieder
aufzuwerfen.

Reichskanzler Hitler macht Vorschläge , mit deren Ein¬
zelheiten ich mich nicht zu befaffcn habe . Das ist Sache
der Regierungen , aber die systematische Weige¬
rung , zu verhandeln , würde meiner Ansicht nach
falsch sein . Hinter der Bedingung, daß wir stark bleiben,
halte ich es für eine Pflicht, alles zu tun und nichts zu
vernachlässigen , um eine Festigung des Friedens zu errei¬
chen. Die Psychologie unseres Landes ist gewiß nicht die
Deutschlands. Alles das ist kein Grund , um einer Aus¬
sprache auszuweichen , die mehr denn je notwendig ist.
Man müßte nur in Berlin wissen, daß es gewisse Metho¬
den gibt , die Frankreich nicht annimmt.

Wenn man mir entgegenhält, daß wir neuen Ent¬
täuschungen entgegengehen , so antworte ich, daß wir un¬
seren unbedingten Willen zur Errichtung des Friedens
zeigen und beweisen müssen . Natürlich können wir nur
in Uebereinstimmung mit unseren Freundschaften und
mit unseren Bündnissen handeln. Der Frieden , den wir
ryollen, ist kein egoistischer Frieden , kein Frieden nur
für uns allein. Wir fordern einen Frieden für alle im
Westen wie im Osten . Die Erklärungen Hitlers würde»
keinen Wert haben , wenn sie einen anderen Sinn hätten.

unserer Verhandlungspartner dazu zwingen wollen,
ebenso zu denken wie wir , werben wir einen großen
Schritt zum Verständnis gemacht haben . Unsere Zusam¬
menarbeit wird dann bedeutend erleichtert sein .

Wahlkampf nach deutschem Muster
Um die Präsidentschaft der Bereinigten Staate »

* Washington, 14. April . Präsident Roosevelt er-
öffnete am Montag den Feldzug für seine Wiederwahl
im November durch eine Ansprache an die Jugendgrup¬
pen seiner Partei , die sich in allen Städten zur Feier
des Geburtstages des großen Parteiführers Jefferson
versammelt hatten . Man hat hier inzwischen von den
deutschen Wahlmethoden gelernt , und wenn
man es auch nicht ausdrücklich zugibt, so hat die gewal¬
tige Wählerzahl bei der Reichstagswahl vom 29. März

* Münche «, 14. April . Der Führer besichtigte,
von Berchtesgadc» kommend , am Dienstag den bereits
fertiggestellten Teil der deutschen Oneralpenstraße von
Manthaeufl bis Inzell , anschließend die Reichsantobahn
München—Laadesgreuze von Bernau am Chiemsee bis
München.

In der Begleitung des Führers befanden sich der
Generalinspektor für das deutsche Straßenweseu , Dr .
Tobt , und der Leiter der Fachgruppe Kraftwage«,
Direktor Werliu .

Die Autobahn München —Landesgrenze ist bisher auf
einer Strecke von 30 Kilometern von München bis
Weyarn dem Verkehr fretgegeben. Etwa gegen Pfingsten
wird ein weiteres Teilstück bis Frasdorf mit der Jnn -
Ueberquernng dem Verkehr übergeben werden können.
Später erfolgt bann die Freigabe der Strecke bis Kilo¬
meter 75 am Chiemsee . Der am Dienstag besichtigte Teil
der Strecke , auf dem eine Fahrbahn größtenteils bereits
fahrfertig ist , führt durch landschaftlich reiz¬
vollstes Gebiet Deutschlands . Von der Höhe
vor dem Chiemsee hat man einen Blick auf die gesamten
deutschen Ostalpen und über den Chiemsee weit hinaus
in das bayrische Land , einen Ausblick , wie er von kaum
einer Autostraße Deutschlands in solcher Schönheit gebo¬
ten werden kann. Besonders eindrucksvoll sind auch die

hier doch tiefen Eindruck gemacht. So hat sich Roosevelt,
obwohl seine Aufstellung als Kandidat vollkommen ge¬
währleistet und seine Wiederwahl so gut wie sicher er¬
scheint , entschlossen, mit der alten Tradition zu brechen,
wonach ein Präsident nicht aktiv an der eigenen Wieder¬
wahl arbeiten dürfte. Er wird durch das Land rei¬
sen und überall für «ine möglichst große Wiederwahl
werben. Bei der großen Kundgebung am Montag in
Baltimore trafen Sonderzüge aus sechs Staaten ein .
Man brachte dem Präsidenten einen gewaltigen Fackel¬
zug , und neben den 20 000 Anwesenden hörten weitere
Hunderttausende oder Millionen in ganz Amerika in
einem nach deutschem Muster eingerichteten Gemein¬
schaftsempfang überall , wo die Demokratische Partei ihre
Untergruppen und Bünde hat, die Rede Roosevelts. Wei¬
tere Wahlreden und Gemeinschaftsempfänge werden
folgen .

Inzwischen halten die republikanischen Gegner ihre
Ausscheidungskämpfe in Form von Vorwahlen in ein¬
zelnen Städten ab . Am Dienstag kämpfte beispielsweise
Senator Borah um die Stimmen der Wahlmänner aus
Illinois und Nevada. Bisher hat er aber wenig Glück
gehabt . Hoover, der sich nach wie vor am Rennen betei¬
ligen will, fällt auch immer weiter zurück. Nach der über¬
wiegenden Ansicht amerikanischer Sachkenner hat zur
Zeit Gouverneur London von Kansas die meisten Aus¬
sichten , als Gegenkandidat gegen Roosevelt aufgestellt zu
werden.

Brückenüberguerungen der Prien und des Inn . Westlich
des Inn hat man von Irschenberg eine Alpenstcht auf
das Kaisergebirge, den Dachstein , de » Wendelstein und
einen großen Teil der bayrischen Alpen, die von über¬
wältigender Schönheit ist. Interessant und landschaftlich
reizvoll ist auch die Durchquerung des Leitzachtales und
die Streckenführung am Seehamer See.

Ausland -Ausbildungsreise deutscher Kreuzer
* Kiel , 14. April . Das Schlachtschiff des Befehlshabers

der Aufklärungsstreitkräfte , Kreuzer „Nürnberg " ver¬
ließ am Dienstagvormittag Kiel, um sich in der Helgo¬
länder Bucht mit den aus Wilhelmshaven zu ihm
stoßenden Kreuzern „Leipzig " und „K ö l n" zu ver¬
einigen. Die drei Kreuzer begeben sich zu einer fast vier¬
wöchigen Auslandsausbildungsreise in den Atlantik.
Während dieser Reise werden folgende Häfen angelau¬
fen : Kreuzer „Nürnberg " 28.—27 April : Santa Cruz de
Teneriffa , vom 30 . April bis 4. Mai Lissabon : Kreuzer
„Leipzig " vom 23 . bis 27 . April La Palmas , vom 29.
April bis 3 . Mai Lagos (Portugal ) : Kreuzer „Köln" vom
23. bis 27. April Madeira , vom 29. April bis 3 . Mai
Lagos (Portugal ) . Die deutschen Kreuzer werden voraus¬
sichtlich . im englischen Kanal mit der KdF-Flotte zusam -
mentreffen.

Iieichsautobahn im Werden
Oer Führer besichtigt die Teilstrecke München— Ehiemsee

Sklaverei abgeschasst
Erlaß Badsglios an die Bevölkerung der besetzten Gebiete — Italienische Mitteilung an den

Völkerbund

Es handelt sich nicht mehr darum , sich lang und breit
mit Formeln zu befassen, sondern es gilt, das we¬
sentliche Endergebnis zu erreichen . Wenn die i« der
Vergangenheit gewählten Systeme gescheitert sind,

müssen wir andere suchen und finden.
Bei Beginn von Verhandlungen reiht sich ein Plan an

einen anderen, ohne daß sie sich immer gleichen. Auf den
deutschen Plan folgt der französische Plan , morgen viel¬
leicht ein englischer Plan . In dem Zustand der Unruhe
und der Unordnung , in dem sich Europa befindet , muß
man handeln, schnell handeln. Man muß in erster
Linie eine Lösung der französisch - deut -
schen Fragen versuchen . So schwierig auch eine Rege¬
lung sein mag. kein französischer Staatsmann darf sich der
Notwendigkeit entziehen, sie zu versuchen, wenn er nicht
die schwierigste Verantwortung auf sich laden will . Dia
Achtung vor den Landesgrenzen und die Achtung vor
den innerpolitischen Systemen der verschiedenen Länder
ist dabei die Bedingung , und zwar die wahre Bedingung
eines dauerhaften Friedens .

In Frankreich war man von der Haltung Englands
enttäuscht . Ich gebe zu, daß meine Ueberraschung nicht so
groß war wie die der Mehrzahl meiner Landsleute. Da
ich als Franzose denke, finde ich es natürlich, daß man auf
der anderen Seite des Kanals englisch denkt. Und an dem

* Genf, 14. April . Der italienische Unterstaatssekretär
Suvich hat dem Generalsekretär des Völkerbundes ein
Schreiben über die Aufhebung der Sklaverei in
den von italienischen Truppen besetzten Gebieten Abes¬
siniens zugehen lassen mit der Bitte , es allen Völker¬
bundsmitgliedern sowie den Mitgliedern des Iber-Aus¬
schusses und des Sklavereiausschusses bekannt zu geben .
Dieses Schreiben hat folgenden Wortlaut :

„Am 2. März hat die italienische Regierung bereits
Gelegenheit gehabt, ' dem Völkerbund die Verordnung des
Oberkommissars für Ostafrika vom 14. Oktober 1935 zur
Kenntnis zu bringen , worin die Sklaverei in den Gebie¬
ten der Provinz Tigre , die Italien aus wohlbekannten

Gründen zu besetzen genötigt war , feierlich für abge¬
schafft erklärt wurde. Gleichzeitig wurde der entsprechend
lautende Erlaß des Gouverneurs von Somaliland für
die an die italienischen Kolonien grenzenden abessinischen
Gebiete, die unter den gleichen Umständen von Italien
besetzt wurden, mitgeteilt . Im Anschluß hieran beehre ich
mich mitzuteilen , daß Marschall Badoglio unter dem 12.
April in Makalle folgenden Erlaß verkündet hat :

„Völker von Tigre , von Amhara , von Godjam höret :
Die Sklaverei ist der Rest einer alten Barbarei , und
dort, wo die italienische Fahne weht , kann es keine
Sklaverei geben . Deshalb ist in Tigre , in Amhara und
in Godjam, überall ' wo die italienische Fahne weht , die
Sklaverei abgeschafft . Ich habe den Kauf und
Verkauf von Sklaven verboten. Die Sklaven , die in
Euern Ländern sind, sind befreit. Diejenigen , die Hilfe
brauchen , wollen sich bei den italienischen Behörden mel¬
den . Sie werden Hilfe und Schutz erhalten . Wer die
Bestimmungen dieses Erlasses Übertritt , wird entsprechend
dem Gesetz bestraft."

Oie Besetzung der Halbinsel Gorgora
Das unruhige Spanien

Störung einer Parade in Madrid - Schießerei mit Kommunisten

* Madrid , 14. April . Bei der militärischen Parade ,
die am Dienstag aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens
der spanischen Republik unter Teilnahme der Bevölke¬
rung und sämtlicher städtischen und staatlichen Behörden
aus der Castellana abgehalten wurde , wurden gegenüber
der Prästdialtribüne und neben der Tribüne , auf der das
diplomatische Korps Platz genommen hatte , v o n unbe¬
kannten Tätern Feuer werkskörv er ent¬
zündet . Da die Explosion der Feuerrverkskörper im
ersten Augenblick für Pistolenschüsse gehalten wurde und
man an einen kommunistischen Ueberfall glaubte , entstand
unter den Zuschauern eine Panik , die sich jedoch bald
legte. Die Parade wurde fortgesetzt .

Bei den Feuerwerkskörpern handelte es sich um die
gleichen, wie sie auch auf den spanischen Jahrmärkten
abgebrannt werden.

Die Komm uni st en versuchten , sich mit ihren roten
Fahnen der Parade anzuschließen , wurden jedoch von der
Polizei daran gehindert. Kurz nach dem Zwischenfall
wurden von Kommunisten Flugzettel verteilt und auch
zu den Tribünen des diplomatischen Korps hinaus¬
geworfen.

Nach Beendigung der Parade kam es zwischen Kom¬
munisten und politischen Gegnern zu einer Schieße¬
rei , die ein Todesopfer und vier zum Teil schwer
Verletzt« forderte.

Unbekannte Täter töteten gestern Abend den Richter
Manuel Pedro gal durch mehrere Revolverschüffe . Pe¬

drogal war Vorsitzender des Kriegsgerichts, bas die
Attentäter aburteilte , die den sozialistischen Abgeordneten
und . jetzigen Cortespräsidenten, Asua , verwundet hatten.
Asua entging dem Anschlag, doch wurde ein Detektiv in
seiner Begleitung getötet. Das Kriegsgericht verhängte
über die angeblich faschistischen Kreisen angehörenden
Täter hohe Gefängnisstrafen.

Pedrogal wurde erschossen , als er sich auf dem Nach¬
hauseweg vor seiner Wohnungstür befand . Er starb kurz
nach dem Ueberfall in einer Rettungsstation .

Generalstreikbeschluß französischer Bergarbeiter
* Paris , 14 . April . Auf einer Generalversammlung

Vertreter sämtlicher Gewerkschaften des nordfranzösischen
Kohlenbeckens in Lens wurde beschlossen , am 1. Mai
in den Generalstreik zu treten . Als Grund für
diese Maßnahme wird angegeben, daß die Vergünstigun¬
gen, die den Arbeitern übcrtag zugestanden wurden, un¬
genügend seien , und daß die Untertagearbeiter nicht ein¬
mal diese Vergünstigungen erhalten hätten.

Der Landesverband der Untertagearbeiter hat sofort
nach Bekanntwerden dieses Beschlusses eine außerordent¬
liche Landestagung für den kommenden Montäg ein¬
berufen, auf der die Ausdehnung des Generalstreiks auf
bas gesamte französische Kohlengrubengebiet zur Ver¬
handlung gestellt werden fall.

(Funkspruch des Kriegsberichter st alters
d e s D N B)

* Asmara , 14. April . Die von den italienischen Trup¬
pen besetzte Halbinsel Gorgora im Tanasee liegt im nörd¬
lichsten Teil des Sees . Als die italienischen Abteilungen
nach einem 50 Kilometer langen Marsch eintrafen , zogen
ihnen sämtliche Dorfältesten entgegen und nahmen an der
Hissung der italienischen Flagge teil. Wie von italieni¬
scher Seite weiter berichtet wird , begaben sich auch die
auf einer kleinen Insel gegenüber von Gorgora wohnen¬
den Mönche auf das Festland und begrüßten die italieni¬
schen Truppen . Mit der Besetzung der Halbinsel, die
äußerst fruchtbar ist , beherrschen die Italiener das ganze
Tanasecgebiet und die Verbindung zwischen dem Sudan
und Nordabesstnien. ^

* London» 14. April . Die Mitteilung im amtlichen
italienischen Heeresbericht, daß die Truppen das Ufer
des Tanasees erreicht haben, wird von den Morgenblät¬
tern allgemein in großer Aufmachung wiedergegeben.
Gleichzeitig wird im Bericht hervvrgehoben, daß eine wei¬
tere italienische Abteilung den abessinischen Zoll -
p o st e n in G a l l a b a t besetzt hat. Die englischen Blät¬
ter melden hierzu, daß nur die auf der abessinischen
Grenzseite befindliche Hälfte der Stadt in italienischen
Händen sei, während die im Sudan liegende andere
Stabthälfte von britischen Truppen besetzt sei . Die bri¬
tischen und italienischen Truppen seien nur durch ein
ausgetrocknetes Flußbett voneiander ge¬
trennt .

Der Führer hat anläßlich des Ablebens des 0r.*?f '
kem

Ministerpräsidenten Demertzis Seiner Majestät
König von Griechenland und der griechischen iH e 0 tC
telegraphisch seine aufrichtige Teilnahme überrnittelt-

Das am 2V . April ablaufende Meistbegiiustigauü̂
Deutschlands in den französischen Mandatsgebiete ^
durch eine Vereinbarung zwischen der deutschen ,rt
französischen Negierung bis zum 20. Juli 1936 verlang
worden. *1

Die französische Abordnung für die Geueralsta ^
vesprechungen , die am Mittwoch in London be^ n

_ ,
sollen , hat unter Führung des Generals Schweisg
Paris am Dienstag verlassen . General Schweisguth
bereits während der ersten Besprechungen zwischen
minister Flandin und Eden in London anwesend .

Der ehemalige französische Minister und
Henri Chsron ist am Dienstagnachmittag an den o 010
einer Blinddarmoperation im Alter von 69 Jahren
storben .

Während einer Parade der Garnison Löwen » ^
sämtliche in Löwen liegenden Truppenteile teilnaftw ^
begab sich ein Unbekannter, der eine belgische lln >!
angelegt hatte, in die Wohnung des ArtilleriekowlN
danten und ließ sich mehrere Dokumente über neues
gisches Artillerie - Material aushändigen . Bisher ko » {
weder von den Papieren noch von dem Unbekannten
Spur gefunden werden.

Das kälteste Ostersest seit einem Menschenalter &
England in diesem Jahr erlebt. In allen Landeste
herrschte winterliches Wetter . Weite Gebiete wurden
heftigen Schneefällen und Hagelstürmen heimgesucht.

In einer Metallsabrik in Zcenstocha« trat aw
samstag die gesamte Belegschaft von 430 Personen i«
Streik . Die Arbeiter besetzten die Fabrik und beschloß ,
so lange zu hungern , bis die Direktion auf die beaM'

^
tigte Lohnsenkung verzichtet . Der Streik nahm bw»
einen ruhigen Verlauf .

KdF-Flotte begegnet dem „Graf Zeppelin
^
Zoll '* An Bord der „St . Louis", 14. April . (Vom f

derberichterstatter des DNB .) Das Luftschiff
Zeppelin" begegnete auf seiner Südamerikafahrt j
Dienstag vormittag um 9 .30 Uhr in der Süd -BiscavaUW*» -
44,56 Grad nördlicher Breite und 8,8 Grab westlî
Länge dem „KbF"- Schiff „St . Louis". Etwa ei,,eJ elCflEtwa eine
Stunde später überflog das Luftschiff die beiden
„KbF"-Schiffe . ietSeit 6 Uhr morgens stand „Graf Zeppelin" m »
Funkstation der „St . Louis" in Verbindung . Er stru
die „KdF"-Flotte an . Die Begegnung, bei der das
schiff bei schönstem Sonnenschein in etwa 100 M ,
Höhe die Schiffe der Madeirafahrer überflog, rief —

st -'
allen „Kd F "-U rlaubern stürmische Beg e

cbords- u .
und von allen Decks wurden dem Luftschiff mit bezeug
r u n g hervor . Alle stürmten auf die Steuerbord !

-W'
. — - - - - - — . bege>^
tem Tücherwinken donnernde Heilrufe zugesandt .
Schiffssirenen heulten ebenfalls ihren Gruß hinauf-

Die Begegnung wird allen Urlaubern ein unvett^
liches Erlebnis bleiben. Die Urlauber auf der
Louis" und die Besatzung sandten dem Luftschiff
graphisch ihre Grüße und Wünsche für Besatzung
Fahrgäste des Luftschiffes und wünschten ihnen 0, ,
Fahrt und gute Heimkehr . Vom Lnftschiff aus
die Funkgrüße dankend erwidert und der Freude j,,
die Begegnung Ausdruck gegeben mit den gleichen ^
schen für gute Heimfahrt.

* fl/* Hamburg , 14. April . Das Luftschiff „Graf Zepv̂
stand nach Mitteilung der Deutschen Seewarte
Uhr etwa 400 Kilometer westlich von Liss, " . ,^
Während des ganzen Tages war es über der
und vor der portugiesischen Küste von frischen
begünstigt.

Opfer der Berge
* Oberstdorf, 14. April . Beim Abstieg über die

wand des Rubihorn verunglückte in der Nacht zum
sonntag der Lehrling Fritz Wenk aus Friedricĥ M
Er war mit einem Freund aufgestiegen . Bei dem *

#(<
verunglückte er infolge Ermattung . Seine Leiche
am Montag geborgen werben. avoritd0'

Im Gebiet des Schrattenberges wurde am jje *
mittag der 25jährige Lehrer Herbert B a d e r s w ^
aus Stuttgart bei der Abfahrt vom Nebelhorn
Oberftdorf von einer Lawine verschüttet . Erst am
nachmittag konnte seine Leiche gefunden werden.

Fünfköpfige Familie durch Gas vergiftet
«t* Halle a. 6 . Saale , 14. April . Eine aus rinr

paar , zwei Kindern und der Schwester der Ehe !
^

tN
stehende Familie wurde hier am DienstogvorM
ihrer Wohnung durch Gas vergiftet tot aufgefu "-
die Kriminalpolizei dazu mitteilt , liegt ein U » 0 ->
fall vor.
der Schl
das Gas ungehindert ausströmen konnte.

minalpolizei dazu mitteilt , liegt ein U " 0 fl?
ir . Aus noch nicht festgestellter Ursache 0 -a?
! l auch der Gasleitung ge lo cker »
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Chef vom Dienst : Dr . Georg Brixner ^ ,«i^
it' rraniroorttlit ) : fliüt Politik : Dr . Karl Reuscheler. jjuIIU1
und allgemeine 9!art)rtrt)ttn : Dr . Beorg Brlrner
Unicrballung : Dr. Günther Rührdan ». ftflt den Heima»
volderauer . ftflr badische Nachrichten: Hugo vüchier , üN' i»s<
Fred Feez. Für Wirtschaft, Turnen und Sport : Carl **> „*.
Für Bewegung und Parte >nachrick>ten : Roll ® ttin

Bilder : Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : Walter Bager . Sämtlich« >*
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 vom 1. Juli “

(Zur
Verlag ; Führer -Verlag G .m .d .H . « arlSruhe-

^ ^ st
RotationSdruil : Südweftdentsche Drug . u. Berlage

m .b .H.. Karlsruhe a . Rh.
DA. III . 1936

Zweimalige Ausgabe . 1
davon :

Karlsruhe . . , 8 436 Stück ,
Merkur -Rundschau . , , » . 1773 Stück „ (Off
Aus der Ortenau 1876 Stück gl 5^
Einmalige Ausgabe . .

davon :
Karlsruhe . . . • # * ♦ « § 34 768 Stück
Merkur - Rundschau » # • • # • 13 403 Stück
AuS der Ottenau . * • # « # 13 413 Stück _ >— SjgS

fja 6$ *
Gesamtauflage :



Vereinfachung des Kürsorgewesens
Fortfall der elf badischen Kreise als Landesfürsorge verbände der allgemeinen Fürsorge — Abgabe wich-*9W Aufgaben des Landesfürsorgeverbandes Baden an die 56 Bezirksfürsorgeverbände zu selbständiger

Verwaltung

Reichsbahn schafft Arbeit
Beginn auf der Schwarzmaldbahn mit Bahnhof Triberg

(Eigener Belicht des „Führer ")
14 ^ Zusammenhang mit dem neuen Reichsgesetz von
lä » * .

1986, baä tm 0attÄen Reich für In - und Aus ,
fürsorgerechtliche Zuständigkeit eingo"E' . sind soeben in Baden durch das Staatsminö

d -- s ^ „wichtige Bestimmungen zur VereinfachungcsEursorgewesens erlassen worden .
Neuordnung betrifft insbesondere die

r/Ji £ b,e oon 'hrer bisherigen arbeits - und erfolg -
m 7/ "

c
Tätigkeit als Landesfürsorgeverbände der Ar -nenfursorge e n t l a st e t werden und somit in Durchfüh -«ng der VerwaltungSvereinheitlichung als öffentlicheitursorgeträger ausscheiden .

Landesfürsorgeverband im Sinne der Reichsverord -
6

” Ä
a0

f
über die Fürsorgepflicht istnurnochderLan -

» . ' ürsorgeverband Baden , während den- reuen als Restaufgabe auf . diesem Gebiet zunächst die
^ erwai ^ ^ der Kreispflegeanstalten verbleibt . Ein groß¬
äugiger , von volkswichtigen Gesichtspunkten bestimmter
„„

" wirtschaftlicher Einsatz dieser Anstalten ist vom Mi -lüer des Innern bereits in die Wege geleitet .
Eine Abgabe bisheriger Aufgaben ist außer von den' etfen auch vom Landesfürsorgeverband Baden voll -

^
Sen worden , indem das Staatsministcrtum die Sach -' «

tj 'citiing und die Kostentragung sämtlicher
bn^ 'älle , die zur Zuständigkeit des Landesfürsorgever -

gehören , auf die 86 Bezirksfürsorgeverbände

Bedeutung dieser neuen Aufgabenverteilung be -m lachlich vor allem darin , daß der Landessürsorge -
hierdurch in die Lage versetzt wird , sich seinen

v, ^ ' " 0lichen Aufgaben uneingeschränkt zu wid-
sov»

' H' erher gehört in erster Linie die Gesundheitsfür -
o/p uwd die sogenannte Sondcrfürsorge für z. B . die
öi<>

^ ^blinden , die Hirnverlctzten , die Schifferkinder und
, wa Ausland hilfsbedürftig werdenden Deutschen. Hin -
. wwmt verwaltungstechnisch eine erhebliche Berminde -
. "8 reiner Büroarbeit durch den Fortfall des Anfor -

und Abrechnungswesens zwischen den Bezirks -
wrgeverbänden auf der einen und dem Landesfür -^Severband oder den Kreisen auf der anderen Seite .
Bvm gesamtwirtschaftlichen Standpunkt aus muß her -

^ ktehvben werden , daß auf Grund des durch die Neu -
. tteilung - er Zuständigkeiten ermöglichten Abbaues

Steuern der Kreise und der Umlage des Landes -
^i^ ^ everbandes eine finanzielle Mehrbelastung der Be -
k *!r T,0W verbände , ihrer Verbandsgemeinden oder

7 * Endes der steuerpslichtigen Bürger nicht eintritt .

Eine Hundertjährige wird geehrt

stev
'
ai^ bberg (Amt Staufen ) , 14. April . Den hundert -

z Geburtstag hat am vergangenen Donnerstag Frau
Frn ^ Rkaria Kapp Wwe . in geistiger und körperlicher
hg . ' we feiern dürfen . Wohl jedes Hays des Dorfes
tz . "" dieser seltenen Feier teilgenommen . Die Kinder ,
zof» . "udten und Bekannten waren herbeigeeilt , um mit -
Elin »

*"
. " " d von allen Seiten wurden der Jubilarin

v ^ wünsche übermittelt . Auch Reichsstatthalter W a g-
Hut telegraphisch seine herzlichsten Glückwünsche

^ »to
° ^^ ^ Eags 11 Uhr wurde die Jubilarin mit dem

Do »tihren Angehörigen auf das Rathaus abgeholt ,
tzeo- " ^ lückwünschte sie Bürgermeister Pg . E g l i n in" wart ' der Gemeinderäte im Namen der Gemeinde
c a Erreichte ihr eine sinnige

Namen
Ehrengabe . Er brachte

lei Ausdruck , daß es für die Gemeinde eine Ehre
AvsKsE älteste Bürgerin Badens zu besitzen ,
"• unf * nb daran konnte der Bürgermeister ein Glück -
vrzs . wtelegramm des badischen Mini st e r -
überr ^ " ien mit einer Ehrengabe von 50 RM .
stch^ -^ wen. Die Jubilarin war über die Ueberraschung
durch -.

E^^ Eut und dankte bewegt . Diese Feier wurde
^ achsvsE Sendeleitung des Frechurger Rundfunks auf
suvk j

"lten ausgenommen und wird durch den Rund -
Abs^ . " den nächsten Tagen übertragen werden . Nach
trag der Aufnahme übergab Pg . Brücker im Auf -
kleiv- n!i Sendeleitung Freiburg der Jubilarin eine
Akt ^ " llube als Geburtstagsgeschenk . Der feierliche
u>vzv d ' -^ ' " auf in der Gemeindechronik festgehalten ,
diese Jubilarin ihre Unterschrift gab und damit war

^
verer der Gemeinde für die Jubilarin beendet .

Ulst Mittagsstunden überbrachte der Ortsgeistliche
ldirch . " Kirchengemeinderäten die Glückwünsche der
d°sbst» 9

r ^ " du und ein Glückwunschschreiben des Lan -wofs in Wohnung der Jubilarin .
Und des Nachmittags begaben sich Gesangvereinruslkverein zur Jubilarin , um ihrerseits durch

Gesang - und Musikvorträge Frau Kapp zu erfreuen und
so gleichzeitig ihre Glückwünsche abzustatten .

Trau , schau, wem !
Villingen , 14 . April . Eine allzu vertrauensselige 21-

jährige Arbeiterin von auswärts fiel im Zug zwischen
Neustadt i . Schw. und Villingen einer Gaunerin zumOpfer . Sie hatte ihre Handtasche einer ihr dem Namen
nach unbekannten Frau , die sie im Zuge kennen gelernt
hatte , vorübergehend zur Aufbewahrung übergeben . Alsdas Mädchen in Villingen sein Reisegepäck einlösenwollte , mußte es die betrübliche Feststellung machen, daßihm sein Geldbeutel mit 6 RM . Inhalt entwendet wor¬den mar . Die Unbekannte aber war inzwischen ver¬
schwunden.

30 Jahre Bürgermeister
Oberöwisheim ( bei Bruchsal ) , 14. April . BürgermeisterG u st a v B ü h n , der 80 Jahre hindurch die Geschicke un¬

serer Gemeinde geleitet hat , wird ab 15. April in den
wohlverdienten Ruhestand treten . Bühn hat vor kurzemsein 65. Lebensjahr vollendet . Als Nachfolger ist G u st a vBauer bestimmt .

Triberg , 14. April . In die Frage der Beschaffung vonArbeit hat sich die Reichsbahn in weitgehendem Maße po¬sitiv eingeschaltet und auf den verschiedenen Gebieten
außerordentliche Mittel ausgegeben und bereitgestellt .
Im Vordergrund standen bisher naturgemäß Angelegen¬
heiten betrieblicher Art , also die großen Versuche und
Fortschritte beim rollenden Material und die weitgreifen¬
den Gleisumbauten für heutige Erfordernisse und ähn¬
liches mehr . Die rein äußeren Faktoren im Reichsbahnwe¬
sen wie Stationsgebäude kamen demgegenüber verstünd -
lichermeise erst in zweiter oder auch dritter Linie . Sie
mußten eben vorerst noch hinreichen , wenn auch da und
dort die Notwendigkeit einer Abhilfe durchaus anerkannt
war . Mit diesem Programm der Reichsbahn mußten sich
auch die betreffenden Orte zunächst bescheiden und etwas
zuwarten nach dem Sprichwort , daß aufgeschoben nicht auf¬
gehoben ist.

Dieses Wort hat auch für den deutschen Grenzsüdwesten
seine Geltung behalten , denn nunmehr ist der Zeitpunkt
gekommen , daß die Reichsbahn an die Erstellung oder den
Umbau bedürftiger Stationsgebäude herangeht , deren Ge¬
sicht bekanntlich auch zu einem wesentlichen Faktor für die

I Beurteilung des Wertes eines Verkehrs rechnet . Ein hoch-

Kleine badische Rundschau
* Mannheim , 14 . April . (Reiseverkehr an

O st e r n .) Von hiesiger reichsbahnqmtlicher Stelle wird
über den Reiseverkehr an Ostern berichtet : Der Reise¬
verkehr über Ostern hatte nahezu den gleichen Umfang
angenommen wie im letzten Jahr . Tie Züge waren
durchweg gut besetzt . Besonders lebhaft war der Ver¬
kehr am Gründonnerstag , Karfreitag und Karsamstag .An diesen Tagen stiegen je 17 000 Personen ein . Der
Ausflugsverkehr am Ostersonntag hatte sehr unter der
Ungunst der Witterung zu leiden, - abgesehen von den
beiden Verwaltungssonderzügen nach dem Neckartal , die
noch einigermaßen besetzt waren , fiel er fast völlig aus .Am Ostermontag zog der Ausflugsverkehr bei schönem
Wetter wieder an und war über Mittag recht lebhaft .
Bevorzugt waren wie immer die beiden Verwaltungs¬
sonderzüge nach Eberbach , die doppelt geführt werden
mußten . Der Wintersportverkehr war unbedeutend . Da¬
gegen tauchten da und dort schon Wasiersportler auf .Vom 9. bis 13. April verkehrten 57 Sonderzüge
darunter folgende „KdF " -Züge : am 10. April von Nürn¬
berg nach Grünstadt , am 12. April von Mannheim nach
Miltenberg , am 12. April von Stuttgart nach Koblenz
mit je 1000 Personen . Ferner führte ein holländisches
Reisebüro am 13 . April einen Sonderzug nach Rom
durch. Ter Stadtbesuch war vor und an den Feiertagen
recht lebhaft . Zugverspätungen kamen nicht vor .

L. Eppingeu , 14. April . (T ö d l i ch e r U n f a l l) . In
dem benachbarten Sulz seid trug sich heute morgen ein
tödlicher Unfall , dem der ausgangs der 60er Jahre
stehende Landwirt Karl Gremmelmaier erlag , zu.
Dieser war mit seinem Kuhfuhrwerk unterwegs , als
plötzlich das Gespann scheute und der Mann durch den
unvermuteten Ruck nach vorn über den Wagen geschleu¬
dert und überfahren wurde . Die schweren Verletzungen
erforderten sofortige Einlieferung in das Eppinger Kran¬
kenhaus , doch unterwegs noch erlag ihnen der Schwerver¬
letzte.

W . Obergrombach , 14. April . (Gräberfund .) Im
Gelände von Obergrombach , das schon seit längerer Zeit
als frühgeschichtlicher Fundort bekannt ist, hat jetzt Be¬
zirkspfleger Bauer , Bruchsal , interessante Zeugen frü¬
herer Zeiten zutage gefördert . Außer mittelalterlichen ,
kunstvoll gearbeiteten Tongefäßen fand man germanische
Gräber , die allerlei Dinge wie Lanzen - und Pfeilspitzen ,
Gefäße usw . enthielten . Die Grabarbeiten sind noch nicht
abgeschloffen.

L. Neulußheim , 14. April . (Tödlicher Verkehrs¬
unfall .) An der gefährlichen Straßenkreuzung in der
Dorfmitte rannten zwei Kraftwagen , von denen der eine
aus Richtung Speyer , der andere aus Richtung Mann¬
heim kam, zusammen , wobei der 64jährige Veterinärrat
Dr . F r a s ch von Waiblingen so schwere Verletzungen
davontrug , daß er bald nach der Einlieserung in das Hei¬
delberger Krankenhaus v e r st a r b . Der Fahrer , ein
Sohn ' des Getöteten , blieb unverletzt , seine Frau und
Mutter erlitten leichte Verletzungen . Die Insassen des
anderen Autos kamen mit dem Schrecken davon . Beide

Wagen wurden stark mitgenommen . Wie die Ermittlun¬
gen ergaben , hat der Waiblinger Wagen das Vorsahrts -
recht nicht eingehalten .

Untergrombach (bei Bruchsal ) , 14. April . (Das Spiel
mit der Schußwaffe — Kind verbrüht .) Der
14 Jahre alte Albert Lechner hantierte mit einem
Revolver . Plötzlich entlud sich derselbe und die Kugel
ging ihm in die Hand . — Das 2jährige Kind der Ehe¬
leute Alois Lechner fiel in einem unbewachten
Augenblick in einen Waschzuber , der mit heißem Wasser
gefüllt war , und trug erhebliche Brandwunden davon .

Pforzheim , 14 . April . ( Eine Tochter mißhan¬
delt den alten Vater .) In Eutingen wurde die
46jährige verheiratete Frau Emilie Klotz wegen Kör¬
perverletzung festgenommen . Sie hat am 2. April ihren
nahezu 83 Jahre alten Vater , Johann Georg Starck , roh
mißhandelt , so daß er u . a . an der Hand und im Gesicht
Wunden davontrug . Der noch rüstige Greis ist an den
Folgen von Verletzungen g e st o r b e n . Die Staatsan¬
waltschaft untersucht die Frage , ob die Mißhandlungen
der Tochter den Tod des alten Mannes mitbedingt haben .

Psorzheim , 14. April . (Lebensmüde . ) In seiner
Wohnung der AueVhahnstraße hat sich ein 51 Jahre alter
Mann infolge Nervenzerrüttung durch Erhängen das Le¬
ben genommen .* Rcrmersbach im Murgtal , 14. April . (HohesAlter .) Am Dienstag , den 14 . April , konnte in be¬
wundernswerter Rüstigkeit die Witwe Theresia
Wunsch ihren 93. Geburtstag feiern .

Rastatt , 14 . April . (Schwerer Verkehrs¬
unfall .) An einer Straßenkreuzung in Iffezheim
ereignete sich am Ostersonntag nachmittag ein schwe¬rer Berkehrsunfall . Das Auto eines Schwen -
ninger Fabrikanten stieß mit einer Radfahrerin zu¬sammen . Das Mädchen , Anna Oe steile von hier ,wurde auf die Straße geschleudert und blieb dort miteiner schweren Kopfverletzung bewußtlos lie¬
gen . Man verbrachte die Verunglückte ins Rastatter
Krankenhaus . Ihr Zustand ist bedenklich. Der Unfall
ist um so tragischer , als am selben Morgen die Groß¬mutter des Mädchens verschied. Wer die Schuld an dem
bedauerlichen Unfall trägt , bedarf noch der Klärung .* Weil bei Lörrach , 14. April . (Erhängt .) Hier
hat sich ein älterer Familienvater erhängt . Was den in
normalen Verhältnissen lebenden Mann in den Tod
getrieben hat , ist unbekannt .

Lausenburg , 14. April . (Stattlicher Fang .) Am
Schweizer Ufer in Rheinsulz wurde dieser Tage e i n
Hecht mit dem respektablen Gewicht von 11 Kilo¬
gramm und einer Länge von 1 .10 Meter gefangen . Der
Hecht hatte sich zum Laichen zu weit an das Ufer gewagt
und war dabei im Schlamm stecken geblieben .

Ueberlingen , 14. April (Verunglückter Motor¬
radler .) Der Motorradfahrer Karl Greif stieß mit
einem Personenauto zusammen , kam zu Fall und erlitt
einen doppelten Unterschenkelbruch sowie eine Kopfver¬
letzung.

entwickelter Fremdenverkehr bedarf eines anderen Emp -
fangsgebändes und heischt ein solches mit Recht als drau¬
ßen ein entfernt liegender Platz , der an sich vielleicht viel
größer sein kann , aber in Anfall und Aufbau seines Ver¬
kehrs ganz anders geartet ist.

Wenn nunmehr diesen alten zeitlich längst überholtund seit Jahren im Vordergrund der Erörterungen ste¬
henden Bahnhofsgebäude zu Leib gegangen und damit die
Lösung eines Aufgabenkreises begonnen wird , um den sich
noch im letzten Herbst wieder der Gebietsausschuß
Schwarzwaldbahn -Nordostschweiz mit dem Sitz in Billin¬
gen für die Schivarzwaldbahn bemüht hat , wo Bahn¬
höfe mit einem Alter von über sechzig Jah¬ren heute noch in alter Form Dienst tun müssen, so istdas doppelt zu begrüßen , denn einmal wird einem tat¬
sächlichen Mangel abgeholfen , wenn die Ve¬
teranen heutigen Erfordernissen angepaßt werden , und
zum anderen ergeben sich weitere erfreuliche Ar¬
beitsbeschaffungen , die immerhin mit einem Be¬
trag von rund 80 000 RM ., wie er für den ersten dieser
Um - und Neubauten von Bahnhof Triberg anfällt , für
die heimische Wirtschaft des Jnnerschwarzwaldes eine we¬
sentliche Rolle spielen .

Für den Bahnhof Triberg , der also den Beginn
machen wird , sind zwei Bauabschnitte vorgesehen . In dem
ersten wird diesen Sommer der Neubau erstehen , der dem
bisherigen Bahnhof nach der Südseite in Ausdehnung der
Front auf etwa das Doppelte vorgesetzt wird . Der zweite
Bauabschnitt bringt im nächsten Sommer den Umbau des
alten Gebäudes . Zusammen werden beide Gebäude dann
in der neuen Form ein langgestrecktes , wohl wirkendes
Ganze bilden , das durch vier Giebel gleichmäßig unterge¬
teilt ist . Beseitigt werden vor allem die unzureichenden
Verhältnisse für Schalter , Gepäck, Durchgang usw . Das
Verbindungsstück zwischen altem und neuen Teil wird
eine elf auf elf Meter große Halle für Schalter und
Durchgang . Der alte Bahnhof wird ausschließlich für die
Aufnahme der Diensträume dienen , die damit auch beffer
werden , während im neuen Teil die Räume für Wirtschaft
( mit anschließendem Garten ) und die Fahrgäste eingerich¬
tet werden , darunter auch ein besonderer Warteraum für
Nichtraucher . Auch die Toilettenräume werden nunmehr
in das Gebäude einbezogen .

Angesichts der räumlichen Verhältnisse im engen Tal
der Gutach , in dem das Bahngelände durch Anschüttung
aus Fels seinerzeit gewonnen wurde , ergibt sich zwangs¬
läufig der in der Längsrichtung angeordnete einstöckige
Niedrigbau , um nicht durch sonst nötige gewaltige Stütz¬
mauern zu Kosten zu gelangen , die nicht tragbar wären .
Der betriebliche Teil des Bahnhofes hat vor einigen Jah¬
ren schon durch Verlängerung der Gleise und Bahnsteige
einen entsprechenden Ausbau erhalten . —oe—.

Ob Reparatur
ob neue Apoarate
stets gut bedient Dich

Todesopfer bei einem Bauunglück
* Kleiukems , Amt Lörrach , 14 . April . Ein schweres

Bauunglück , das ein Todesopfer forderte , ereig¬
nete sich am Dienstazmittag gegen 1 Uhr auf dem Ge¬
lände der Breisgauer Portland -Zementfabrik , Werk
Kleinkcms , wo eine Freiburger Baufirma zur Zeit ein
neues Zementsilo erstellt . Aus noch nicht aufgeklärter Ur¬
sache stürzte plötzlich beim Ausschalen das Gerüst in sich
zusammen und ritz zwei Arbeiter aus zirka 20 Meter
Höhe in die Tiefe . Der aus Egringen stammende 34 Jahre
alte Arbeiter M a l s e r konnte nur noch tot unter dem
zusammengebrochenen Gerüst geborgen werden . Sein Ar¬
beitskamerad , der 50 Jahre alte Arbeiter Rastätter
aus Blansingen hat schwere Rippenbrüche , Kopfwunden
und innere Verletzungen davongetragen und liegt in hoff¬
nungslosem Zustand in der Lörracher Klinik . Beide Ver¬
unglückte sind verheiratet . Malser hinterläßt Frau und
vier Kinder . Die Untersuchung über die Ursache des Un¬
glücks ist eingeleitet .

Zum Tode des Botschafters von Hoesch
* Lörrach , 14. April . Der so plölich aus dem Hebengeschiedene deutsche Botschafter in London , von Hoesch ,hat einen guten Teil seiner Jugend in Lörrach ver¬lebt und das Hebelgymnasium besucht. Auch späterwährend seiner diplomatischen Laufbahn ist er hin undwieder nach Lörrach gekommen,' besonders »eschah dies

während der Pariser Botschafterzeit .

von unzeitgemäßen , unwirtschaftlichen Arbeitsmethoden und setzen Sie an deren Stelle die neuzeitliche
Adrema - Arbeit . Sie Ist wirtschaftlich und zuverlässig , schafft Ordnung und Ueberslcht , verhütet Fehler
und erhöht die Schlagfertigkeit . Adrema leistet von der einfachen Adressierung bis zur Aufstellung um¬

fangreicher Listen und statistischer Auszüge alles , was In der Werbung , Buchhaltung ,
Im Versand und im Lohnbüro wertvolle menschllohe Kräfte an mechanische Arbeiten
bindet , die einfacher und schneller von der Adrema bewältigt werden können .mmk
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Alfred Rapp :

Ein deutscher Soldnt vom (Dberrhein
Ludwig Wilhelm von Baden , der „Türkenlouiŝ — Der Wächter des Reiches

Duodezfürst? Nein ?
In der Natsstube auf dem Neuen Schloß zu Baden-

Baden sitzen die Räte des jungen Markgrafen Ludwig
Wilhelm mit ernsten Gesichtern und die Perücken schüt¬
teln sich bedächtig. Es ist auch wirklich zum Verwun¬
dern. Ist da doch von der Reichskanzlei das schwerge¬
siegelte Schreiben gekommen , das dem Markgrafen das
Präsidium am Reichskammergericht anbietet, das sein
Großvater und Vorgänger innegehabt hat. Markgraf
Wilhelm war sehr stolz auf diese Ehre und diesen Posten,
aber Markgraf Wilhelm Ludwig ist gar nicht sehr erbaut
von dem Antrag , er will nicht zu den Perücken nach
Speier ins Reichskammergericht , er will nicht sein Leben
zwischen Speier und Baden-Baden in der Winkelwelt
deutscher Kleinstaaterei verbringen . Ludwig Wilhelm ist
Souverän , „von Gottes Gnaden Markgraf von Baden",
aber was ist denn eigentlich schon diese Markgrafschaft
Baden -Baden ? Zu Ettlingen , zu Rastatt , zu Gernsbach,
zu Bühl und weiter unten zu Mahlberg stehen die Amts¬
gebäude seiner Obervögte und Akten aus Ettlingen ,
Rastatt , Gernsbach, Bühl und Mahlberg häufen sich in
der Ratsstnbe zu Baden -Baden , und sie sprechen keine er¬
freuliche Sprache. Es ist in Baden-Baden nicht sehr gut
gewirtschaftet worden und noch immer lastet der Schatten
des Markgrafen Eduard Fortunat auf dem kleinen Lande ,
dieser dunklen Gestalt aus der dunklen Zeit vor dem
Dreißigjährigen Kriege, der auf der Aburg mit Schatz¬
gräbern und Falschmünzern seltsamen Nachtspuk getrie¬
ben , in Saus und Braus am Brüsseler Hof Hab und Gut
vertan hat und im einsamen Schloß auf dem Hunsrück
in jähem Sturz von der Treppe eines elenden Todes ver¬
storben ist . Sein Nachfolger ward der Markgraf des
Dreißigfähriqen Krieges , wo keine Schätze zu sammeln
waren , und Ludwig Wilhelms Vater hat in Erbitterung
die Geschichte seines Hauses getrieben, um erkennen zu
können , „was über alle Maaßen liederliche nach nichts
Hohem Trachtende, ihrer selbsteigenen Leibeslust ganz
ergebene Leut alle vorhergehenden Markgrafen und lie¬
ben Voreltern gewesen . . ."

Ter Vater des Türkenlouis kann seine Ahnen nach
Jahrhunderten noch nicht vergessen , daß sie ihre Ansprtiche
auf baS Königtum Neapel und das Königreich Jerusalem ,
irgendwann einmal durch Heiraten platonisch erworben,
aufgegebcn haben , und die Embleme dieser sehr fernen
Reiche zieren das Wappenschild , das er seinem Sohne
zeichnet. Er lästt seinem Sohne auch eine Münze schlagen,
auf der ein Adler in eine Sonne fliegt, in der eine
Krone leuchtet , aber Markgraf Ludwig Wilhelm ist kein
. .Sonnensönia " . . .Alles isi verschuldet und verhaftet" in
der Markarasschgst . „in Angang und Ruin "

, und drüben
sitzen die Kronturiüen des Königs von Frankreich und
reißen in ' dren Rsnnionskammern den badischen Besitz
links des Nko' ines an Frankreich. Trüben winken die
Türme von Straßburg über den Rhein und Markgraf
Ludwig Wilhelm ist fast Augenzeuge der Szene , in der
die Dragoner des Louvois vor das Straßburger Mün¬
ster reiten und sich die Kanonen auf den Straßburger
Wällen nach Osten richten , die durch Jahrhunderte Wacht
gegen den Westen gehalten und noch vor wenigen Jahren
gegen die Bastionen Turenne und Dauphin vor Philipps¬
burg gedonnert haben.

Wart « Bei rauher Witterung
Creme 30 Pfg.

Es ist viel deutscher Zorn und deutsche Erbitterung
und deutsches Aufbäumen über Straßburgs Fall am
Oberrhein , zu Unrecht von der Nachwelt übersehen, aber
an manchen deutschen Höfen waltet die „furcht -blöde Neu¬
tralität " und begleiten Fürsten und Räte mit weisem
Kopfnicken den schönen Satz : ,LSas uns nicht brennt , das
haben wir nicht zu blasen, wie leichtlich können wir uns

. selbst in ein Unglück stürzen, darvon wir sonsten, wann
wir still und neutral gesessen hätten, können frey und
sicher seyn".

Auf dem Neuen Schloß zu Baden-Baden ist solche
Weisheit der Furcht nicht zu hören, da rollt die Reise¬
kutsche des Markgrafen aus dem Tore und rollt gen Osten
und im Audienzsaal der Hofburg steht Markgraf Ludwig
Wilhelm, siebenundzwanzigJahre alt , vor Kaiser Leopold
und bietet ihm seinen Degen gegen König Ludwig an. Er
hat solchen Kriegsdienst nicht nötig : er ist kein nachgebo¬
rener Fürst wie viele andere Prinzen in den kaiserlichen
Heeren, er hat zu Hause Land und Leute , aber es treibt
ihn aus der Enge des deutschen Duodez, es treibt ihn ge¬
gen den großen Bedrücker jenseits des Rheines . In schar¬
fen Sätzen haben seine Flugschriften gegen den Landraub
protestiert , aber drüben hat man sie lächelnd zu den an¬
deren in das Archiv zu Metz gelegt , Papiere , Fetzen auf
den Spitzen der französischen Bajonette , und Ludwig Wil¬
helm selbst setzt lieber das Schwert gegen das Schwert,
als die Feder . Ludwig Wilhelm ist der geborene Soldat .

Er unterschreibt lieber Schlachtbefehle als Akten , er hört
lieber die Kugeln pfeifen als die Schalmeien im Schlotz-
saal tönen, er schläft lieber im Feldlager als im Staats¬
bett . — Man hört im Reiche, daß der Kaiser zu Wien an
Krieg gegen den König denke, der Straßburg dem Reiche
genommen . Schon erscheint Markgraf Ludwig Wilhelm,
Straßburgs Nachbar , vor dem Kaiser, bereit zum Kampfe
und gerüstet zur Schlacht. Kaiser Leopold , der fortan durch
ein Vierteljahrhundert der Kriegsherr des Türkenlouis
bleiben wird, ist nicht von diesem Schwertschlage . Dieser
Kaiser , ein Gnom unter der Riesenperücke , von den Zü¬
gen der habsburgischen Inzucht gezeichnet, hat nicht viel
gemein mit solchem Kampfeswillen und Schlachteneifer .
Kaiser Leopold ist so wenig Soldat wie seine Väter es im
großen Kriege gewesen sind , er lebt in Jagdschlössern und
Einsiedeleien, während seine Soldaten bluten , aber er
braucht Generäle , Fürsten von der Rheingrenze , wo
Frankreichs Macht lockt, will man sich gewinnen an der
Donau , Hermann von Baden ist jetzt Präsident des Ober¬
kriegsrates und Fürsprach des Neffen und als der Mark¬
graf Ludwig Wilhelm Wien wieder verläßt , ist er Feld-
marfchalleutnant in der kaiserlichen Armee. Der Türken¬
louis hat den Sprung aus dem Duodez auf das Schlacht¬
feld getan, aber dieses Schlachtfeld liegt nicht am Rhein,
es liegt an der Theiß und nicht gegen die Generäle Lud¬
wigs des Vierzehnten streitet der neue General des Kai¬
sers, der General vom Rhein, sondern gegen die Paschas

des Grobsultans . Die Zeit seiner Türkenfeldzuge bricht
an.

Die 1Z machte Geschichte
Es wird der 13 viel Böses nachgesagt. Mehr als einer

weiß davon zu berichten , wie sie Unglück brachte . Hotels
übergehen bei der Numerierung ihrer Zimmer die Un¬
glückszahl , Lotteriespieler vermeiden es gewissenhaft , ein
Los zu kaufen , dessen Nummer eine 13 ausweist , und so
gibt es noch mancherlei , das sich dafür anführen ließe,
wie man dieser vielteschmähten Zahl aus dem Wege geht .
Daß sie aber auch in der Geschichte eines Landes eine
Rolle gespielt haben soll, dürfte immerhin neu sein.

Es gibt eine ägyptische Zeitschrift „Al Mosarvar".
Deren Herausgeber Fikri Abaza hat sich jetzt die Mühe
gemacht, nachzuweisen , daß die Zahl 13 in der Geschichte
seines Landes, soweit man das Verhältnis Aegyptens zu
England betrachtet , eine bedeutsame Rolle gespielt hat.
Er weist zunächst darauf hin, daß die Engländer am 13.
Juli 1882 im Hasen von Alexandria landeten und am 13.
September des gleichen Jahres zum ersten Male die
Weichbildgrenze Kairos überschritten. Die Dinshiway-
Asfäre, die immer noch in den Köpfen mancher Aegypter
spukt» ereignete sich am 13. Juni 1906, und auch die erste
Unabhängigkeitsforderung Aegyptens wurde am 13. eines
Monats gestellt . Sie wurde am 18. November 1918 dem
damaligen Hohen Kommissar Sir Reginald Wingate
überreicht, und noch heute betrachtet man diesen Tag als
nationalen Gedenktag . Die Wafd , die später gebildet
wurde, um die Forderungen des Landes zu verwirk¬
lichen. bestand aus 13 Männern . Aus Ruhsdy Paschas
Kabinett, es war das vierte, dem er Vorstand , zurücktrat,
um mit den Regierungsbeamten der ' nationalen Bewe¬
gung zu sympathisieren, war es nur 13 Tag« alt . Am
13. November 1934 trat das letzte ägyptische Kabinett nach

einem Streit mit der britischen Regierung zurück. 13
Paragraphen hatten auch die Klauseln des Vertrages
von 1930, wie Fikri Ilbaza schreibt: und ebensoviele wa¬
ren es im Vertrag von 1927, der die Angelegenheiten des
Sudan behandelt.

Aber der Verfasser dieser interessanten Ausführungen
ist nicht abergläubisch . Er ist der Ansicht : „Obgleich
Aegypten in allen diesen Fällen Schaden erlitt ", wird
die Tatsache , daß die jetzt gebildete Delegation , die mit
Großbritannien verhandeln wird, aus 13 Personen be¬
steht, die Aegypter zu keiner pessimistischen Ansicht bewe¬
gen. Und noch weniger wird dazu beitragen, daß die
Verordnung , die zur Bildung dieser Delegation ermäch¬
tigte, am 13. Januar erlassen wurde. Demnach muß man
sagen, daß die Aegypter der Zahl 13 um einiges wohl¬
gesinnter gegenüberstehen als wir . Ns.

Puppenspiel-Interefse ln England
Die Belebung des alten Puppenspiels in Deutschland

hat weit über die Landesgrenzen hinaus Beachtung ge¬
funden. Man hat überall erkannt, daß hier ein wichtiger
Zweig echter Volkskunst zu neuer Wirksamkeit gekommen
ist. Eins der Länder, in denen sich die alte Tradition des
Marionetten -Theaters lebendig erhalten hat, ist England .
Bereits seit zehn Jahren besteht hier eine „Vereinigung
der Freunde der Marionetten in England", die mit star¬
ker Anteilnahme den deutschen Puppenspiel-Bestrebungen
gefolgt ist und jetzt eine Besichtigungsfahrt der Mario¬
nettentheater in Deutschland zu unternehmen gedenkt .

bürg an die Franzosen fällt, rüsten die Türken zum
gegen Wien. Die Zange gegen das Reich packt von

Zu»
bei '

den Seiten zu : die Generäle des Franzosenkönigs ***“
schieren vor Luxemburg, die Paschas des Sultans brea)k
gegen Wien auf. Das Schauspiel„Die Türken vor ® te '
bas weltgeschichtliche Schauspiel des Jahres 1633,
Sinnt . 0 ,

Beginnt mit einer grotesken Szene, die Kaiser ^
pold spielt. Während sich schon der Horizont im O>
vom Brand der Dörfer rötet , während Hilferuf auf Hüi
ruf von den Grenzforts in die Residenz kommt , müst
die Boten den Kaiser tief in den Revieren des Wien
Waldes - ■ r der Jagd suchen und die Tartarenreiter str^
fen schon rch die Wälder , in denen Kaiser Leopold jE
Die Gemütsruhe am Kaiserhof ist nicht zu übertrei!
gewesen . Als drunten im Türkenland von allen Sc»
schon die Reiter zusammenströmten, hat die hochlöbn
Hofkammer zu Wien Ersparnisse am Militär vorgesw'
gen und hat sich der Präsident des Hofkriegsrats ,
mann von Baden , sehr unbeliebt gemacht, mit seiner 9
harnischten Mahnung , „doch nicht die Soldateska ^
dergleichen ungebührlichen Abzügen in einem ZcitM"

oii'

zu diskonsolieren, wo man sie brauchen werde, Thro"
und Länder mit Leib- und Lebensgefahr zu schützest

'
Man hört nicht gern am Hofe Leopolds von Leib- u
Lebensgefahr, und als die Türkenscharen vor Wie» e.
scheinen, müssen in Eile die Wälle der Festung erst
gebessert werben und müssen Dragonerregimenter eim
lebendigen Wall gegen die Tartaren bilden. Ein sto ^ -
Reiter hält vor der Front der Dragoner : Markst*
Ludwig Wilhelm von Baden , Offizier im Heere des *8
sers, und „nach beme die Herren türckhischen Offciers j

*
gar zue gemeine gemacht, und Ich gesehen , daß sie
zueruckhgepliebenen Männer , Weiber und Kindter f° ^
zueschleppcn und niederzumachen ahngefangcn, habe &
resolvirt mit zwey oder drey escadronen von dem
schen Regiment sie zue chargiren und ist selbiges guet ö
statten gangen." ( Fortsetzung

Oie Türken vor Wien %
Dumpf klingt die Glocke über die Kaiserstadt

Die Türkenglocke ! murmeln erblassend an diesem ~
mertage des Jahres 1683 die Wiener und finken, w'
boten, betend in die Knie, um Rettung vor der !
baren Gefahr zu erflehen. Gott sei uns gnädig .
Großtürke kommt ! Seit zwei Jahrhunderten drrng
ser Wehruf immer wieder aus angstgepreßten Kehle , „
Abendlande gen Himmel: seit die Fahne des Propst
auf der Hagia Sophia in Konstantinopel weht , (tw ' '

r ;,
Türke" wie eine schwere Gewitterwolke am östlichen v
zont Europas , dieser Sturmwind aus dem Osten,
vom Kaukasus bis an die Alpenkämme weht . Es ist
Riesenreich , das Reich des Sultans , zu Bagdad iw

^ ^
und zu Ofen im Westen hängen die Roßschweise
Paschas , in Kairo im Süden und in der Ukraine im
den leuchtet der Halbmond, Krieger aus Mesopotam
und Aegypten klirren in den Türkenzügen über me
garischen Gefilde und sind vor Wien gelagert, wahs
man zu Speier die Reformation beriet. In allen Bürg
stuben der Lutherzeit ist der Großtürke der Alpdruck 0
wesen, seit anderthalb Jahrhunderten halten die tu
schen Reiter nicht sehr weit von Wien entlang ® l . rx,e
wacht und residiert auf der Burg zu Ofen der türkn
Pascha , und als das Jahr 1683 anhebt, wehen wieder
Sultansserail zu Adrianopel die Rotzschweife, gegen ^
garn aufgesteckt, nach alttürkischer Sitte die Sturmzelw
eines Kriegszuges . t

Man weiß im Serail zu Abrianopel gut Besä)
^

>
wie es in Europa in diesem Jahre aussicht, und
Gesandte Seiner Allerchristlichsten Majestät , Königs ~
wig des Vierzehnten von Frankreich, hat das seine 8et '
die „Ungläubigen" zu unterrichten, wie sinnvoll fi«
französische Offensive an den Rhein und eine türkü
an die Donau ergänze. ES besteht beileibe kein Bünon
zwischen dem Bourbonen und dem Osmanen . Sehr e
rüstet protestiert man in Versailles gegen solche Behau
tung . Aber es geht Botschaft hin und her und als Str v

fi
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So kam der seltsame Vertrag zustande : die Geusen

nehmen die Fischer mit ans Land . Alle Teile halten auf
der Insel Frieden . Kein Blut darf fließen, weder Mann
noch Weib dürfen mit Gewalt angefaßt werden. Die
Fischer aber schaffen vom Besten, was das Dorf nur
hergeben kann , ohne Entgelt soviel zu essen und zu trin¬
ken , als die Seeleute mit aller Macht bewältigen können .
„Und ihr werdet schwindlig werden vom Zusehen, was
bloß in diesen einen mageren Bauch alles hinabgeht",
jubilierte Mac.

Eine Stunde später war in Wolbert Fukos großer
niedriger tSubc das Gelage in vollem Gange. Die alten
Männer seufzten ein bißchen bei jedem Hammel, den sie
erschlugen . Aber die meisten Tiere gehörten ja dem rei¬
chen Handelsmann zu . Wer seine Netze von andern
bergen ließ, mochte dafür ruhig bezahlen! Und lustige
Kerle waren diese Wassergcusen ! Es war ja genau wie
in den alten Seeräuberzeiten . Den Frauensleuten , die
ohne Gefahr neugierig gucken und lauschen konnten, flog
in der Küche die Arbeit unter dauerndem Gekicher nur
so von der Hand. Unter tüchtigem Gedränge fanden alle
Geusen in der Stube und auf der Diele Platz. Auch die
zwei Wachen, die das Boot immer dicht an Land halten
mußten, wurden von hin und her rennenden Jungen gut
versorgt. Ueberhaupt die Jungen ! Die sängen die Geu¬
senlieder schon begeistert mit ! Nur der große Feike Fuko
kam nicht recht in Stimmung . Der dänische Geschützmei¬
ster war ihm mit seinen abschähenden Blicken besonders
unheimlich . Aber er mußte zwischen Stube und Küche
aushalten und für seinen Vater aufpaffen, baß wenig¬
stens die Jnselsischcr dies« Gelegenheit nicht völlig un¬
verschämt für sich ausnützten.

Schrecklich war diese ganze Veranstaltung für den
großen Jnselvogt Wolbert Fuko, über dessen Kopf hinweg
der Vertrag ganz selbstverständlich und einfach galt , und

zwar auf seine Kosten . Dieser unheimliche Geusenkapi¬
tän hatte ihm mit einer Höflichkeit , bei der es Wolbert
im Rückenspeck nur so kribbelt«, kurz erklärt , diesmal
gebe es ein Gelage ohne einen einzigen Silbertaler Ver¬
dienst . Und was Fukos Ingrimm zur siedigen Rachsucht
steigerte , war , daß die Geusen die hungrigen Fischer
förmlich aufmunterten , ihn, den Handelsmann , armzu¬
fressen. Selbst die Jungen , die aufwarteten , . kriegten
von den Kerlen Bissen in den Mund gepfropft , daß ihnen
das Hammelfctt am Hals herunterlief .

Man sollte es nicht zu weit treiben , dachte der Wirt .
Solche fetten Menschen wie er konnten schließlich auch
gefährlich werden!

Aber die Wassergeusen trieben es immer noch toller.
Der furchtbare, spürnasige Mac hatte sich nur eine Mi¬
nute unter den kreischenden Frauensleuten in der Küche
umgehört, da wußte er schon genau Bescheid über den
vergrabenen Schatz.

Fünf Krüge mit Spanierwein . Ein donnerndes Vivat
erscholl auf den großen Spender Wolbert Fuko , der lä¬
chelnd mit zwei dicken Fingern salutieren mußte. Das
war doch noch Neutralität hier in Ostfrieslanö ! Mitten
in dem Lärm winkte Wolbert Fuko den alten Blinga
hinaus : der Abend dämmerte schon.

Hasko hatte sich bei diesem ganzen Geschrei und Ge¬
dränge klugerweise abseits gehalten. Er hob die Ton¬
krüge mit hinauf und kauerte sich dann müde im Sand¬
keller nieder. Hungrig war er auch. Aber ließ er sich von
den Geusen füttern , so hieß es hinterher ja doch bloß :
Spion ! So kam es, daß Hasko in dem dunklen Loch un¬
ten, ohne es zu wollen, belauschte, was der rachsüchtige
Fuko mit dem alten Blinga flüsternd beriet. Drinnen
tranken und sangen sie nur noch . Es hatte niemand mehr
hier auf dem Hof zu tun , und die beiden fühlten sich voll¬
kommen ungestört.

„Hast du wohl gehört, was sie reden?" keuchte Wol¬

bert Fuko. „Jemand soll sie von der Insel aus mit
einem Signal gewarnt haben, und das wird dem Alba
berichtet ."

„Und die hübschen Schiffe sind heil geblieben, obwohl
sie schon zu den Grundseen verdammt waren"

, röchelte
Blinga .

„Diese Geusen dürfen nicht wieder wegkommen von
der Insel . Versteht du das nicht?" drängte Fuko.

„So , Wolbert , also du meinst , sie dürften nicht wieder
von der Insel wegkommen ?" flüsterte Blinga bedeutsam.
Blinga war ja auch der Quacksalber und Hexenmeister
auf der Insel . So war nun der Plan der beiden alten
Bösewichte : die Geusen, die jetzt mit heißem Bauch kein
Arg mehr hatten , sollten mit dem letzten Weinkrug durch
einen giftigen Kräutersaft betäubt werden. Den Krug
hatten die beiden vor sich stehen. Ohne die Leute hier wa¬
ren die Schiffe wehrlos , wenn sie überhaupt davonkamen.
Es wurde rasch dunkel , und jeder an Bord mußte glau¬
ben , daß das Boot in der Brandung umgeschlagen sei .
Sie waren natürlich nur wenige Männer aus der Insel .
Aber da war ein Haufen kräftiger Frauensleute , die
durchaus mit zufassen konnten. Schlag mich tot, man
hielt doch zusammen auf der Insel ! Und dann war die
Neutralität glorreich gehalten, Mann !

Blinga sputete sich plötzlich davon.
Auf den Sandinseln gab es ja eine unheimliche und

spurlose Art von Selbsthilfe gegen unerwünschte Men¬
schen von draußen . Ein Loch im Sand war ja so rasch
mannstief gegraben und noch einfach wieder zugeschoben.
Und wenn man die richtige Stelle genommen hatte, häu¬
felte der Wind mit jedem Monat den Sand höher dar¬
über. Da lag bald eine Düne , und da sollte jemand später
nur suchen !

Der dicke, feige Handelsmann zitterte in seinem Speck
vor abgrundtiefem Haß gegen die kühnen , freien Männer
von draußen . „Siehst du , Blingd"

, hauchte er, als der
Alte plötzlich wieder da war , „so wird ja euer verwünsch¬
ter Schwurvertrag auch ganz genau eingehalten. Kein
Blut fließt, keiner wird gewaltsam angefaßt. Oh , nur
ganz sachte ! Und du kannst auch glauben, Blinga , von
denen hat mancher allerlei , was klingelt, im Lederbeutel
um den Hals hängen !"

Als es drinnen in der großen Stube dunkelte, stand
Lanzelot von Brederode auf und hob die Hand, so daß
au die . Insulaner mit ihrem trunkenen Gelärm wenige
Augenblicke nach den Geusen verstummten. „Meine tol¬
len Kinder, jetzt gießt den letzten Trunk hinunter ! Die
Flut steht hoch : mir müssen an Bord zurück !" Da brachte
s er dicke Wolbert Fuko gleisnerisch seinen letzten und

^ganz besonderen Krug Spanierwein mit Blinga zusam¬
men angeschleppt . Für die Herren Wassergeusen ! „Ein
Vivat dem freigebigen Spender Wolbert Fuko und der
ostfriesischeu Neutralität !" Die Geusen drängten sich

heran . „Alle müssen zugleich trinken", schmunzelte
Handelsmann . ^In diesem Augenblick erschien Hasko in der Tür - f
hatte ein kleines Beil in der Hand, sein Gesicht war st ^
und entschlossen. Er stieg auf die Bank neben der Tür « (
beugte sich unter der Decke über das Gedränge hist-
einer begriffen hatte, was er wollte , flog das Beil. ^
Krug zerschellte dem Handelsmann vor dem Bauch,
der braunrote Wein platschte auf den Boden. Es 8 fl®
wildes Durcheinander.

Lanzelot von Brederode aber erfaßte auch in di '
Augenblick blitzschnell die Lage . Diese Fähigkeit wa
der Zauber seiner Erfolge . „Wieder dieser Junges "L,,
melte er. Von Hasko , der sich unter den Fäusten der
fen wand, ging sein Bkick zu Fuko und Blinga , die 8 ^
weiß und schielend dastanden. Dann flog die gebiete
Hand empor . „Ins Boot, weil es uns eilt — letzt !

Aber als er im Getümmel des Abzuges an den o ^
vorüberkam, fiel sein sinnender Blick auf den feistest
des Jnselvogts , der zitternd in die Stubenecke
kriechen versuchte . Da lächelte Lanzelot und sagte Ö 1
„Dein Sohn hier wird uns , bis wir wiederkomwest '
Vergnügen machen, an Bord einen Jungen er^
der sich heute den Arm brach." hasi*

Wie ein Ferkel quiekte Feike Fuko auf, aber f^ ^ 'l . jsspst
ihn der dänische Geschützmeister beim Arm 6 erfln

f%flund dem Nächsten zugepufft: von Mann zu Mann T
große Feike Fuko hinaus . „Wir bringen ihn
wieder", klang die grausame Stimme des Geusen ! £<>jt
noch einmal, und selbst die Geusen fuhren bei dEe>e Zk-
zusammen. Ihr Abzug geschah fast fluchtartig in
nem Schweigen .

Als sie in der Dämmerung draußen im ^ st
und es schon flott hatten, jagte plötzlich « ine he Fw
von den Häusern h

'er auf das Ufer zu . Die steige '' »atzest
kroch über den Sand . Hasko blieb im seichten Wal!
und sah streng und .schwetgend zu dem Boot

„Ja , Junge , dich wollen sie nun wohl tots ^ eit »
fistelte Mac. — „Was hat er auch seine Leute o Ist '
grunzte der Däne . „Pullt los von dieser verwünlw , in
fei !" Aber Lanzelot von Brederode hob noch e > flfif
Hand, und die zwanzig Riemen blieben unbewegt ^ r ici
dem Wasser schweben „Willst du mit , dann kon>w

^^ j„t
er zu dem Jungen hinüber . Hasko watete W*0 * '

j ett 33"5
Wasser und am Boot entlang gleich vorn hin »n
wohin ein Junge gehört. Sie rissen ihn hiss^ " ' ^ ?
die fragenden Blicke der beiden Geschützmeiste 0 jci
Lanzelot von Brederode diesmal zu einer ??,g
bei . „Es nimmt mich wunder"

, sagte er,
tuna wohl mit einem Jungen vorhat , der Rr
Sachen kein einziges Wort geredet hat."

So wurde Hasko von der Insel ein Wasserst
(Fortsetzusta
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' ' in Oesterreich neuerdings keiner mehrkatholischer Pfarrer werden will?
In seinem Kastenhirtenbrief beklagt sich der Erzbischofon Wien , Kardinal I n i tz e r , über den Mangel des

Zustroms an Priesterstudenten:
»Die Erhabenheit priesterlicher Würde gibt jedem , den

>e Kirche zu den heiligen Weihen zugelassen hat, jene
gesellschaftliche Stellung , die ihm für alle Menschen , ob
aoch oder nieder, Priester und Gnadenspender sein läßt.Do sind auch die Priester unserer Diözese aus den ver¬
schiedensten Kreisen des Volkes hervorgegangen. Mit Be¬
dauern muß ich da allerdings feststellen, baß in den letztenJahren der Zu ström an Priest er st udenten aus
»er bäuerlichen Bevölkerung sehr abgenommen
«at. Bisher waren die gesunden Familien der Landbe¬
völkerung der ergiebigste Nährboden für Priesterberufe .
Möge die angeführte Tatsache nicht ein Zeichen dafür
sein , daß viele bäuerliche Familien ihre tiefe Gläubigkeitund ihre Treue zu Gott verloren haben . . ."

Db da nicht ein kleiner Irrtum vorliegt ? Wir glau-
ö

^ n, die österreichischen Bauern sind weniger der Reli¬
gion, als jenem Klerus abgeneigt, der sich so eifrig um
öie politischen Geschicke ihrer Heimat annimmt , statt
sich ausschließlich der Seelsorge zu widmen, wie das
seinem Amte zukommt . . .

*
• • - baß 8 000 Kolonialmulatten in Belgien
einen heißen Streit entfacht haben?

Seit Oktober vorigen Jahres will man diese Kerle
uls gleichberechtigte Staatsbürger hereinnehmen. Ein
° igens zu diesem Zweck einberufener Kongreß stellte fest,°ie untersuchten Mulatten seien Menschen wie die
Belgier selber und man habe keine besonders ab¬
weichenden Eigenschaften beobachtet.

Die bevorstehende Vermischung sich fernstehender
Rassen hat seitdem den leidenschaftlichen Widerspruch
völkischbewußter Aktivisten hervorgerufen , der in den
iktzten Wochen durch das vermehrte Auftreten der Neger
und Mulatten erneut entfacht wird.

In einer flämischen Zeitung schreibt ein Belgier zur
Einbürgerung :

»Der Mischling ist zur Qual verdammt. Das Attentat
°uf die psychische Einheit des Menschen läßt ihn Unglück-i '4 werden. Er ist eine Wunde in der natür -
ichen Entwicklung , die die Rassen hat ent -

" ehen lassen . Diejenigen , die eine derartige Beflek -
^vvg des belgischen Volkes heraufbeschwören , sollten sich
vor Gericht zu verantworten habend

*
' ' - wie ideenreich man in Moskau mitunter sein
kann ?

Die öffiziöse „I s w e st i j a" sNr. 79) meldet, der Lei.
? * des Sportverbandes „Spartak " habe in verschie-
°E»en großen Städten der Sowjetunion Futzballkämpfe
^ Sanisiert . Diese Fußballkämpfe kosteten jedesmal große
^

vwmen und standen, wie der Spartak -Leiter mitteilte ,
Dienst des „Riesenkörpcrs proletarischen Sportes ."

ftj * hatten allerdings den kleinen Fehler , niemals
und dafür eine ersprießliche Einnahme-

v«este für die Beamten des „Riesenkörpers" gebildet zu
haben .

An den Unterschlagungen beteiligten sich : Mitarbeiter
Es Moskauer Sportrates , der Direktor des Moskauer
kadionz, der Sekretär des Sportrates von Kimry ,
Erschiedene Sportinstrukteure und der Leiter des

"Spartak ".

Hans (Sttett , Letter des Kreises Freiburg
Im Lauf« der Vereinfachung der Parteiorganisation

^ vden bekanntlich die beiden Kreise Freiburg und Stau -
^ dusammengelegt . Nachdem Kreisleiter Dr . Kerber

M dahin entschieden hatte, das Amt des Oberbürgermei-
zu behalten, hat der bisherige Kreislciter des Krei-

Staufen und Bürgermeister der Stadt Staufen Dr .
ns Erlay , als Kreisleiter di« politische Führung
vergrößerten Kreises Freiburg übernommen. Er ist

r 2g. Februar 1900 in Essen geboren und hat in Frei -
ZahnHeilkunde studiert. _

Gelle 5

Spezialist in Spanien
„Oer hochqualifizierte Techniker der Wettrevolution^

6

Man muß sich die
Kreaturen ansehcn , de¬
ren sich die Kommu¬
nistische Internationale
bedient, um zu wissen,
welche Bewandtnis es
mit dieser Institution
hat. Ein B e l a K u n
wurde ausgeschickt, um
Spanien ins Chaos zu
stürzen, damit es als
Räterepublik wieder
auferstehe .

Es gibt keinen Un¬
garn , der nicht voller
Haß den Namen dieses
aus dem Siebenbürgi -
schen stammenden Ju¬
den ausspricht. B e l a

u n geriet im Krieg in
B e l a K u n

(»Führer' -Archiv .)
st » " « « rie, } m 1«
russische Gefangenschaft .Mit behender Gelenkig¬keit verstand er sich an die Spitze ausgewiegelter Maffenzu stellen. So geriet er in die Nähe des allmächtigenLenin und wurde von jenem ausersehen, die bolsche¬

wistische Lehre in das der Verzweiflung nahe ungarischeVolk zu tragen.
Die Regierung des roten Grafen Michael Karolyiin Ungarn , die alles tat, was die in Budapest sitzende

Kommision der Alliierten forderte, trat im Augenblick
höchster Gefahr ab . Sie hinterließ als Erbe einen Aus¬ruf zur Bildung einer proletarischen Republik, die dannder aus Sowjetrußland herbeigeeilte Bela Kun in die
Wirklichkeit umzusetzen suchte .

Das ungarische Volk war sich damals keineswegs imklaren darüber , welche Männer , zumeist Juden , an seineSpitze getreten waren. Es sah nur die Feinde im Lande ,es stand unter dem niederschmetternden Eindruck einesDiktats , das zweieinhalb Millionen Ungarn vom Mut¬terlande lösen sollte. Es hörte die räterussischen Freiheits -
schalmeien über die Karpathen herübertönen und glaubtenun, Arm in Arm mit den Dowjetrussen aus der natio-nalon Not herauszukommen.

Bela Kun dachte nüchterner .
Als er am 21. März 1919 sein Amt antrat , bildete er

als erstes eine Rote Armee . Dann ging ein Funkspruch
nach Moskau, der Ungarn zum Bundesgenossen der Bol¬
schewisten erklärte.

Die Leidenszcit des ungarischen Volkes begann. Unter
den Augen der fremden Offiziere setzte die bolschewi¬
stische Blutarbeit ein .

Am 1 . August 1919 wurde der jüdische Terrorist davon -
gejagt. Resigniert stellte die Arbeiterschaft fest, daß weder
die Sowjetunion die versprochene militärische Hilfe gelei¬
stet hätte, noch das aufgerufene internationale Proleta¬
riat eingefprungen sei . Als Ergebnis der Herrschaft
Bela Kuns war die Ermordung von b90 Män¬
nern und Frauen und die Vernichtung des gesam¬
ten Wohlstandes sestzustellen.

Bela Kun ging mit seinen Spießgesellen über die
Grenze. Wieviel er an Retchtümeru aus Ungarn hcrauö-
geschleppt hat, ist nie bekanntgeworden. Sein „Kriegs¬
minister " Tibor Szamuely , wurde beim Grenz¬
übertritt von Ungarn erkannt und erschlagen . In seinen
Kleidern fand man 120 000 Kronen und einen gleich gro¬
ßen Betrag in ausländischen Devisen!

Der Allrussische Friedhof
Einer der Rassegenosien Bela Kuns hat später ein

Bild von ihm entworfen, das wir gerade in diesem
Augenblick seines Wirkens in Spanien der Öffentlichkeit
nicht vorenthalten möchten:

„Eine Erscheinung von derbster Realität ", so heißt es,
„ die eher an einen Kommis oder an einen Agenten
als an einen Revolutionär erinnert . Mit kahlgefchorenem
Schädel auf schwammigweichem Körper, mit wulstigen,
sinnlichen Lippen , stets blinzelnden, kleinen graublauen
Augen , gedunsenem Gesicht und fetten Händen. Rücksichts¬los machte er den Demonstrationen ein Ende.

Urlauber , die vor Einsetzung der Kommune Bela
Kuns Stütze waren , kamen nach dem Amtsantritt
Kuns zu ihm und verlangten die versprochenen 500 Kro¬
nen Staatsunterstützung . „Ihr bekommt 500 Kugeln in
den dreckigen Bauch, wenn ihr noch einmal wagt, zu de-
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Ei» alltägliches Bild in Spanien: Oft wird die Guardia Civil « eingesetzt.
Unser Bild zeigt einen Tant in den Straßen von Madrid, umring« von einer rommunisiischen Menge.

Ausnahme : Prcsse -Photo , Berlin.

Wenn man bedenkt
welche Fülle aromatischer Feinheit eine einzige JUWEL entfal
lei, versieht man die vielen guten Urteile , die JUWEL auszeich
nen . Diese ungeschmeichelleri , echten Urteile werden immer
häufiger , weil sich täglich mehr Raucher zuJUWEL bekennen
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dak 90 Zeichnung : Eokcnsbereei

Seht ihr diese lust’gen Knaben?
Grad“ so könnt ihr’s alle haben !
„Kraft durch Freude” macht euch heute
Mit dem Segler-Lehrgang Freude.
Rangewetzt und nicht gezittert,
Seeluft wird jetzt bald gewittert.
Hin zum „K .d.F .

”-Büro . . .
Ostsee -Segeln ? Na Mensch — so o o!
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mvnitrieren !" Das ist seine Antwort. Es wird noch besser
in der Schilderung.

,Zn Moskau hat man dem gestürzten Diktator das
Mißlingen seines Experiments nicht leicht verziehen. Er
mußte sich rehabilitieren . Er tat es in gründlicher Weis«.
Nach dem Abzug der Truppen Wrangels aus der Krim
im Oktober 1920 wurde die Halbinsel Bela Kun un¬
terstellt.

Der Terror , der dort begann, sucht seinesgleichen selbst
in den Analen des russischen Martyriums . Bela Kun
fordert« alle in der Krim zurückgebliebenen Offiziere der
weißen Truppen auf, sich zu melden , unter Vorspiegelung
einer harmlosen Registrationsmaßnahme.

Die gutgläubigen Offiziere entsprachen dieser Auffor¬
derung und nun begann ihre Massenabschlachtung
in allen Städten der Krim . Nicht nur die Offi¬
ziere — alles, was im losesten Zusammenhang mit den
„Weißen " stand , versank in das Massengrab. Die Krim
erhielt den Namen „Allrussischer Friedhof ".
Zehntausende von Opfern ruhen hier. Bela Kun mußte
zuletzt ein Erholungsheim für Nervenkranke aufsuchen . ."

Der Henker am MG
Wenn man ihn, von dem sein Biograph behauptet, daß

er ein „hochqualifizierter Techniker der Re¬
volution " sei , wieder hinausschickt, dann hat man seine
Gründe . Kuns Brutalität , die sich in Budapest ebenso wie
auf der Krim, wo er als Henker mit dem Maschinen¬
gewehr auftrat , austobcn durfte, kommt dem bolschewi¬
stischen Ziel zustatten. Darum hat man ihn ausgestattet
mit reichen Geldmitteln, nach Spanien geschickt. Hier
schafft er sich den Apparat, wie ihn ein „Techniker der
Revolution " seines Formats nicht entbehren kann.
Hier will er, was übrigens die spanischen Kommunisten
in ihrer Presse schon ausgeplaudert haben , einen Räte¬
staat auf den Leichen der Spanier aufrichtcn ,die sich außerhalb der von ihm mobilisierten Unterwelt
bewegen .

Eine guie Antwort
gibt die „Lloyd - Flagge "

, die Betriebsgemeinschafts¬
zeitung des Norddeutschen Lloyd , auf die Frage , was es
eigentlich für Kreise sind , die den Engländer aus Sport
immer und in jedem Fall bewundern.

„Bewundern " — schreibt die LF — „kann man be¬
kanntlich nur , waö man selbst nicht besitzt . Es handelt sich
also mit Bestimmtheit um Leute , die sich in grundlegen¬
der Hinsicht minderwertig fühlen. Es sind Leute,
die das „Night or wrong , my country " fabelhaft
finden, während sie die gleiche Einstellung' in Deutsch¬
land nicht mitmachen .

Es sind Leute, die es großartig finden, wenn einer
„Engländer " und nicht Kapitalist oder Proletarier
ist, die aber im gleichen Atemzug dasselbe in Deutschlandals kommunistisch ablehnen. Sie gehören zu jenem zum
Glück heute verschwindend kleinen Prozentsatz von Deut¬
schen, die noch nicht verstanden haben, daß wir zwar jede
Kulturnation respektieren, zunächst aber einmal Achtungvor uns selbst haben müssen.
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Handel und Wirtschaft
Die Kursentwicklung der Badischen Werte

an der Berliner Börse
Berlin , 11 . April -DIe Tendenz auf den deutschen Effektenmärkten

nach der reibungslosen Ueberwindung des Quartalsultimos gestal -
tete sich fast aus der ganzen Linie recht fest . Große Sverrmarkkäusc
der Auslands in den Aktien der großen deutschen Unternehmungen
»varen wieder vielfach zu beobachten , und auch das deutsche Publikum
zeigte Anlage -Interesse für gute , setzt infolge der vielen Dividendcn -
erhöhungen ziemlich hoch verzinslichen Aktien . Was besonders nun
die KurSentwtckluug bei den Badischen Aktien - und Rentenwerten
anbelangt , so überwiegen bei « rsteren ebenfalls starke Kurserhöhun¬
gen bei weitem , während Rentenwerte im allgemeinen nur gut be¬
hauptet blieben .

Im einzelnen ist über die
Badischen Rentenwerte

zu berichtest , daß etwas PublikumSnachsrage für die Bad . Staats¬
anleihe von 27 bestand , die einen Kursausstieg um st,Al aus 96,Kit
Prozent bewirkte . Die Mannheimer Itadtanlcihe von 26 blieb mit
93,66 Prozent unverändert , während die von 27 ganz unbedeutend
um 6,15 aus 93.10 Prozent abbröikelte . Die beiden Psorzheimer
Sta -dtanleihen blieben auf der Basts von 91,5 bzw . 90,25 Prozent
gut behauptet . Von

Badischen « kticnwertcn
standen Zellstoff Waldhos im Vordergrund der Aufmerksamkeit . Die¬
sem Papier kam die z . Zt . aus den deutschen Effektenmärkten ganz
allgemein bestehende Kaufneigung infolge der guten Abschlüsse in
der Zellstoff -Industrie stark zustatten . Große Käufe auch des be¬
rufsmäßigen Handels trieben das Papier zunächst von 125,5 auf
130,75 Prozent . Erst ganz zuletzt zeigte sich die Neigung , die er¬
zielten Gewinne durch Verkäufe sicherzustellen , so daß ein ganz un¬
bedeutender Rückgang aus 130,36 Prozent eintrat . D >e Tagcsumsätzc
beliefen sich zuletzt auf etwa 60 000 Ml . Als Käufer waren vor allen
Dingen die DD -Bank und ferner die '

Bankfirma Richard Lenz & Eo .
zu beobachten . Bis zuletzt rege gefragt blieben auch Berlin -Karls¬
ruher Aktien , die bei Lagerumsätzen von etwa 21000 Mt und
größeren Erwerbungen der Bankfirma Dponholz «co . sowie der DD -
Bank von 123,12 aus 126,5 Prozent stiegen . TaS Material wurde
in der Hauptsache aus den Verkaufslimilen und seitens der Eom -
merz - und Privatbank zur Verfügung gestellt / Di « Aktien der
Dinner AG blieben dagegcn mi , 89,12 Prozent gegen 89 Prozent
Ende voriger Woche nur gut behauptet . Dagegcn konnten Enzinger
Union ein« kräftige Kurssteigerung von 107 .75 aus 110 Prozent
durchsetzen , da sowohl die Eommerz - und Privatbank als auch die
Preußische Staatsbank (Seehandlung ) größere Kaufaufträge des
Publikums auSzuführen hatten . Die Firma Gebr . Arnhold trat da¬
gegen als Abgeber aus . Auch in Gritzner -Kayser -Akticn erfolgten
plötzlich in dieser Berichtswoche gröbere Käufe der Berliner Makler -
schaft auf das Gerücht hin , daß ein « bedeutend mildere Zusammen¬
legung als ursprünglich geplant beabsichtigt sei. Eine Stellungnahme
der Verwaltung liegt aber bekanntlich noch nicht vor . Die Tages¬
umsätz « stiegen bis auf 24 001} Mt . Süddeutsche Zucker -Aktien waren
sehr starken Schwankungen unterworfen und stiegen zunächst von
198 auf 203 Prozent , gaben dann aber wieder auf starke Abgaben
der ReichSkredit -Gesellschast aus 200 Prozent nach . Zu einem leichten
Rückgang kam es im Gegensatz zu den vorgenannten Steigerungen
bei Kalmar «c Jourdan , aber nur um 0,25 Prozent aus 61,75 Pro¬
zent . Brown Boveri bröckelten nach kleinen Schwankungen von 86
auf 84 Prozent und Badische Bank infolge größerer Abgaben der
berufsmäßigen Handels von 121,5 aus 117,5 Prozent ab .

Wieder Effetten -Terminhandel?
In Ihrem Programm fordert die Bewegung die Abschaffung des

arbeitS - und mühelosen Einkommen « . ES war daher selbstverständ¬
lich . daß die Bewegung , nachdem ste am 30. Januar 1933 die Macht
im Staat übernommen hatte , in folgerichtiger Entwicklung dieses
Programmpunktes , der im Artikel 11 niedergclegt ist , alles getan
hat was feiner Erfüllung dienen konnte . To hat man in der Er¬
kenntnis , daß eine zu große Anzahl von Effekten¬
börsen im Reich eine zu große Zersplitterung im Efsektcn -
geschäst verursachte , ihre Zahl durch Zusammenlegung aus insge¬
samt neun vermindert . Man ging dabei von der Erwägung aus ,
daß die schmale Decke des Effektengefchästs eine Konzentrierung an
einer kleineren Zahl von Börsen crsorderlich mache und diese Kon¬
zentrierung ein größere « Geschäft zulasse .

Diese Entwicklung , die sich in der letzten Zeit nach Auffassung
der verantwortlichen Stellen außerordentlich bewährt hat , stöbt in
der letzten Zeit in gewissen Kreisen , die an einer
spekulativen Ausweitung des Esfcktenge -
schäfteS interessiert sind , auf Kritik . Wenn diese
Kreise behaupten , daß eS aus Grund aller bisherigen Maßnahmen
dazu gekommen sei , daß in Deutschland zu wenig Aktiengeschäste ge-
tzeigt würden , so gebt dies am Kernproblem vorüber . ES sei daran
erinnert , daß innerhalb der Großbanken selbst zahlreiche Kauf - und
VerkaufSauftiäge untereinander kompensiert werden . Diese Geschälte
bleiben aber -außerhalb der Börse , obwohl gerade di« Repräsentan¬
ten der Börse lehr häufig identisch find mir den Vertretern dieser
Großbanken .

In der letzten Zeit wird nun die Frage aufgeworfen , durch Per -
bot oder scharfe Besteuerung alle Effektenumlätze außer -

halbder Börse unmöglich zu machen und ste samt und
sonders über die neun Börsen lausen zu lassen . Als ein Anreiz
hierzu wird ferner die Wiedereinführung deSEsfekten -
Terminhandelr empfohlen . Das Termingeschäft dien ,
ober erfahrungsgemäß der Spekulation , und wenn im Augenblick
wieder in bestimmten Kreisen der Gedanke an eine Wiederbelebung
des spekulativen Terminhandels austaucht , so zeigt dies nur , wie

sehr auch heute noch di« Finanzwelt von n « ch t a r i s ch e n Ele¬
menten beeinflußt werden kann .

Die deutsche Volkswirtschast jedcnsalls vermag im Augenblick
die Notwendigkeit für die Wiedereinführung des Effektcn -

TcrminhandelS nicht anzuerkcnnen .
Das Programm der Bewegung duldet nicht ein
Wiederaufblühe .n der Börsenspekulation mit
ihrem nerven aufpeitschenden Aus und Ab der
Kursbewegungen an den Börsen . Deutschland ist stolz
darauf , in den mehr als drei Jahren , die die Bewegung an der
Macht ist , eine Krisenfestigkeit der deutschen Wirtschaft erreicht zu
haben , die für die ganze Welt vorbildlich geworden ist . Spekulatio¬
nen an der Börse aber würden diese Krlscnsicherung der deutschen
Wirtschaft bis zu einem gewissen Ausmaß illusorisch machen und zu
Kapitalsehlleitungen führen , und zwar in einem Augenblick in dem
der Staat für notwendige Ausgaben der Rüstung und Arbeitsbeschaf¬
fung einen großen Teil der flüssigen Mittel braucht . Wenn jemand
am Termingeschäft „verdienen " will , dann muß ein anderer den
Verlust tragen . Der Leidtragende ist in diesem Falle mei¬
stens der K l « i na k t i o n ä r , der kleine Mann , der die spekulativ
beabsichtigte Kursbewegung nicht Voraussicht . Er ist immer Nach¬
zügler und kauft oder verkauft zum falschen Zeitpunkt . DaS Kapital
hat nicht Spekulanten oder solchen Finanzkreisen zu dienen , die im
Termingeschäft in Effekten eine Gelegenheit der eigenen Gcschäfls -
auSdehnung sehen , sondern hat laut dem Programm der Bewegung
der Arbeit und dem Staat zu dienen .

Jede Unruhe in der Wirtschaft ist daher tu einem Zeitpunkt
zu vermeiden ,

der außenpolitisch bedeutsame Anforderungen an dt« Geschlossen¬
heit und Stoßkraft des deutschen Volkes nicht nur aus politischem ,
sondern auch auf wirtschaftlichem Gebiet stellt . Au « allen diesen
Gründen lassen sich nach unserer Auffassung solche Wünsche , wie ste
von gewissen Ftnanzkreilcn zu der Frage des Efsekten -TerminhandclS
erörtert werden , nicht berücksichtigen .

Stickstoffabrufe im März 1936 annähernd auf
Vorjahreshöhe

Der Abrus an Stickstosfdüngcmitteln hielt sich im Monat März
1936 annähernd auf der Höhe des gleichen Monats deS Vorjahres .
Dementsprechend bleibt auch der Vorsprung im Absatz der Monate
Juli/März gegenüber der gleichen Zeitspanne deS vergangenen
Tüngeiabres erhalten . Infolge des eingctrctencn Abbaues der
WerkSvorrätc erfolgt die Lieferung einzelner Erzeugniste jetzt zum
Teil ausschließlich aus der laufenden Produktion . Das bedingt
auch für die nächste Zeit eine verlängerte Lieferfrist für die ver¬
schiedenen Kalkstickstoffsortcn und Ammonsulfatsalpcter (Leuna - Mon¬
tan ) , alle anderen Sortest werden sofort geliefert . Neben den aus
der lausenden Erzeugung angebotencn Sorten steht aus größeren
Lagcrbeständen noch Nitrophoska JGb (kalkhaltig ) zur sofortigen
Lieferung zur Verfügung . Zur Erleichterung der Deckung des
SpitzenbedarfS sind die Werkauslicserungslager vom 1 . April ab

für den unmittelbaren Abruf geöffnet . Das Ziel der Erzeugungs¬
schlacht bedingt , daß auch die Wicdcrvcrkäuscr , um den Bedarf sosort
decken zu können , die Stickstofsdüngemittcl in ausreichender Menge
auf Lager halten . Vom 1. April ab werden Stickstosfdüngcmittel -

Mengcn von mindestens 10 Tonnen frachtfrei geliefert . Für die am
1 . Juli 1936 unverkauft auf dem Lager der Wiederverkäufer vor¬
handenen Reste von Sttckstoffdüngemitteln wird , sofern der Be¬
zug nach dem I . April d . IS . unmittelbar von den Werken oder
Wcrkslagern für den FrühjahrSvcibrauch erfolgt ist , der Unterschied
zwischen dem bezahlten Preis und dem für den 1 . Juli 1936 fest¬
gesetzten Preis gutschrieben .

Märkte
Getreidearoßmarkt in Berlin

Geringe Umsätze
Nach der längeren Verkchrsunterbrechung entwickelte sich das

Geschäft am Getrcidcmarkte nur zögernd . In den Angcvotsvcrhält -
nisscn ist nur insofern eine Acndcrung eingetrctcn , al « auch , bedingt
durch die Inanspruchnahme der Landwirtschast durch die Feldarbei -
ten , daS Angebot in Weizen nachgelassen hat . Kauflust besteht aller¬
dings auch nur vereinzelt für hochwertige Sorten , während Roggen
allgemein gesucht bleibt . Futtcrweizen in passenden Qualitäten sind
schwer erhältlich . Mit Weizen - und Roggenmchlen sind die Vcrbrau -
cher nach den Feiertagen noch versorgt . Futtcrgctreide blieb stetig ,
in Hafer gestaltet sich die Versorgung leichter als in Futtergerstc
mit niedrigem Naturalgewicht . Umsätze in Jndustrieware werden
kaum noch gekannt .

Berliner Ranhsntternotierungen vom 1-1. April 1986
Erzeugerpreis frei Waggon für 100 Kilo drahtgepretzt . Roggen¬

stroh frei Berlin 1—1.10, ab Station 3 .20— 3 .35. dto . Weizenstroh
3.60—3 .70 bzw .2 .95—3.05, dto . Haferstroh , dto . Gerstenstroh 3 .60
bzw . 2 .70—2 .80 , gebund . Roggcnlangstroh 3 .80—4 .10 bzw . 2 .95 bis
3 .35 bindsadengeb . Roggenlangstroh 3 .75—3.95 bzw . 2 .90— 3 .10,
bindfadengepr . Roggcnstroh 3 .65—3 .85 bzw . 2 .80— 3 .05, dto . Weizen¬
stroh 3 .40—3.60 bzw . 2 .65—2 .95, Häcksel 5.10—5 .40 bzw . 4 .10— 4.60,
bandelsübl . Heu gef . trocken 5 .20—5 .80 bzw . 4 .40—4 .90 , gutes Heu
(erster Schnitt ) 7 .10 — 7,60 bzw . 6 .40—6 .80 , Luzerne , lose 9,20—9 .60
bzw . 8 .40 — 8 .80 Thmotce , lose 9 .70- 10 .10 bzw . 9 .20—9 .40, Klee¬

heu , lose 9 .10—9 .60 bzw . 8 .30—8 .70 , Mielitzheu , lose (Warthe ) 6 .60
bis 6.80 bzw . 5 .60— 6 .00 , Mielitzheu (Havel ) 5 .50—5 .70 bzw . 4 .60
bis 5.00. Tendenz : ruhig .

Metalle
Berlin « 14. April 1936 . Metallbörse .

>4- 4. 9 . 4 . 14. 4 . 1 9. 4 .

Elektrolytkupf .
Standardk . loco
Originalhütten -

weichblei - -
Standardblei .
OrigmalhÜtten -

zink roh . . .

52 .50
46 .75

21 .00
21.00

20 .00

§01

52 .50
46,75

21.50
21 .51)

20.25

tbottex $

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .
Wal z -o .Drahtb .
Reinnickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg .

Metallbörse

20 .00

144
148
269

38 .00-41 .00

20 .25

144
143
269

37.50-40, ,e0

London , 14. April . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : stetig . Stan¬
dard p . Kaste 374b , dto . 3 Monate 37' /,, . — Zinn Tendenz : ruhig .
Standard p . Kaste 2109», dto . 3 Monate 204 .25 . — Blei . Tendenz :
ruhig . AuSld . prompt öffz . Preis 16i /1#, cntf . Sicht , offz . Preis
16 .25 . — Zink . Tendenz : ruhig . Gewi , prompt ofsz. Preis 154b ,
entf . Sicht , offz . Preis 159b -

Vieh
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 14. April 1936

Austrieb : Rinder 239 , darunter Ochsen 36, Bullen 37, Kühe 112,
Färsen 54 , zum Schlachthof direkt Ochsen 3 , Kälber 208 , Schafe 27,
Schweine 2910 . Preise : Ochsen 45, Bullen 43, 39, Kühe 40—42, 35
bis 38. 28— 33, 24—25, 44, 40, Kälber 73—76 , 67—72 , 58—66 , 45
bis 57, Hammel 46— 48, Schweine 57, 57, 56, 55, 53, 51 , 50—51,
Sauen 54—56. Marktverkauf : Rinder und Schweine zugcteilr .
Kälber lebhaft , ausverkauft . Hammel und Schafe ruhig , ausver -
kaust

Saarbrücker Schlachtviehmarktvom 14. April
Austrieb : Ochsen 39, Bullen 22 , Kühe 29 , Rinder 11 . Preise :

Ochsen : 46. —. 42 : Bullen : 44 : Kühe : 43, 39 , 34 , 2« : Rinder : 45;
Marktverlauf : Großvieh zugeteilt .

Schlachtviehmärkte vom 14. April
(Stimmungsbericht .)

Der Auftrieb auf den Schlachwiehmärkten war bei Großvieh sehr
klein , bei Kälbern und Schweinen genügend . ES ist zu erwarten ,
daß in den kommenden Wochen der Auftrieb an Großvieh sich wesent¬
lich bessern wird und Kälber und Schweine genügend vorhanden
sein weiden .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 40 , Kälber werden erst am Mittwoch notiert ,

Schweine 990 . Marktverlaus : Rinder und Schweine zugeteilt .
Ochsen : 45 : Bullen : 43 ; Kühe : 40—42, 36—38 , 31- 33 ; Rinder : 44 ;
Schweine : 57 , 56, 55, 53, 51.

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 97 . Kälber 515, ' Schweine 1749 . Markwerlaus :

Rinder und Schweine zugeteilt , Kälber lebhaft . Preis « : Ochsen :
45, 41 ; Bullen : 43 ; Kühe : 42. 38 , 30—35, 23—28 : Rinder : 44 ; Käl¬
ber : 77—79, 70- 76, 63—69 , 48- 61 ; Schweine : 57. 56, 55. 53, 51 .

Freiburaer Schlachtvieümarkt
Auftrieb : Kühe 19 , Kälber 216, Schafe 10, Schwein « 391 . Markt -

verlauf : Kühe und Schweine zugeteilt , Kälber lebhaft . Preise :
Bullen : 42—43, Kühe : 30—42 ; Kälber 64—68 ; Schweine : 57 , 56 , 55,
53. 51 . Schafe : 45— 51 .

Marktberichte
Crailsheim . Zufuhr : 1 Läufer , 474 Milchschweine . Preise : Läu -

fer — , Milchschweine 40—56 RM . Markwerlaus lebhaft .
Täckingen . Zufuhr : 96 Läuserschweine . Preis pro Stück 22 bis

30 Ml .
« andern . Zufuhr : 12 Milchschweine . Preis pro Paar 40—48 Ml .

Verschiedenes
Karlsruher Fleischgrotzmarkt am 14. April

Der Fleischgrotzmarkt in der Fleischgroßmarkthalle des Städt .
Schlachthoses war beschickt mit : 72 Rindcrviertcln . 18 Kälbern , 6
Hämmeln . Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Ochsenflcisch 61—80.
Kuhsleisch 54—75, Färsenfleisch 61 —80 , Bullensleifch 58—76, Kalt
fleisch 88—96 . Hammelfleisch 88---96 . Tendenz : ruhig .

Fraukfurter Grotzhaudelspreise für Fleisch «ud
Fettwareu

vom 14 . April 1936
Preise unverändert . Beschickung : 576 Viertel Rindfleisch , 67

ganze Tiere , 234 Hälften . Markwerlaus : ruhig .

Magdeburger Zucker-Notieruugeu
Magdeburg , 14. April . Tendenz : ruhig . Wetter : heiter .

Magdeburger Äacker-Termiuuotieruuge «

14 April San Reit MLr - A»r Mat JunllJuli !« ug . 0 « Rov . Dez

Briet I —

flktb 1 -
— I 3.75 1 3,65 I 3.751 3.85 > 3,93 1 4,0s | -
— | 3,50 1 3.50 | 3.60 1 3.7o | 3.80 | 3,9s | —

4.15
4.05

Bremer Baumwollkurs
Breme » . Baumwolle (Dollarcent » le 1b I 8-/4 . I S. /4 . I 14 14. I 7 /4.
Middling Unlversal -Stand 28 mm staple loko I lll -72 I 13.77 I 13,7 » I 13,64

Reuyorker Bauiüwollkurse
Neuhork , 14. April . Anfang . Januar 1046, Mai 1134 , Juli

1104 , Oktober 1042 . Dezember 1042 . Tendenz : stetig .

Krankfurier Börse
Tendenz: weiter fest

Zwar kam das Geschäft nach den Feiertagen nur sehr ,
in Gang ; die Haltung war aber weiter fest. Zu den ersten
tierungen lagen Kundschaftsausträge vor . Auch die Kulisse
verschiedentlich zu kleinen Anschaffungen . Die vorliegenden ® f ! .
gen aus der Wirtschaft , vor allem die Abnahme der Arbeitsioi '

ziffer machten einen guten Eindruck . Am Aktienmarkt " gaben
verschiedentlich Befestigungen von 0 .50—1 Prozent , Eine AuSimo
bildeten I G Farbcnindustrie mit 165—164 .5 (165,75 ) ,
unveränderte Tividendenvorschlag der Konzerngesellscbaft ~ ’jn

“
jne t

Nobel von 3 .50 milsprach , da die Börscnkrcise daraufhin nt
unveränderten Farbcnausschüttung von 7 Prozent rechnen . ma' L,ef
in den letzten Wochen stch Hoffnungen auf eine Erhöhung » > > .
Satzes verstärkten . Von sonstigen chemischen Werten Rütgcrs v
1 Prozent , Deutsche Erdöl plus 9h, Scheidcanstalt unverändert
Elcktroaktten hielten stch bei sehr kleinen Umsätzen gut bcbauv
Schuckert bis 1 Prozent fester bis 140,5 , Gesfürel plus 0 .75 .
135 .75. Von Montanwcrten waren Harpener mit 125 .25 (*24 )
Klöckner mit 90 .62 (89.75) fest, die übrigen Papiere erhöhten st« ” .
0 .25 bis 0 .50 Prozent . Von Einzelwerte Deutsche Eiscnhandel
dem bekannten Grunde weiter erhöht auf 125 .12 (124) , ferner V ^
mann aus 112.62 (111,5 ) . Bei den übrigen Märkten bewegten >
die Veränderungen in engen Grenzen . Etwas schwächer wo
Nordd . Lloyd mit 16.25 (16.75) . Von Auslandswcrten Ebadeanie
Lit . A bis E 342 (339) .

Renten lagen zwar ebenfalls still , aber freundlich . Altbesttzanic
112,12 (112) , Kommunalumschuldungen 87,15 bis 10 (87.05) .
Reichsschuldbuchforderungen und Zinsvergütung «scheine konnten >

nicht ganz behaupten . Zcrlisizicrtc Dollarbonds zogen bei » em
Umsätze etwa 0 .25 bis % Prozent an . „s,

Frankfurt , 14 . April . Auch die Abcndbörse lag fest, nenn»
weites Geschäft konnte sich jedoch nicht entwickeln , da kaum Aus" ^
cinliefen . Die wenigen zunächst getätigten Abschlüsse wurden
erster Linie von der Kulisse bestritten . In Nachwirkung des j
mentis der Dynamit -Nobel erholten sich I . G . Farven auf
(165 .25 ) und blieben hierzu gefragt . Von Montanen waren V"
beachtet , und zwar zu 96 )6 (95 .75) . Sonst lagen am Aktiemna ^
keine Werlkurfe vor . Die Taxen lauteten etwas höher als Wijj
lincr Schluß . Im Frciverkehr waren Auto - Union zu 106 .25 (l '

^ zz
gefragt . Auch Oiavi -Minen wurden im freien Verkehr zu
(20 .25) gesucht . Ter Rentcnmarkt lag sehr still . Altbcsitz blieben »

^
112)6 unverändert gesucht . Kommunale Umschuldung waren zu
gefragt .

Das Geschäft blieb auch im Börfenverlaus auf einige Dvezia >
^ „

beschränkt und hatte keinen größeren Umfang . Die Tendenz

kcnden Kursen einige Umsätze zu verzeichnen . Dar Papier
weiterhin fest . Farbenindustric hatten im freien Markte zu

fielt**

sich auf 165 .25, danach aus 165 .5 und zum Börsenschlutz aus
Autoaktien waren allgemein 0 .25 bis 0.50 Prozent höher Se<L. -j )
Daimler stellten sich auf 105 ( 10496) , Auto -Union auf 106.25— io"-

und Adlerwerre Kleyei auf 102—102 .5 ( 101.75) . Montane w"

gleichfalls gesucht und lagen leicht erhol «. Von unnotierten P "pn
erhöhten sich neue Baugesellschast Waytz & Freytag auf 104 .75 l1' " ’

,, .
Renten blieben bis zum Schluß still , lagen aber gut behauptet .
zentige Schweizer Bundesbahn stellten stch aus 202 (201 .5) , f ! , !

Na -Hb»**

o"0
stf»

: 1»»1 U4Z» , *}. cs . » arocnooccc, « - -- (f,
Lissabon Stadtanleihe von 1886 56, 4proz . Rumänen vereinhtl . ^

zentige Schweizer Bundesbahn aus 186 .25 (186 .25) .
hörte man Farben mit 16596. -. i™

Frankfurt , 14 . April . Abendbörs « , offiz . 6proz . Altbcsitz 1
112)6, 49) proz . Vcr . Stahl 1951 94)6 , I . G . Farbenbonds

5 .55, 4proz . Schweiz . Bundesbahn von 1912 202 , 3)6proz . dto .
186.75, 5vroz . Mexikan . aufs , abgest . 13.25, Allg . D . Cred .-Anst . ^
Eommerz - und Privat -Bank 91 .75, Deutsche Bank und Diskonto ^
Dresdner Bank 93 .25 , Allianz Smtlg . Verein AG 254 , DU " ^ ,
Eisenwerke 101 .75, Harpener Berg 12496. Kali AfcherSlebcn
Mannesmannröhren 89 .75, Otavi -Minen 20 .25 , Hocsch Elsen • it
Rhein . Stahl 123 , Laurahütte 22 , Stahlverein 86 .5 , Allg . Kunst
(Aku ) 51, AEG Stamm 36, Bckula 145 , I . G . Chemie voll «
dto . 50pro,entige 156 .5 , Conti Eaoutchouc 180 .25 , Daimler
105, Dtsch . Eiscnhandcl , Berlin 124 .75 — 125, Dtsch . Gold - » nd * ;5,
Schd . 229 .5 , Dtsch . Linoleum 170 .5, Elektr . Licht und Kraft 1«

^ „,
I . G . Farben 165 .5 , Fcldmühle Papier 12396, Goldschm ' dt , Tb - gj),
Holzmann , Ph . 112.5, Junghans , Gebr . (Stamm ) 89,
Metallgesellschaft Frankfurt 119 .5 , Moenur 88 , Schuckert , 900
139 .75 , Siemens «c Halske 187 Zucker , süddeutscher 206 , Dt . A» jj ,
bahn Bz . 124% , AG für Verkehr 113 .25, Mproz . Anatol . 1-
38 .75. Tendenz : fest.

Geldmarkt und Oevisenbericht
Am Geldmarkt blieb die Lage weiter sehr flüssig . Bla '

spo104*
'

Tagcsgeld erforderte unverändert 296 —3 )6 Prozent . Für
diskonte bestand Kausneigung , desgleichen wurden auch ~0 \t '

zinslichc Reichsschatzanweisungen , besonders der früheren
leiten , gesucht , während in verzinslichen Abschnitten das
verhältnismäßig ruhig blieb .

PrivatdiSkontsatz unverändert 3 Prozent . nvkutl*?
Am Valutenmarkt zeigte der franz . Franken den , inX>*

gegenüber eher eine leichte Erholung , während das Pfund
schwächer gemeldet wurde .

Usancen ^
Berlin , 14. April . London -Kabel 494' /,, , London - Schweiz

*

London -Amfterdam 727)6 , London -Paris 7494 , 'London -»
6262 , London -Spanien 3618 , London -Brüssel 292096.

— Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78465 RM.

Börsenkurse
Berlin

StcacrtBUcheiiM
Gr I Cakur *
Gr n fällig 193«
Gr U fällig 193»
Gr II fällig 193«
Gr n fällig 1937
Gr 0 fällig 193»

Frarverximlicha

Altbditz
5 Reich * 27
Younganl.
4)6 Baden 27
4)6 Bayern 27
4)6 Sachsen 27
4)6 Thüringen 24
4)6 Poet 30 n
Scnoczgebiat* 1908

Pfandbrief *
Offen tl .~r*cbtL

Pr. Pfandbriefansealt
4)6 (8) Reihe 4
dto. » 19
dto . . 22
Pr. Z*ntr . -Stadtsch*ft
4)6 (8) Reihe 3, 6. 10
4)6 (8) Reihe 9
4)6 (8) Reihe 14, 15
4)6 <») Reihe 20 , 21
4)6 (7 ) Reihe 28

Obligation *»

6 (8) Hocscb Rät .
« Krupp 27 RM.
4 (71 Suhle .
4 Farbenh .

Hrpoehekenb. Pfdbr.
Bk -Hypoth -Pft «

U . 34. !9J

106,9
103.5
107.5
111.2
111,4
111,2

S | 14 .
108,8
103.2
107.2
111.2
111,4
111,2

111.4
100,6
102,9

97,1
96,7

100.4

97,0
97,0
97,5

96,5
96 .4
96 .5
96,5
96,5

103.2
104,5
103,7
132.2

96,5

112,1
100,6
102,8
96 .6
97,1
96 .7

100,2
10.8

97 .0
97 .0
97,5

96,5
96 .4
96*5
96 .5
96,5

103.6
104.2
103.7
131.2

Pr . Centralboden
4)6 (8) Reihe 24
5)6 («)6) Reihe 26 Li
4)6 (8) Korn. 26—28

Preuß . Ptandbrfbk .
4)6 (81 Reihe 47
4)6 (8) Koni. 20
Rh . Weatf. Bodenkr.

4)6 (8) Reihe 4 u. » .
4)6 (8) Korn. 16

Vertd . Boden
4)6 (8) Reihe 20 o . 22
4)6 (8) Korn. 21—23

Atulandirenten

5 Mex . ftbg.
4 6tt . Gold
4 Türk Bagdad 1
4 oog . Gold
Anatol . 1. 25«r

14 * April 1936

9. 14.

Akdeo
Verkehriwcrt *

AG. Verkehr
D . Eisenb . Bet».
7 Reidub . Vs.
Hapag
Hamb . Söd
Nordd . Lloyd
Siidd. Etseob.

Bankaktleo

Bad. Bank
Braobank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerxbank

96»5l DD*Bank

95 .5
101,6

93 .5

96,0
93,7

96,5
96,5

96,2
94,0

13,6
28 .5

8,3
38.2

112.7
84 .2

124.7
15,1

16,8

128,2
84 .2

112,5
91,7
92. 2

95 .5
101,7
93 .5

96,0
93,7

96,5
96,5

96,2
93,7

13.3

8,4
.38.3

113,6
84,5

124,8
m . i
27,2
16,

118,0
127,7
84 l
93,5

112,5
91,7
89,0

Dt. Centr . Bod .
Dresdner
Meining. Hyp .
Reidisbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM.
B.M .W .
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin ' Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft LiAt
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G - Chemie
do . Chem 50% Ein»
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Coat . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl. Tel.

Cont . Gas
Erdöl
Linoleum

Tonstein

Düren Met.
El . Liefet
El Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

9. 14.
91 .0
9 *,0
93,r

184.0
134,5

91 . 1
93 .2
92 .2

184.5
134,0

186,2
51 .2
35,6
94 .0
92 .0

110.0
130.2
82 .2

129.0
126.5

144.6
120.2
197.5

84 .0
100.5
112.6
194.5
155.0
124.7
H42,<
324 .0
180,2
176*5
103.8

132. 5
118.8
169.4

106,8
123,2
135.0
129.0
142.0

165. 1
127,7
122.5

188,0
50 .7
35.8
94 .2
92 .7

112,2
130.0
84,5

128,8
126.8
244 .0
144.7
12U.0
198.0
103.5
85, (

102.0
112.6
193.0
153.0
125.0
343 .C
34 .0
180.2
177.8
104.1
119.4
132.7
119.5
170.0
141.0
106.5
124.6

129,
143.2
109.8
165. 1
127.7
123. 1

107,7 109,8
134,8

32,0
215,5
124,7
173.0

94,4

135,<
32,1

214 .0
124.7
174.0

95,6

Holzmann
Ilse Berg
do. Genufi
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Linde» Eism .
Lingnerwerka
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Preib.
Miat
Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfetden
Rb BrauDk .

„ Elektra
.. Stahl

RW E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind. Prkf .
Schub Salz
Schuckert El.
Schultheiß , P .
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kamm».
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

AII .$ tuttg .Ver»
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantung

9 . 14.
111,5 112,5

178,0
133.0 135.0
87 .7 89 .0

136,0
130,0 131,7
88,8 90,5

128,5 129,0
63,0

134.0 133,5
151,0 150,0

154,5
88 .0 89,1

139,0 139,7
89 .7 89 .5

118,0 119,1

91,2 92,0
116,7
81 .0 81,2

122.0 122,2
228 .0 230,0
135,2 135.5
120.8 123,0
129.5 129,8
126,1 127,7
188.0

172,7
132,5 134,0
139.5 139,8
102.0 102.7
185,5 186,7

114.0 115,5
200,0 —

85 .0 86,2
128,5 131.0
130,7 130,6
151,7 153,0

254 .0 253,0
197,0

19.0 19,7
138,0136,5

anziehend

Frankfurt 14 . April 1936

Staatsanleihen
5 % Reichsanl. 1927
d^ cBaden Freist . 27
AVi % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz* 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4H %BadenGoId v.26
4^ %BerIisGold v.24
AVt%Dannst.Od .v .26
4%% DresdenGd .v .26
4%% (7)Fkt .Gd .v .26
4H %Heidelb .Gd .v .26
Wi%Ludw sh.Gd .v.26
4}£ % MamzGold v.26
4^4% Mannh.Goldv .26
4*6 % dto. v. 27
4ty9&.Pforzta.Qoldv .26
4Wc dto . v . 27
4149£Pirm*9.Gd . v .26

Laodesbanken,
komm . Giroverb .

4V6̂ B K.Lb.v .29 R 1
4Vt% dto. v . 29 R 2
4W7c dto . v. 30 R 3
4Bad . Komm .

Goldaal . v . 30 A 1
4% % dto . v . 26A —D

Pfandbriefe
4%%Ptilz .Hn >.Qold

R. 2—9
dto . R . 13— 17
dto . R 21—22
dto . R. U —12
dto . R . 10

sy%% dto. Liquid , v.
1926 o . 2H

4V%% Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr R. 5—9

dto . R. 18—25

dto.
dto .
dto .
dto .dto.

R. 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R . 10- 15
R. 17
R. 12—13

100,6
96.5
98,2

111,7
10,7
10,7

10,7
10,7

91 .5
95.0
92 .0

92 .5
89 .6

93.7
93.2

91,5
90 .7
92.7

96 .7
96.7
96,7

94 .5
94,2

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5

101.2

96 .5
96.5
96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
9&5

14.

100,8
96 .5
98,2

112,1
10,7
10,7

10,7
10,7

91 ,
95 ,
92 ,
90 .
92 .
89 .

93,5
93 .5

91 .5
90,7

96,7
96 .7
96 .7

94 .5
94,2

97,2
97,2
97,2
97,2
97,2

101,2

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

5^6 dto . Liquid .
4Vii%dto >Gol<lKo . R4
4M»9?Wtt .H .-Bk .Sl —2
4%S£Wrt.Krd .Ver.Rl
4V& . dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23
$% Fkf . Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
5%Südd .Festwkb .AG .

Auslandawerte
0 5%Mezik . inn . abg.
4 6%Mex .Goldäuß .abg.
,5 3%Mez.kons .inn .abg .
' AV2% dto . Irrig , abg.

5% Rumänen
4tt % -
4% m #Türk Bagd . S. I
4*% Türk Bagd . S. II
2Ü %Anat Esb.S ln 2
S^ Tehuant .Goldabg .
4V9 dto abg .

Industrieaktien
Adt . Gebr.
AEG
Asdiaffenbg. Zellst .
Bad - Masch . Durlach
ßavr . Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesieheimOeif.
Brown. Boveri
B' iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt Erdöl
Dt .Gold u .SilbersA .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlachet Hot
Dyckerhoff & Widm.
Eicbb.Werger -Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht ft Kralt
Enzinger -Unionwk .
Escbweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen

9.
101,6
94,5
98 .2
97,8
97,8

2.73
17,5

13.5

7.7
6,9
9.5

9 .0
9.0

6.6
6,6

41 .0
35,6
92 .0

38,2
84,5

100.5
138.0
104.2
119.5
229 .0
170.0

73,5
131.2
92,0

129.5
142 .2

14.
101,6
94,5
98 .2
97/8
97,8

2,73
17,5

13.

7.7
7.0
9.5

9 .0
9,0

38 .6
6.6
6,6

35 .6
93 .0

125.

38,2
84 .5

101 8
138.5
104.5
119,2
229,7

73.0
131,5
92 .0

129,0
142,7

I.G . Farbenindustrie
Feinmedi fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt» Th .
Gritzn . -Kays.Nähm .
Großkr .Mhm. lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu , Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi.
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf . Krauß
LÖwenbr. Münthen
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf .W alzmüblc
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw.
Mansfeld AG .0 Metallgesellschaft
Mez AG .. Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .

Odenw . Harrst .-Ind

Pf .Preßb .o .Spntfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamit
Rhein . El . Vorzug
Rheinmüblenw .Mnfr
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn

88.5 88,4
60 .5 60,5

129|0ll28*0*Schttdutn ft Co.
Schriftg. Stempel

9. 14.

165,5 164,8

122,5 123,0
51,0 51,0

13f>,0 135,7
111,0
31,8 31,6

216,5 215,0

29,1 29,1 .
89,5

124,4

119,0 119,5
111,6 112,0

174,5
52,5 52,5
88 .5 88,0

133,5 131,6
87 .0

89,7 90,8
202,0 202,0
111,0 111,0
72,5 —

134,7 134.5
22,0

108,0 107,5
101,0 101,0

102,0 102,0

93,0
88,2 89,2

139,2
118,0 1190

88,7 88,0
95,5 95,7

118,5
108,0 108,0

15,2 16,2
136/0 136,0
144,0 144,0
228,0 230,0

124,0 124,0

121,1 122,7
105,0 105,7
96,0 96 .0

127,2 128,2

102,0 102,5
55,0 52,7

139,5 140,5

Ver.Dt .Öelfbr .M ' hm

Banken
Alle. Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie

Bodenkredit

Verkehr
Bad .AG.f .Rhein&See
Dtsdie .Reidisb .VA.
Hapag
Heidelb .Strafienbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versilberungen
Ailianz&Stgt .V.AG
Bad. Assekuranz
FrankoniaRüdt .30Cer

dto . 100er )
Mannh . Vers. -Gea.
Württ .Transportvera >

Tendenz» fest»

112,0
87,0

125.0

198.0
104.0
120.0
106,0

4.0
122,0
85 .5
87 .5

88 .0
12,0
89,7
41 .0

130,7
42 .0

73.5

127.7
152.5
84 .0

92,2
93 .0

103,0
92 .0

6,0
93 .0
85 .5

183.7
134.5
104/0

103,0
124,8

15.0

16,5
27 .0

112,0
87,0

124,5

104.0

106.0
4.0

122,0
86 .0
83 .5

89.0

90 .0
41 .0

130,7
42 .5

74 .0
116,0
128,0
153.0
83.7

112.5
89 .0
93,2

102.5
92,5

6,0
93,2
85 .8

184.0
134.0
104.0

103.0
125.0

15.2

16.2
27,0

253 .0 253 .0
39.0 39,0

450 .0 450,0
150,0 .150,0

1 36,0' 36,0

Berliner Devisen

14. 4. 14. 4

Kairo
Buenos>Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
lslaud

Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag

I Ag . Pfd.
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
lk . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd .
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
100 G .

100 i . Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
10C Lats

100 Litas
ICC Kr.

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
!QCLei
10C Kr.

10CFrcs.
100 Pes .
100 Kr .

Konstantinopel 11 t* Pfd
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

12.585
0,683

42.080
0. 139
3.047
2.474

54,860
46,800
12,285
67.930

5,420
16.385
2.353

168,840
55,090
19.680
0,716
5,654

80,920
41,890
61 .730
48.950
46,800
11. 145
2.488

63,320
81,030
33,970
10,275

1.976

1,164
2,487

12.615
0.687

42. 160
0. 141
3.053
2,478

54,960
46,900
12,315
68,070

5.430
16.425
2.357

165,180
55,210
19,720
0.718
5,666

81,080
41.970
61,850
49.050
46,900
11,165
2.492

63,440
81 .ISO
34.030
10.295

1,980

M 66
3.491

12.590
0.683

42,0*
0-139
3,0*1
2,474

^4 840
46> 00
12.280

6-413
16-38°
2,353

168,8$
is .K
0. 713
5-6ä !

80.920
41,870
61.71°

SS
ZA
33.»Ä

äs

>2Ä
°Ä

‘
°3

Ä

JiüS
'LZ
. i '

üSÜ

>

Züricher Devisen
Pan»
London
Newyork

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz. Kur»
Wien Notenkurs
Stockholm

2022 .250 Oilo
1516 .250 Koptnb ***®
306 .875 Prx

5190.000 Varsdrau
2425.000 Belgrad
4190.000 Athen .

KonitanttoöP *'
208.375
123,500 Bak. rMt

5690.000 Helsintfor »
Buenos Air»

7820.000 J»p*a



AUS KAEILSlßUHIE
Mein erster Arbeitstag

Lehrlinge aus verschiedenen Berufen erzählen von ihrem ersten Arbeitstag
Die Tage nach Ostern — das ist eine Zeit , in der bei vielen jungen Menschen ein neuer Lebensabschnitt beginnt DieJüngsten kommen zur Schule, die andern verlassen die Schule , um in das Berufsleben einzutrctcn . Es ist kein Wunder wenngerade die Eltern der aus der Schule Entlassenen, stch besondere Sorgen

'
machen um die Zukunft ihrer Kinder . Aber wirwollen die „Neuen' selbst einmal sprechen lassen von ihrem ersten Arbeitstag .

den die Buchstaben hineingesetzt werden. Mo die Buch¬
staben liegen in dem Schriftkasten habe ich bald auswen¬
dig gewußt. Aber als der Winkelhaken voll war , fielen
sie mir alle durcheinander. Dann wurde mir eine „Satz¬laus " gezeigt . Ich war schrecklich neugierig was jetzt
kommen mag. Auf einem Satzschiff standen viele Buch¬
stabenzeilen, aber ganz von Wasser umspült und die
Arbeitskameraden , die im Kreis um mich herumstanden,forderten mich auf, die „Satzlaus " zu suchen, sie fei

grau . Also ich schaue und schaue und finde nichts . Wieder
strecke ich meine Nase ordentlich tief in die schmutzige
Brühe — da klatscht doch einer mit einem Bleisteg gegen
die Zeilen und mir spritzt der ganze Dreck ins Gesicht .
Die andern haben sich ja über mein entsetzliches Gesicht
mächtig gefreut . Sie trösteten mich aber, daß sie das alles
selbst haben auch mitmachcn müssen. Aber ich habe auch
gelacht und mich gefreut, als ich an einem Freitag mei¬
nen ersten Lohn erhalten habe . Herbert Dörr .

Ein Schlofferlehrling
Ich kam mir ganz gottoerlaffen vor , als ich vor dem

voyen Fabriktor stand und die vielen Hallen und die
als >!

"dnüen Schornsteine sah. Aber das war gleich vorbei ,s der Portier „Sie " zu mir sagte und mich nach meinen
Wunsche » frug . Ich bin aber gleich wieder klein gewor-
öi » ttn **er dotier sog hörbar Luft ein , warf sich in

>e Brust und sagte , nachdem er den Grund meines
ommens wußte : Na dann komm mal Kleiner . Ich hättem liebsten geheult. Dann aber habe ich mein Vesperbrot

bis
^ ^nter den Arm gepackt und bin nebenhergezottelt,» wir an eine Tür kamen, wo eine rote Birnerannte. Als sie erlosch, traten wir ein und bann standvor dem Werkbirektor. Der gab mir all mein Mut

Zurück. Ex drückte auf einen Knopf und „übergab" mich
meinem zukünftigen Lehrmeister. Der zeigte mir meinen
. ^oettsplatz . So und dort ist dein Schrank, da hängstu deine Kleider rin . Und morgens ja pünktlich da sein,' kann es dir paffieren, baß du deine Arbeitskleider

orgens nicht findest . Dann wurde mir der Betrieb ge-
°mgt. Es gab ^ viel zu sehen . Ab und zu hörte ich wie
t

f°öte : »Ein Neuer". Aber ich war doch stolz drauf,
einem so großen Werk arbeiten zu dürfen. Nach

. Mittagspause mußte ich an einem Rohr feilen. Aber
. ** grauste davor, was der Meister sagen würde. Aber
irfi

®ar 001 " icht so schlimm. Er lachte nur und sagte,m würde dem Herrgott sein Schlosier werden.
Eine Verkäuferin

. Ich muß eigentlich heute darüber lachen, wenn icharan denke, wie ungeschickt ich mich am ersten Tag be-
wmen habe . Es war aber auch zu ärgerlich, ich war wie

Pxch verfolgt. Ich hatte den Türgriff „meine?"
» lkma gerade in der Hand, zupfte noch mein Kleid zu-

da wurde die Tür aufgemacht und ich siel der
.

" chäftsführerin gerade in die Arme. Sie meinte, das" gerade der richtige Empfang. Dann schwirrten mir so
j

** Namen von Stoffen und Kleidern durch den Kops,"ss wir schlecht wurde. Gott sei Dank sagte mir Trudel ,
ist das andere Lehrmädchen , das schon ein Jahr da

’*• daß ich jetzt Mittag machen solle. — Mit etwas be -
^ Mmenem Kopf ging ich mittags wieder ins Geschäft.
Sp 1 es ging mir schon etwas besser und als noch einige
Kunden vorbei waren , war ich schon wie „daheim ".
, ^ ier sollte ich noch Stoff schneiden. Aber ich wurde
schimpft, weil ich krumm geschnitten habe . Aber sonst
ache ich das nicht mehr. Ich habe mich dann sehr gefreut^ *4 «ach Haus« durste.

Ein Drogist
zn

^ er Geruch hat eS mir angetan , das Brauen und das
forfi n ‘ Schon in der Schule war es mein Lieblings-

^ esen . Und als ich nun gar die vielen Gläser und
wrtea sah , da freute ich mich so richtig darauf , auf

ej
l*e Arbeit. Allerdings mußte ich an diesem Tag erst

. "Mal hamit befassen, an den Gläsern hinaufzu-
°u°n. um zu sehen was darinnen ist . Und mußte lernen

iitifit Chemikalien alle her sind. Aber das kann man
alles an einem Tag lernen . Aber ich habe das am

^ sang geglaubt. Dann stand ich an der Ladentheke ,
ich V ^ ilfe stand neben mir und half mir immer, wenn
Ei aackend die Kundschaft fragte nach ihren Wünschen,

nmal war ich allein und da fragte eine Dame etwas
Unmögliches . Ich wußte nicht was machen. Ver¬

lief ich an den Wänden entlang , suchte mit der
tä " w den oberen Regalen . Da rief die Dame : „ Was

1 sse eigentlich , da steht es doch !" Dabei deutete sie' Eine Schachtel die sogar auf dem Tisch stand . Mein

Sfaafsfheafer :

Goethes „Kaust"
lier^ " die Faustdichtung ist kein Wort mehr zu ver-
den ; An ihr ist genügend gedreht und gedeutelt wor-
8ele *

et hat für sich etwas herausgelesen und hinein-
ichr? !,

' daß wir uns eine weitere Vermehrung des Ge -
deut b"?n über Faust ersparen können . Wenn wir uns
tzxh .

d also nach einer Aufführung mit dem „dramatischen
devt ,

^ beschäftigen , so kann es sich nicht um eine Aus-
^ ines Ideengehaltes , sondern nur um die Wie-

tz uave der dichterischen Ideen durch die Mittel der
dab . bandeln. Wesentlich ist also nicht die Tatsache ,
Njit j . Theater den „Faust" aufführt , sondern w i e es
besni?? uiibrt , eine Frage , deren Wichtigkeit uns dann
' tflen klar werden wird, wenn wir aus Goethes
sibLs . Ew Munde hören, daß er sich eingehend damit be -
dav

'
n !*' als er am 1. Mai 1815 an den Grafen Bühl

diobi ^ " *bt , daß „an Faust schon seit einigen Jahren
hi&tu

" wirb . Auf welche Schwierigkeiten eine Auf-
des gewaltigen Werkes gestoßen sein muß, er-

182g
n tüir aus der Tatsache , daß er erst am 19. Januar^ ^aunschweiger Hoftheater aufgesührt wurde,

flir xi
***** dann von Goethe hören, daß er bereit war ,

^ rai,s ° Aufführung „vieles aufzuopfern"
, so mögen wir

iq weiter erkennen, welche Entwicklung das Theater
* bühnentechnischen Ausstattung durchmachen

oHen Anforderungen einer Aufführung des
i„ {,ohne Striche so gerecht zu werden, wie das
tzao ? **^ brung im Staatstheater geschah . Felix

t ^ kann mit seiner Inszenierung einen vollen
PhysU buchen. Die verschiedenen Stimmungen und
Zossen *”

,
ber Entwicklung des Werkes waren klar ge -

tig^ , -pie Spielleitung scheute sich nicht, alle der heu-
Sensgi ^ bne zur Verfügung stehenden technischen Errun -

en *n den Dienst des Werkes zu stellen, den
^ 8li» u * in seinem Erlebnis des Nur - Fühlbaren durch
*^ t(n L

****be Heranführung an das Noch - Sichtbare zu
r,dx ' ohne dabei in den Thcatereffekt zu verfallen. Ge¬
rn re^s

bie Welt des Mystischen lebte so weit möglich
Itl k . **n Erscheinungsformen auf und unterstützte so -e Phantasie und ErlebniSkrast deS einzelnen Zu -

Oer Fahrradbrief kommt
1. Badische Obermeistertagnng der Mechaniker und Händler — Berufsstandsfragen des Mechauikerhandwerks

Chef hat mir aber später gesagt , dem ich mein Erlebnis
geschildert habe, daß ihm das auch schon passiert sei .

Der werdende Bankdirektor
Ich hatte ein sehr gutes Zeugnis . Und weil ich im

Rechnen sogar eine Eins hatte, war man sich im ganzen
Familienkreis darüber im Klaren , daß ich auf eine Bank
müsse. Onkel Karl besorgte mir eine Stelle . Mit mirtraten zwei andere Lehrlinge noch ein . Der Personalchef
begrüßte uns am ersten Tag , sagte uns , daß wir tüchtigbleiben sollen und ehrlich . Wir könnten es bestimmt
noch zu etwas bringen . Wir hätten zwar alle gute
Zeugnisse , aber hier müsse man von vorne anfangen und
hier werde sich auch zeigen , ob man tatsächlich etwas lei¬
sten könne . Und dann wurden wir in die einzelnen Ab¬
teilungen verteilt , wo wir vorerst einige Monate blei¬ben müssen, um dann in eine andere Abteilung zu kom¬
men . Ich kam in die Registratur . Da mußte ich schreiben,was mir mein Abteilungsleiter sagte , und dann las eralles noch einmal nach . Trotz der vielen Sorgen , die
ich ihm am ersten Tag bereitet habe , gab er mir doch eine
Orange , die er durch den Diener hat holen lassen.

Der Jünger der „Schwarzen Kunst"'
Meine Aufnahmeprüfung in den Beruf hatte ich be¬

standen . Also hieß es Mut gefaßt und nun zum Geschäftgewandert. Noch einmal blieb ich vor dem Haus stehenund schaute hoch an dem Haus hinauf. — Dann stand ichvor einem hohen Regal , über das ich nicht einmal schauen
konnte . Ich bekam einen Winkelhaken in die Hand, in

Anläßlich der 1 . Obermeister- , Mechaniker - und Händ¬
lertagung/die Bczirksinnungsmeister Lackner mit Be-
grüßungs -worten an Ehrengäste (Vertreter der Partei ,TAF , Handwerkerschaft . Behörden) und Berusskamera-
dcn am Mittwochnachmittag im oberen Saale des Frieb -
richshof erösfncte , nahm auch Reichsinnungsmeister
Puschke- Berlin das Wort . Im Vordergründe der Aus¬
sprache standen aktuelle Berufsstandssragen , die sich vor
allem aus die Hebung der Wirtschaftslage des Mechaniker¬
gewerbes bezogen . Dabei wurde u . a . auch das Kapitel
Einheitspreisgeschäfte und Warenhäuser, die Berufsschu¬
lung ( Ausbildung und Erziehung des Nachwuchses) und
Organisationsfragen sowie Berufsstandssragen interner
Natur angeschnitten .

Dabei machte der Neichsinnuugsmeister bekannt,
daß ab 1. Mai d. I . der sogenannte Fahrrad -Brief

ne« eingesührt werde ,
welche Neuerung sowohl im Interesse des Händlers , als
auch des Käufers liege. Danach werden vor allem Fahr¬
rad d i e b st ä h l e und Hehlereien unterbun¬
den . Bei Kauf eines neuen Fahrrades wird ab genann¬
tem Zeitpunkt durch den Verkäufer ein solcher Fahrrab -
brief, der also in gewissem Sinne eine Legitimation als
Eigentümer des betr . Fahrrades darstellt, ausgefertigt
und dem Käufer ausgehändigt . Der Händler ist verpflich¬

tet, eine Liste zu führen , in welcher er Name und Anschriftdes Käufers einträgt . Zunächst sind 150 009 solcher Geleit¬
briefe zur Ausgabe vorgesehen , die den Händlern durchdie Bezirksgeschäftsstellen der Innung zugestellt werden.Bei der Einführung dieser Kontrollausweise ist von
wesentlicher Bedeutung, daß bei Fahrradkaus auf Teil¬
zahlung dieser Fahrradbrief er st nach voller Be¬
gleichung des Kaufpreises an den Kunden zur
Aushändigung gelangt , wodurch der Händler einen nicht
zu unterschätzenden Schutz gegenüber faulen Kunden ge¬nießt, zumal jeder Fahrradbrief eine fortlaufende Num¬
mer erhält . In jedem Falle muß sich also der Besitzereines Fahrrades über dessen rechtmäßigen Erwerb aus -
weisen können . Eine gewiß begrüßenswerte Maßnahme,die der Händler - und Kundschaft gleichermaßen gerechtwird.

Weiter wird der Händlerschutz ausgebaut durch die
Einführung eines neuen Kaufvertrages für

Teilzahlungsgeschäfte.
In diesem sind Klauseln ausgenommen, daß sich der

Käufer verpflichtet , das Fahrrad bzw . den gekauften Ge¬
genstand pfleglich zu behandeln, daß er weiter bei Kauf¬
abschluß unterschriftlich anerkennt, das Fahrrad bzw . den
Kaufgegenstand in ordnungsmäßigem Zustande erhalten
zu haben (spätere Mängelrügen sind mit Ausnahme von
Materialfehlern danach ausgeschlossen) und daß der Ver¬
käufer berechtigt ist , das Fahrrad zurückzuholcn , falls die
Gefahr besteht, daß der Kunde das Fahrrad nicht orb-
nungsgemäß instand hält . Auch diese Maßnahme hat sichals dringend wünschenswert erwiesen, da der Händler-
schast des öfteren durch Abnützung großer Schaden ent¬
standen ist , der durch die wenigen gezahlten Raten nach
deren Einstellung nicht gedeckt werden konnte .
iiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiiiiiiiiii

VtfiWloHp
Da gehen sie an Mutters guter Hand
Auf ihrem ersten Weg zu größ 'ren Pflichten,Das nimmermüde Mäulchen plappert
Vorauserlebte Schulgeschichten —
So springen sie aus hellstem Kinderlanö
Ins Land der Arbeit — wie die Füße tanzen
Und zaubervoll im nagelneuen Ranzen
Die neue Schiefertafel klappert -

Ach, heute ist noch alles zaubervoll,
Doch bald wird sich die Zukunft jäh enthüllen,Dann wird es ernst - und sauber soll
Ein Strichgewirr als Schrift die Zeilen füllen.Dann müssen Zahlen flink durchs Köpfchen schießen
Und Gilben werden mühsam buchstabiert
Und Tränen setzt es, weil die Tinte schmiert,
Um tückisch sich in Klecksen zu ergießen,Wenn eisenschwer im Händchen liegt die Feder -
Und heimlich wohnt ein Stückchen im Katheder.

So gehen sie und werden plötzlich stumm .
Bedrohlich kommt die große Schule nah,
Sie sehen heimlich sich nach Tröstung um
Und: Gott sei Tank , die Mutti ist noch da !Faust und Mephisto in der Karlsruher Neuinszenierung Ausnahme : Bauer.

I h ?

V * /
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schauers . Trotz dieser Heranziehung des Realen verlor
sich aber die Inszenierung nicht aber im Realistischen ,
sondern behielt den notwendigen Hauch des Mystischen.
Die Stimmung der Welt um den gelehrten Faust war
ebenso getroffen, wie die Walpurgisnacht und die von
Gretchens Zimmer . Leider ging aber der Gesamtein¬
druck des Osterspaziergangs, der erfüllt sein muß von
dem aufreibenden, neuflutenden Leben, dadurch verlo¬
ren , daß sich hier die verschiedenen Gruppen ohne Ver¬
bindung untereinander bildhaft und sprachlich neben¬
einander reihten . Gerade für diese Szene , die in ihrer
ganzen bildhaften Fülle ausgcspielt werden muß, sollte
man sich mehr Zeit lassen und die aufblitzenden Bilder
nicht so kurz aufeinander folgen lassen. Dafür waren
Szenen wie der Prolog im Himmel, die Erscheinung des
Erdgeistes, Hexenküche und Walpurgnisnacht , also gerade
die bühnentechnisch schwierigen Wiedergaben, ausge¬
zeichnet gelungen. Hier stellte sich H . G . Z i r ch e r mit sei¬
nen, teilweise, besonders in den Straßenbildern , etwas
zu sachlichen Bühnenbildern Felix Baumbach als ein be¬
achtlicher Mitarbeiter zur Seite , der besonders auf den
beschränkten und ineinandergreifenden Raum der Dreh¬
bühne, sein Verdienst um die Aufführung gewann. Hier
und da müßte auch hier noch eine Aenberung getroffen
werden. So steht z. B . der äußere Bau des „Domes" ,
aus dem Gretchen tritt , in keinem Verhältnis zu den
mächtigen Ausmaßen des inneren Raumes (Gretchen —
böser Geist im Dom) .

Das Gedicht klingt mächtig auf in dem „Prolog im
Himmel", in dem der Pakt zwischen Gott und Mephi¬
stopheles geschlossen wird . Heinz Graeber ( Michael )
und Paul Kuhr (Gabriel ) lösten durch eine klare
musikalische Sprache, auf die es hier besonders än-
kommt , ihre Aufgabe voll und ganz. H . L . K r e u t e r
(Raphael ) fehlte es an schwingender Musikalität in der
Stimme , die sich dieser junge Künstler durch intensive Ar¬
beit aneigen kann und muß, wenn er vom Naturburschen
zum Helden seinen Weg machen will . Schon in dieser Szene
war der Mephistopheles ' St e p h a n Dahlens in sei¬
ner Betonung des Schalks eine Ueberraschung , die durch
die ganze Aufführung anhielt . Gerade um diese Gestalt
auf der Bühne ist viel gestritten worden. Die Schwierig¬
keit der Darstellung liegt hier in der Vielfarbigkeit des

Charakters . Wir erwarten auf der heutigen Bühne nichtmehr jenen von Haß geladenen Mephistopheles, wie ihn
z . B . ein I . Kainz noch spielte . Es wäre auch falsch , von
ihm Dämonie zu verlangen . Dazu ist er nach Goetheseigenen Worten (zu Eckermann am 2. März 1881) „einviel zu negatives Wesen ." Auch können wir seine eigene
Charakteristik gegenüber Faust vor dem Pakt nicht als
wahr hinnehmen, denn hier paßt er sich in seinen Eigen¬
schaften dem an, was Faust von ihm verlangt . Anderer¬
seits stellt er sich harmloser dar , als er ist, um seinen
Vertrag zu erreichen . Das Grundmotiv seines Handelns
ist das Böse , die Zerstörung , das Negative. Margarethe ,
dieses unschuldvolle Wesen , gibt im „Martensgarten "
von ihm die beste Charakteristik. Herzlos , kalt , teil¬
nahmslos , lieblos , das sind seine Charaktereigenschaften.
Von ihm mutz aber eine solche Gewalt ausgehcn, daß
Gretchen Faust nicht mehr zu lieben meint , wenn Me¬
phisto dazu tritt . Wenn auch diesem Mephistopheles
menschliche Eigenschaften von Goethes Freund Merk ge¬
geben wurden (er spricht davon zu Eckermann am 27.
März 1831 und er auch in Menschengestalt als der
Ritter m itder Hahnenfeder erscheint , so muß ihn doch
der Schein seiner Abkunft umgeben. Stephan Dahlens
Mephistopheles war nur der Genosse Faust 's, wie Merk
der Goethes'

, von dem der Dichter einmal sagt : „Allein,
da er nicht produktiv war , sondern im Gegenteil eine
entschieden negative Richtung hatte, so war er immer
weniger zum Lobe bereit als zum Tadel , und er suchte
unwillkürlich alles hervor , um solchem Kitzel zu genü¬
gen" . Damit aber zeigte sich diese Gestalt nicht als er¬
schöpft dargestcllt. So konnte dieser Mephistopheles nur
stark sein in den Augenblicken , da er ironisch und mit
beißendem Sarkasmus Illusionen zerschlug. Die hä¬
mische Freude , die Lust am Zerstören , die Gier des
Untermenschen , die lauernde Bösartigkeit kamen nicht
zur Geltung , so daß von ihm nicht genügend Kälte aus¬
strömte, um einen Menschen wie Gretchen zum Abscheu
zu bringen und Faust selbst zum Haß gegen den Kum¬
pan zu treiben . Paul Hier ! erfüllte die Gestalt des
Faust mit jener Lebenskraft, die notwendig ist, um uns
vpn der Handlungsweise dieses Titanen zu überzeugen.
Immer war er durchpulst von einem unbändigen Kraft¬
gefühl, das sich selbst gegen einen Mephistopheles auf-

kehnt, das in seiner Unbefriedigtheit hadert mit Gott
und der Welt, das endet im Welthaß. Von der gleichen
stürmenden Ungebändigtheit war er in seiner Liebe zu
Gretchen , in deren Gegenwart er aber auch zum willen¬
losen , nur noch von Liebe erfüllten Menschen werden
konnte. Er hatte das Dämonische , und mit Recht, das
Mephistopheles nicht haben darf . Die schönste und er¬
freulichste Ueberraschung der Aufführung mar das Gret¬
chen Melitta S tan eck ' s . ,

Prachtvoll in der Erscheinung des schlichten Mädchensaus dem Volke , das unfchuldvoll und gläubig aus Liebe
zu Faust alles tut , wenn cs auch daran zugrunde geht.Wie einfach sang sie nur die Ballade vom ,„König in
Thule"

, und gerade durch diese Ungekünsteltheit erzielte
sie den stärksten Eindruck in ihrer Darstellung . Im Gebet
„O neige , du Schmerzensreiche" klang der Aufschrei der
tiefgepeinigtcn und verzweifelten Seele des hilflosen Ge¬
schöpfes. Erschütternd die Kerkerszcne , die Melitta Staneck
ganz ohne theatralische Mittel zu einem wuchtigen Ein¬
druck gestaltet . Wenn die junge Künstlerin auf dieser ein¬
geschlagenen Linie weiterarbeitet , so wird man noch
manche prächtige Gestalt von ihr erwarten können . Neben
ihr stand Marie F r a u e n d o r f e r als das „kupp-
lerifche Weib " Frau Marthe . Köstlich in ihrem draufgän¬
gerischen Liebesspiel mit Mephistopheles. Der Streber
Wagner lag bei Paul Gemmecke in bester Hand. Er
war der vertrocknete Gelehrte, wie ihn Goethe auf den
Hochschulen genügend gesunden hatte, selbstsicher und doch
beschränkt, weil er alles mit dem Verstand zu erfassen
suchte . Ueberzeugend echt war auch Eva Fiebig als
Hexe in Sprache und Gebärde. Heinz Graeber gabdem Valentin den rechten Ton eines polternden Soldaten ,während A. K l o e b l e , K. M a t h i a s , F . P r ü t e r und
H . Ho eck er köstliche Saufkumpanen in Auerbachs Keller
abgaben , und Erich Schutte ein ebenso naiver wie geleh¬
riger Schüler mar . Die Träger all der anderen Rossen
müssen sich mit einem Gesamtlob zufrieden geben . Marga¬rete Schellenberg hatte die Kostüme mit Geschmack
ausgcwählt . Ein besonderes Lob verdient die technische
Leitung Rudolf Waluts , der durch sichere und exakteArbeit für die ohne lange Unterbrechungen fortlaufende
Aufführung sorgte . Als Ganzes, « ine Faust-Auführung,die sich sehen lassen kann. Röhr.
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« adtfches Ltaatsihratcr . Heute, Mittwo » , 19,30 Uhr , wird Paul

Joseph C.remer 'S grobes geschichtliches Schauspiel „ Richelieu' in der
Inszenierung von Hans Herbert Michels wiederholt . — Morgen ,
Donnerstag , 20 Uhr , „Hofjald in Stcineich ' .

Das Munz 'sche Konservatorium beginnt heute sein 72. Semester.
Der Unterricht erstreckt sich aus alle Gebiete der Mustk.

Der Unterricht im Konservatorium -Post für Mustk , Stefanien -
stoatze 65 (Nähe Kaiserplatz) beginnt am Mittwoch , den 15. April .

Marktbericht . Am Dienstag gabs auf dem Wochenmarkt viel
Gemüse und Obst ; auch Eier waren in Mengen vertreten . Etwas
kleiner, aber für die geringe Nachfrage vollauf genügend, war das
Angebot an Butter und Geflügel. Ebenfalls wenig begehrt waren
Eier und Obst. Etwas besser war der Absatz an Gemüse.

Svortomt
Heute, Mittwoch , lausen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule: Männer und Frauen : 20 Uhr Sant -

schul« ; 20 Uhr Helmholtzschule .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 17 .15 Uhr Südend -

schule ; 20 Uhr Hebel-Markgrafenschul« : 20 Uhr Schillerschule: Dax-
landen , 20 Uhr Neues Schulhaus ; Grünwinkel , 20 Uhr Römerhos .

Leibesübungen für die Frau : 16.30 Uhr Helmholtzschule .
Deutsche Gymnastik, Frauen : 16 .30 Uhr Ghmnastikschule. Yorck.

st ratze 46.
Kindcrgymnastik (für Kinder von 7 Jahren auswärts ) : 15 Uhr

Fichteschule : 15.30 Uhr Helmholtzschule .
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Vierordtbad .
Tennis , Männer und Frauen : 20 Uhr Vorbesprechung, Hoch-

schul-Stadion .
Retten , Frauen : g Uhr Dragonerkaserne ; 20 Uhr Männer , For «.

geschrittene: 21 Uhr Frauen , Fortgeschrittene .
Kostenlose sportlicli « und sportärztliche Beratung findet jeden

Mittwoch . 18.45—19.45 Uhr in, den Sprechräumen des Sportarztes
Dr . Voegtl « . Kricgsstr . 178 , statt.

TcnNiSkurse. Wie bereits benchtet, beginnt das Sportamt der
NDG „Kraft durch Freude ' jetzt mit seinen Tenniskursen . Eintei¬
lung der Gruppen mit einleitendem Vortrag . a) Hochschul-Stadion ,
heute Mittwoch , den 15. April , 20 Uhr ( Saal ) ; d ) Eislauf , und
Tcnntsverein am „Kühlen Krug ' Donnerstag , den 16. April , 20 Uhr
(Klubhaus ) .

Beginn neuer Rcitkurfe
Das Sportamt der NSG -„Kraft durch Freud « ' , beginnt mit

seinen neuen Reitkursen an folgenden Tagen : Mittwoch. 15. 9—10 nur
Frauen (Anfänger ) , 20—21 nur Männer ( Fortgeschrittene) , 21—22
nur Frauen (Fortgeschrittene ) . Donnerstag , 16. 4 ., 6—7 nur Män¬
ner ( Fortgeschrittene) , 21—22 Männer und Krauen (Ansänger ) .
Freitag , 17. 6 — 7 nur Männer (Fortgeschrittene ) , 9—10 nur Frauen
(Anfänger ) , 20—21 nur Frauen ( Fortgeschrittene) . 21 — 22 Männer
und Frauen (Anfänger ) . Samstag , 18. 19—20 Männer und Frauen
(Fortgeschrittene) , 20—21 Männer und Frauen ( Fortgeschrittene) .
Sämtliche Kurse werden in der Reitschule des Westens, Kaiser-
Allee 12a , durchgcsührt. Anmeldungen werden dort entgegen-
genommcn.

Fahrt nach dem Bayerischen Allgäu vom 10. bis 16 . Mai . In das
Land der weltberühmten Königsschlöster führt die Reise. Die idylli¬
schen Orte Fussen, Seeg , Hopsen, Hopferau , Rieden , Schwangau und
Umgebung beherbergen unsere KdF -Urlaubcr . Schon allein der Be¬
such der Königsschlösser macht diese Fahrt zu einem bleibenden Er¬
lebnis . Bahnfahrt ab Karlsruhe am 10. Mai , vormittags . Bahn¬
strecke : Karlsruhe —Schwarzwaldbahn — Bodcnsee—Füssen. Die Rück-
fahrt ersolgt am 16 . Mai 1936, vormittags . Der Preis beträgt :
M 30.— inkl . Fahrt , Verpflegung und Unterkunft . Anmeldungen
und Auskunft aus der Geschästsstelleder NSG „Kraft durch Freude ' .
Karlsruhe , Kaiscrstr. 148 I . ( Laden) , Telephon 7394 .

schwarzen
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhc -Hardtwald . Heute 15. 4.

findet keine Sitzung der Pol . Leiter statt.
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Süd II . Heute, Mittwoch,

20 Uhr , Sitzung der Pol . Leiter in der Nebeniusschule. Erscheinen
sämtl . Pol . Leiter und Helfer sowie Walter und Wart « der Glie¬
derungen ist Psltcht.

DAF Karlsruhe , Fraucnabteilung . Heute. Mittwoch, 20 Uhr,
„ Montnger ' (Gartensaal ) Karlsruhe Schulungsabend in Form eines
Lichtbildervortrags . Es spricht Professor Tr . Beck vom Kinder¬
krankenhaus über Rassefragen und Sterilisations -Gesetz. Erscheinen
Pflicht !

Deutsche Arbeitsfront — Kreiswaltung Karlsruhe , Abt . : ArbeitS-
führung und Berufserzichung . Fächer bei der Kreiswaltung leeren !
Für 3 Pläne „Wirtschastskundliche Studienfahrtcn 1936 ' je
RM . 0 .10 — RM . 0 .30 entrichten ! Näheres aus Rundschreiben
und Aufruf zu entnehmen !

NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Freitag , 17.
April 20 .15 Uhr , findet im großen Hörsaal des Elektrotechnischen
Instituts der Technischen Hochschule . Karlsruhe , ein Vortrag des
Herrn Obering . F r i ck e , Karlsruhe , über „Die Verwendung von
Aluminium im LcitungSbau ' statt . Die Mitglieder des NSBDT /
RTA sind zu diesem Vortrag cingeladcn .

RD -Frauenschast , Ortsgruppe Südweft I . Heimabend Mittwoch,
15 . April , 20 Uhr , im Nebenzimmer der „Wacht am Rhein ' .

RS -Frauenfchaft Müftlburg I . Unser nächster Heimabend finde«
Donnerstag , den 16. April , 20 .15 Uhr , in den „Drei Linden ' statt.

RD -Fraucnschas« Mühlburg II . Der nächste Heimabend findet
Donnerstag 16., abends 8 Uhr im Gasthaus „ Unter den Linden'
Ecke Yorckstr . und Kaiserallee. statt . Eingang Yorckstratze .

ND -Frauenschaft , Jugcndgruppe . Am Mittwoch, den 15. 4 .,
20 Uhr , findet in der Südendschule, Eingang Graf -Renastr ., ein
gemeinsamer Heimabend der Jugendgruppe statt . Erscheinen ist
Pflicht .

Tagesanzeiger
Mittwoch , 15 . April 1936

Theater
Badisches Staatstheater : 19.30 Uhr : Richeli ,

Film
Palt : Der müde Theodor
Rest : Traumulus
Schauburg : Stjenka Rasin
Union -Lichtfpiele : Schwarze Rosen
u .r . Mühlburg : VarietS
Capitol ; Nanga Parbat
Atlantik : Alles wcg 'n dem Hund
Gloria ; Traumulus
Kammer -Lichtspiele : Mädels von heute
Durlach : Skala ; Männer ohne Namen
Durlach : Markgrascntheatcr : Leise kommt das Glück zu dir
Ettlingen : Union : Der höhere Befehl

Konzert / Llnterhaltnvg
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwcnrachcn: Hausfrauennachmittag
Museum : Tanz
Odeon : Sonderkonzert
Psannenfttel : Kabarett
Roedercr : Tanz
Regina : Haussraucnnachmittag
WcinhauS Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
» lumenkaflee Durlach : Tan ,
Parkfchlötzle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D . D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Ueber 1000 Bienenvölker im Durlacher Bezirk

Das Königreich im Bienenkorb
Königinnenzucht sehr wichtig — Der Imker in der Erzeugungsschlacht

R . Dnrlach, 14. April . Auch der Imker beginnt , in die
Erzeugungsschlachteinzugreifen und für sein Teil mitzu¬
helfen am großen Werk der Sicherung der Ernährungs¬
grundlage des deutschen Volkes. Die beste Möglichkeit zu
günstigen Erfolgen bietet ihm die Königinnenrasscnzucht,
welche darin besteht, daß bei der Aufzucht der Königinnen
ganz bestimmten Rassen der Vorzug gegeben wird . Die¬
ser Vorgang entspricht durchaus der Rassenzucht bei an¬
deren Tierarten und ist für die Entstehung gesunder Bie¬
nenvölker von gesteigerter Leistung von ausschlaggeben¬
der Bedeutung . Rassenreine Völker sind befähigt, we¬
sentlich höhere Honigcrnten zu sammeln, wodurch auch
von dieser Seite her der Weg zu einer mengenmäßig bes¬
seren Gewinnung eines von der Natur dargebotenen,
hochwertigen , einheimischen Nahrungsmittels geöffnet
wird . Maßgebend für die Raffenwahl bei der Königin¬
nenzucht sind insbesondere die in den einzelnen Gebieten
verschiedenen Trachtverhältniffe, worunter das Gesamt¬
bild der honigairfweisenden Feld - und Wiesenblumen,
sowie der Obst-, Wald- und anderen Bäume zu verstehen
ist,' hier ist von Wichtigkeit z . B . die Länge des Rüffels ,
der den Bienen auch den Besuch von Blüten mit langem,
dünnem Blütenrohr gestattet. Diese Sachlage schält sich
als Erkenntnis aus umfaffenden Beobachtungen und Un¬
tersuchungen heraus und wirft nebenbei ein schlagartiges
Licht auf die Bedeutung einer leistungsfähigen Wiffen -
schaft , die in oft mühsamen Spezialforschungen die
Grundlagen für diese Erkcnntniffe erst schafft . Für den
Bezirk Durlach, zu dem außer der Stadt Durlach selbst
eine Reihe von Ortschaften der näheren Umgebung zählt,
hat sich der „Stamm 47" des österreichischen Züchters
Sklenar besonders bewährt ; diese Raffe ist daher für
D u r l a ch sund auch für das benachbarte Karlsruhe ) zur
Aufzucht vorgeschrieben und wird voraussichtlich
auch für ganz Mittelbaden maßgebend wer¬
den . Welchen Umfang diese nunmehr ins Rollen kom¬
mende Klärung besitzt , geht aus der Tatsache hervor ,
daß im Durlacher Bezirk allein über 1100 Bienenvölker
stehen.

Die Jmker -Ortssachgruppe Durlach
hat nun bei Werrabronn eine neue Beleg st elle
errichtet, in der hochwertige Königinnen herangezüchtet
werden. Außerdem bemüht sich die Ortsfachgruppe, durch
Vorträge u . ä . ihre Mitglieder mit dem jetzigen Stand
der Forschung bekannt zu machen und ihnen geeignete
Winke zu geben . Einem vor einigen Wochen im „Lamm"
gehaltenen theoretischen Bortrag folgte ein Schulungs¬
abend über praktische Königinnenzucht in der „Großen
Linde " , bei welchem Kaffenwart Matt in zweistündigem

Vortrag die Handhabung des neuesten Züchtermaterials
erklärte . Der Vortragende zeigte das Schneiden der
Zellen, welche in das Pflegevolk gehängt werden. Jedes
Pflegevolk erhält vom Zuchtvolk „Zuchtstoff"

,' das sind
zwei Tage alte Maden , aus denen die Bienen die Köni¬
ginnen entwickeln . Diese müffen am 15. Tage mit Schutz¬
käfig gesichert werden, da sonst die zuerst ausschlüpfende
Königin alle anderen zugrunde richtet . Am 16. oder 17.
Tage läuft die Königin aus und wird sofort in einem
„Sektionskasten verschütt "

, d . h . sie wird mit einem
Schöpflöffel voll Bienen in einem Kasten untergebracht.
Diese Sektionskasten kommen auf die Belegstellen, wo
ein sogenannter „Dröhnerich" vom Stamm 47 für die
Begattung der Königin sorgt. In einem gewissen Um¬
kreis von her Belegstelle darf sich naturgemäß kein an¬
deres Bienenvolk befinden. Die anwesenden Imker
nahmen mit Jntereffe von den Darbietungen Kenntnis .
Die Allgemeinheit aber hat die Sicherheit und Beru¬
higung, daß auf jedem Sondergebiet die nötigen Maß¬
nahmen in der Durchführung begriffen sind , durch welche
unsere Ernährungsgrundlage verbreitert wird.

Die Ostertage
R . Durlach, 15. April . Der Freude so vieler auf Feier¬

tage in Sonnenschein und Blütenmeer wurde durch die
unberechenbare Laune des gestrengen Herrn April ein
vorzeitiges Ende bereitet. Was sich da am Nachmittag des
Ostersonntags am Himmel zusammenbraute und um die
dritte Stunde aus dunkeln Wolken als wahrhaftiges
Schneetreiben entlud, hatte mit Frühling nicht mehr viel
zu tun ; in heftigen Wirbeln war bald über alles eine
höchst unzeitgemäße, weiße Decke gebreitet. Im Nu wa¬
ren die Straßen leer, die kaum erst angefangen hatten,
sich etwas belebter zu zeigen . Der Turmberz hatte noch
stundenlang eine Nebelkappe auf, die erst nach hartnäcki¬
gem Kampfe vor der sich später wieder hervorwagenden
Sonne wich. Vereinzelte unentwegte Spaziergänger nur
nützten die herrliche Stimmung des Spätnachmittags zu
einem Gang in die stark abgekühlte Luft aus ; um so dich¬
ter waren die gastlichen Räume der Wirtschaften besetzt .

Die kühle Nacht brachte einen leichten Frost mit sich,
der infolge der Näffe des Vortages da und dort als Reif
oder gar als dünne Eisschicht zur Auswirkung kam. Vor
allem die Frühkirschen und Birnen , die in diesen Tagen
ihre Zweige unter üppigstem Blütengerank verbergen,
mögen nicht überall ganz ohne Schaden davongekommen

Blick über die Hardt
L . Forchheim , 15. April . (Notierungen vom

Standesbuch .) Im vergangenen Monat März wa¬
ren hier im Standesbuch notiert worden : 6 Geburten,
hiervon 2 Mädchen und 4 Knaben. Ehen wurden keine ge¬
schlossen . Dagegen waren 5 Sterbefälle von 33 Jahren
auswärts bis zu 80 Jahren zu verzeichnen , hiervon wa¬
ren 2 Frauen und 3 Männer .

L . Forchheim , 15. April . (Der Sport an Ostern .)
Am Ostersonntag war die erste Jugend auf Reisen in
Oberkirch , wo sie gegen die dortige Jugend 8 :3 spielte . —
Die erste Elf reiste am Ostermontag nach Oetigheim, wo
sie einen 6 : 4 -Sieg „landete". Das Spiel der 2. Mannschaft
siel aus . Forchheims 2. Jugend weilte in Gaggenau und
holte gegen die dortige komb. 1 . und 2. Jugend ein Irl -
Ergebnis heraus . Auch Forchheims Schüler gastierten in
Gaggenau und lieferten ein feines Spiel , das sie mit 3 :1
gewinnen konnten.

L. Forchheim , 15. April . Die Ostertage vergingen
hier wie überall zwischen Regen, Schnee und Kälte und
wenig Sonnenschein. Der an den Ostertagen wie immer
erwartete Besuch aus der Landeshauptstadt und Umge¬
bung blieb aus ; die Sportler gingen auf Reisen, und am
Abend fand eine Theatervorstellung statt. Der Ostertanz
beendete die Festtage. — Tie Frischeiersammlung für die
NSB wurde diesmal von den Schülern der 8. Klaffe und
den in diesem Jahr entlaffenen Schülern vorgenommen
und brachte gute Ergebnisse .

R . Hagsseld, 15. April . (Österliches . ) Oede und
leer die Dorfstraßen am unfreundlichen Festsonntag. Erst
am Ostermontag zeigte sich die Sonne und nun konnte sich
auch der traditionelle Osterspaziergang durchsetzen. Der
Gesangverein „Eintracht" führte einen alten Hagsfelder
Osterbrauch durch : das „Has legen" aus den Wiesen . Im
nahen Hardtwald hatte der Osterhase sein weites Feld.
Das war eine Freude für die Kleinen, als „zufällig " das
„Hasennest " aufgefunden wurde ! Mit fröhlichem Singsang
wurde nach dieser Osterbescherung der Heimweg angetre¬
ten . Am Nachmittag bevölkerte sich der grüne Rasen mit
den Fußballern ; die erste Mannschaft verlor gegen
Grötzingen 1 :2, die zweite Mannschaft gewann 4 : 3.

O . Blankenloch, 15. April . (Ueber Ostern .) Am
Karfreitag herrschte lebhafter Ausflugsverkehr . Insbe¬
sondere die Kirschenallee , die einen wunderschönen An¬
blick bietet, war von vielen Fremden , die zahlreich im
Kraftwagen gekommen waren , aufgesucht worden. Wie
überall verdarb das schlechte Wetter am Festsonntag so
manche Osterfreude. Der Ostermontag dagegen machte
wieder vieles gut , und so konnte sich dann doch das fröh¬
liche Bild österlichen Treibens in den Straßen Blanken¬
lochs entwickeln .

O. Blankenloch, 15. April . (Sportrückschau .) Der
hiesige Fußballverein trug am Karfreitag auf dem Sport ,
platz im Hardtwald gegen die Reserve-Mannschaft von

VfB Mühlburg , ein Freundschaftsspiel ans , welches nach
einem wechselvollen , aber diszipliniert durchgeführten
Kampfe mit 3 : 0 Toren für Blankenloch endete . An den
beiden Osterfeiertagen weilte der Fußballverein mit sei¬
ner 2. Mannschaft in Oeschelbronn und Würnsheim . In
Oeschelbronn blieben die Blankenlocher — sie traten mit
einer stark verjüngten Mannschaft an, die aber einen gu¬
ten Gesamteindruck hinterließ — mit 4 :3 Toren Sieger .
Die zweite Mannschaft gewann das Spiel mit 4 :0 Toren .
Die beiden Mannschaften blieben im neuerstandenen
Oeschelbronn über Nacht und fanden eine gute Aufnahme.
Am zweiten Tage spielten sie in Würnsheim . Die Blan¬
kenlocher waren in einer glänzenden Verfassung . Fast das
ganze Spiel hindurch konnten die Würnsheimer , welche
den Blankenlocher Spielern körperlich stark überlegen
waren , gegen unsere dagegen technisch reifere Mannschaft
nichts ausrichten. 2 :0 führten die Blankenlocher noch 15
Minuten vor Spielende . Nur durch ein Mißgeschick der
Blankenlocher Verteidigung , durch die zwei Eigentore zu¬
stande kamen , endete der auf hoher Stufe stehende Kampf
mit einem unentschieden . (2 :2) .

H . Linkenheim, 15 . April . (Aus der Volks¬
schule .) In diesem Jahre kamen 53 Schüler und
Schülerinnen zur Entlaflung . Nach Ostern werden 55
ABC -Schützen den ersten Gang zur Schule antreten , was
immer für die betreffenden kleinen Neulinge ein neuer
Zeitabschnitt in ihrem jungen Leben bedeutet.

go . Friedrichstal , 15 . April . (Sportliches .) Am
Ostersonntag hatte die erste Mannschaft des hiesigen FC
gegen die erste Mannschaft Lichtental ein Freundschafts¬
spiel ausgetragen , das die Friedrichstaler Mt 6 :3 gewin¬
nen konnten.

Z . Rußheim , 15. April . (Vom Sport . ) Am 1 . Oster¬
feiertag hatte der hiesige Fußballverein den FV Klein¬
steinbach zu einem Freundschaftsspiel zu Gast . Die Spiele
endeten wie ' folgt : Die erste Mannschaft 6 :4, die zweite
4 : 4, die Jugendmannschaften 6 : 0 für die Gäste . Es ist zu
berücksichtigen, daß dieser Verein in einer höheren Klaffe
spielt , trotzdem hat sich der hiesige Verein tapfer gehalten.
Zu wünschen wäre nur , daß alle Spiele , in der Hauptsache
die Punktespiele, in solch schöner Weise durchgeführt wer¬
den würden . — Nach Schluß der Spiele fand ein gemüt¬
liches Beisammensein im Lokal zur „Kanne" statt. —
(K i r ch e n ch 0 r . ) Beim Hauptgottesdienst am Ostermon¬
tag brachte der Kirchenchor der Nachbargemeinde Liedols-
heim einige schöne Lieder unter Leitung des Dirigenten
Hauptlehrer Speer zum Vortrag . Es sollte dies ein
Werbesingen sein zwecks Gründung eines Kirchenchors
in hiesiger Gemeinde

Z . Rußheim, 15 . April . (Hochbetagtes Geburts¬
tag skind .) Am Karfreitag konnte unsere Mitbürgerin
Johanna Bergdolt geb . Boltz , in geistiger Frische
ihren 80. Geburtstag feiern.

sein ; dagegen sind die Apfelbäume, deren Blüten n
dicken roten Knospen geschützt liegen, unbeschädigt g
ben . e,

Um acht Uhr am Ostermontagmorgen hielt die
lische Gemeinde wie seit Jahren einen gut besuchten ^
tesdienst auf dem Friedhof ab , bei dem Stadtpfarrer
mann sprach und die Gemeinde Lieder sang . Die *
radschasi der Leibgrenadiere veranstaltete ein El ^
liches Eierschießen , das zahlreiche Freunde des
sportes herbeizog . Die allmählich stärker aufkoww
Sonne holte nach, was sie am ersten Feiertag mau »
halten können, und in den hellen Nachmittagsstunden
es ein wahrer Strom von Fremden , der sich ,en>
Turmberg ergoß und sich in seinem herrlichen B
wunder erging. Einem riesigen Blütenstrauß Slefw " ,
ten sich die Hänge in den lichten Farben des Fruv ^
und immer von neuem entzückten die über und über
Blüten im reinsten Weiß, im zartesten Rosa beo
Obstbäume, die als Frühlingsboten in diesen unbejcyr
sich schönen Tagen jung und alt hinauslockten,
das Wunder der neu erstandenen Natur genießen 5
sen. Gegen Abend setzte dann der Rückstrom in f (j
ein, wo in den Gasthäusern alle Hände zu tun ha«■ **/
daß an diesem Tage wohl allen Bedürfniffen Genug
tan war . *

* ff . Weingarten , 15. April . (A u t 0 u n f a l l ■} j,
Donnerstag abend fuhr der 21jährige Helmut j
seiner Mutter in einem neuen Kraftwagen dre er
abschüssige Kirchstraße herunter . Dabei stieß der
aus noch nicht unaufgeklärter Ursache auf ein Hans
Der eingedrückte Kotflügel setzte die Steuerung a
Betrieb , so daß der Wagen in vollem Tempo am
mehr untenstehendes Anwesen auffuhr . Während
Fahrer Schnittwunden am Kopf davontrug , erlitt ‘
49 Jahre alte Frau schwere Verletzungen an Brust "
Kopf . Ihr Zustand ist jedoch nicht besorgniserregend-

*ff. Weingarten , 15. April . (Unfall .) Der 30jährige 4* j
zer August Langendörfer verunglückte am Karfreitag
einer Dienstfahrt kurz vor Mannheim . Auf der Lo
motive brach er aus bis noch ungeklärten Gründen "
rechten Fuß . Der Verunglückte wurde ins Städt . Kra"
kenhaus nach Mannheim verbracht.

* ff. Weingarten , 15 . April . (Z u s a m m e n st 0 ß .)
Karfreitag stießen auf der Masletbrücke ein Motorrd
fahrer und ein Radfahrer zusammen. Beide kam
ohne ernstliche Verletzungen gut davon. Das Fahrt
wurde stark beschädigt.

* ff. Weingarten , 15. April . (Die Gewerbeschu ^
Weingarten nimmt am heutigen Mittwoch , vormisi ^ ,,
8 Uhr , die neu zugehenden Schüler auf. Fortbildung
schulpflichtige, welche eine Lehrstelle noch nicht erha^
konnten oder bei denen gesundheitliche Gründe
späteren Eintritt in die Lehre ratsam erscheinen lail^können in die Gewerbeschule ausgenommen werden,der Grund des späteren Eintritts durch den gesetzli ^
Vertreter nachgewiesen wird.

W . Söllingen , 15. April . ( Ostern bei uns .)
des schlechten Wetters wurde bei uns viel spazierenges ""
gen ; ein besonders starker Besuch war dem Talberg
gedacht, dessen Hänge jetzt in vollem Blütenschm » ck stedf
und ein wunderschönes Bild bieten. Aber auch
ballanhänger kamen aus ihre Rechnung . Der
Fußballverein weilte am Ostersonntag in Oestvingen ,
dort ein Freundschaftsspiel gegen die Oestringer
schuft auszuiragen , das mit einem 4 :2-Sieg für die
inHaber endete . Am Ostermontag hatte sich der Fuß^^ ,
verein Untertürckheim zu einem Freundschaftstreffen c‘

j(
gefunden . Die zahlreich vertretenen Fußballfreunde,

°
trotz des unbeständigen Wetters erschienen waren, „
kamen ein schönes, flüssiges Spiel zu sehen. Das Tre^
endete mit einem glücklichen 0 : 1 -Sieg für die Gäste.
Jugendmannschaft stellte sich in einem Trainingsspiel ^
Schülermannschaft gegenüber, das 1 :3 für die Inge"
Mannschaft endete . — Am Ostermontag veranstaltete „
Musikverein ein Platzkonzert vor dem Rathaus , das "
seiten der Söllinger großes Jntereffe fand.

fl . Stupferich, 16. April . (Hohes Alter .)
meister Gustav Doll von hier konnte am ^ ^ 0
Dienstag " in geistiger und körperlicher Frische f*’1*

(
85. Geburtstag begehen . Unser hochbetagter 2) 8^
war viele Jahre als Gemeinderat in unserer
tätig . Wir gratulieren von Herzen und wünschen '
noch viele schöne Jahre .

die
SöllinS^

Ettlingen Land
n . Reichenbach, 14. April . Ueber O st e r n.) Dast

ser freundliches Albtaldörslein immer mehr Anzie,̂ ^ »
kraft besitzt , zeigten die beiden Osterfeiertage, ^
nah und fern fanden sich ein . Bei unseren Fußh"" .-c
weilten Ostersonntag Mannheimer Gäste . Leider
das Spiel durch das plötzlich eingetretene Schneegel ^
etwas gestört. Beide Mannschaften befleißigten sich'
-Port zu zeigen . Mit dem Resultat 3 :2 für

trennte man sich. — Traditionsgemäß fand am
montag das Eierlesen statt . Auf dem Sportplatz ^ <
sammelte sich jung und alt aus diesem Anlaß,

“
jj^iflif

'
„istwohnter Weise spielte die hiesige Musikkapelle i &f*

sigen Lieder auf. — Ein Tanz in den Lokalen
und „Krone" beschloß Ostern 1936.

tfi**n . Langensteinbach , 14. April . ( Schwerer
fall . ) Karfreitagnachmittag wollte der 53jährige
aus Connweiler den Weg vom Bethanienhcim
der Barbarakapelle entlang mit seinem Fahrrad |tjji
Heimfahrt benützen . Er verlor die Herrschaft
Rad, sauste über die Hauptstraße, gegen einen
wurde dann in den tiefer liegenden Boxbach 0^
Hilfe war sofort zur Stelle . Mit schweren Kopss"
konnte man den Verunglückten bergen. ,j

*n . Langensteinbach , 14. April . (Vom Sp 0 * *
längerer Ruhepause, die durch die Herrichtung des
Platzes bedingt war , traten unsere Fußballer a>n
montag auf dem Neichenbacher Platz gegen " ff '*
Mannheim 07 an . Das Spiel konnte von Anfang ^
Tempo erreichen , das die Zuschauer befriedigte,
Halbzeit 0 :0, so unterlag beim Schlußpfisi Lauchs \tf
bach 2 : 1 . Die Gäste überreichten zur Erinnerung c
nes Bild von Mannheim.
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\S{feh£üig. - N-ettcs^e.ün - Gawenda
Deutsche RlngerMisterfchaften in Mainz

ttit6 „
^ren^ ^ ' e

. Marmheimer Titelkämpfe im Ringen flott
ten k! ^ ®rctn,mäi3i8 abgewickelt und beendet werden konn-
erd *>« » Kämpfen in Mainz die Entscheidungen
ab ‘Vnli ,

nüc^ Mitternacht, obwohl das Kampfgericht schon
aes-t>» t .

öie Ringzeiten von 20 auf 15 Minuten herab-
(siIrnL ^0

-̂
e‘ ^ er Titel im Federgewicht fiel an Ex-

im Eduard Sperling (Dortmundi , der
im . ,,ocherdenden Kampf gegen Europameister Hering
iter ^ "mg ) eine 2 : 1- Punktsteg errang . Leichtgewichtmei-
s . Zn

**** 6er Kölner Heinrich Ne 'ttesheim vor
^brl und die Meisterwürde im Weltex -

im sich der Mainzer Paul G a w e n d a , der
1ü ^ scheidenden Kampf den Güppinger Fink schon nach
kan , „ unden auf die Schultern warf . Im Leichtgewicht
Vnn»^ - ^ Ens Nettesheim zum Sieg , obwohl er eine
3V durch Ehrl hatte hinnehmen müssen.
vak>- Müncl>ener ist ähnliches Mißgeschick schon öfters
p jJ *' bekanntlich auch bei den Olympischen Spielen in
n ^ "üeles, wo er den späteren Olympiasieger Gozzi be -
» kr

^a^ e , aber durch die unzulängliche Wertung nachGpirntten um die Früchte seiner Anstrengungen kam.

cm - Federgewicht
ln ä

n
»r el|!et Weidner ( Stuttgart ) in der 5 . Rnnde Frei -

i ‘
.~ 't>er iinfl wurde Schultersieger über Wendemuth, der" "usschied, während Hering und Hirsch knappe 2 : 1 -

iten
”

)
er über Bischofs bzw . Ohl wurden. In der näch-

na^ Runde legte dann Hering den Südwestmeister Ohl
üb? »»

0
. .Minuten auf die Schultern, während Bischofs

da » Meister Weidner einen einstimmigen Punktsieg
vontrug. Weidner wurde dann von Hering entscheidend

Blumenkästen
** * Ton und Holz In « llon' ■röBen sohr billig bol

^ Ludwigsplatz — bei der Uhr

IHREM- R*p'r,,“r"

sjSrPM R
t BoUwaife
I , wisch , 17- 26 J „ »
I S' Wtit , Heim sehnt, den 2
> »,^ . ^' Peri, .Hau1hall « m » n ,
l, ist u , Ehepaar Au «g ,
0 , » . i ' " ctzen will , send« Bild .

a . 31t . 9799 an d. Führet .

5eJipnir berufstätige Frauen
*ru he , Herrenstrass 73

#p empfiehlt seine

moniienen Zimmer
(teilweise flie» ,

d«n -l ' 'o" Verpflequng u , Heizung
®*ti(rf,

‘ H »n monatlich , Gute bür .°>e » üchr , Mittagriisch 80 Psg, ,

d«n -7
* an monatlich , Gute bür -

iü . ^ ' sch 6h Psg . mit Tee u , Milch
_

■'•nmen und Herren . (19265)

Ile ehmz
?' »,« 1*

5' Fabrikation , gut eingesi
? »<Hb ,,„ . ' Ur 3000 RM , , u »crl .il

- n,,t 9821 an den Führer ,

de« ?"" ' gr .
,

' " -" 9erung .
n «' " N» staq ,

7>» ti , WO«,w „ he
?" » L ' N Morsch,
i? Bonn Zahlung

7 < °
°
Ls '? Uhr,

L? tr,o !,L ^ ^nen^<h>ve, ^ n -Auto, i

. S f , 1936.
-E,' k«ch??slrtnrt ,
^ -^ »llziesier.

Verschiedene
klein « Anzeigen

Möbel -

föBrt leer En
d. M , nach Richtu :

Pforzheim ,
Stttttgart ,Ulm,
Offenbnrg ,
Singen a.
Konstanz,
Lindau ,
Freidurg » .
Lörrach.

Spez , Ferniransp
Karlsruhe ,

Georg -Friedrich ,

vermieten
»ir 7,

Papier ,
^ ‘onn , ® ein

ÄV - X1:
‘ ' i Sü5; „.49o'J3

U. Svei .
S f- ' Uhigen Be.

Mieten .
^ " " « »ür . ig ,

<1956«)

Lagerraum oder
Wrrkftöite

üellerlagerr, ,
Licht , Waffe

lerftr , 93 ,

Zimmer , bei , Eing ,
gut möbl ., mit 1—£
Bett, , fof, zu verm .

Schön möbl ,
Zimmer

ftr. 27, III .

Schön möbl , (9868
Zimmer

zu verm , Bechtold,
Herrenstr , 56b . I ,
Zn vm. schön , frdl .
leeres Zimmer
Hirschstratze 66, II, ,
an der Kriegsstraße .

( 9837
Zimmer

in schöner Lage n ,
neuztl . Hau « (Nähe
Kasernen ) ab 1, 5 .
zu vm, Preis 25-fl, ,
bet Marli , Wein»
drennerkst . 25,1 Tr ,

( 9789 )

Leeres Zirnrn.
mit bef . Eing . zu
verm . Ang . u . Nr .
49666 an d. Führ .

, Gut mödl . Zimmer
mit belond , Eing . in
gut , Haus sof , zu
vermieten , ( 9886
Leopoldstr . 41, II ,

:»T Zimmer
sof , od , 1. Mai zu
vm, Ludwig , Kreuz-
sst , 17 , III , ( 9838

Berusstät, , nettes
Fräulein findet bei
alleinsiehend . Dame

ISS . Zimmer
mit Bad . Angebote
unter Nr , 49658 an
den Führer ,

Eutmööl .Zirn.
sofort zu vermiet
Zu ersr , Klauprecht.
ftr. 21 , HI ., lt » ,

(9861 )

Sutmöbl .Zim .
zu Perm, Amalien -
ftr, 27. 2 Tr , <9863

kulrnöbl . Zim .
sof , zu dm, ( 9834 )
Schützenstr, 66, III ,

Weg. Bersetz.
gut möbl . Zimmer ,

soforl zu vermieten . >
Kaiserstr .70 , 3 Tr .l .,am Ad .-Hitler P̂latz .

( 9813 )
Gut möbliertes
Zimmer

sof , od , sp , zu »m . ;
Beifortstr . 7, III .

( 9820

©ut mööl.Bim.
auf sosort zu ver¬
mieten , Karlstr . 48,
2 Treppe » , ( 9878 )

Möbl. Zimmer
an Fri , zu vermiet ,
Körnerftraße 7 , I V ,

( 9843
Stadtmitte

fehl. möbl . Zimmer
mit des, Eing, , sof, -
an sol. Herrn zu
vermiet .Erbprinzen ,
ltr . 2 . III , (9823

Möbl. Zimmer
sofort zu vermiet ,
Frühlingstr, ! , Pt , I ,

(98 U

Wlmöbl.Ziin .
mit bef. Eingang ,
zu dermiclen , ( S82S
Schillerstr , 13 . III ,

8rob . Zimmer
» nv Küche , 2 . St, ,
,m Perm . Winterstr ,
Rr . 35, II, , rechts ,

( 9862 ) *

2 möbl. Zimm.
z>> vermiet , in Ett¬
lingen , an beruss -
tätige Herren in ,Einfamilienhaus ,
Z» erfr , Ettlingen ,

'
Eisenbohnsiraße 23. ;

( 49347 ) ;
2 ineinandergehende

leere

Zimmer «
auf t , Mai oder sp , s
an Dame zu verm . tz
Zu erst , Schirmer , a
str, 6 , III, , von 11 -
bis 1 u . 4—6 Uhr .

( 9830 ) »

Auf 1, Mai schöne !>
Mlb .-Wobng.

-
2 Zimmer , Küche u , g
Keller , billig zu vm. T
Angeb , unter 9814 st
an den Führer . 4

besiegt und Sperling kam zu einem schnellen Sieg über
Ohl. Im Schlußkampf waren sich Sperling und He¬
ring gleichwertig . Die Richter entschieden mit 2 : 1 zu¬
gunsten von Sperling , so daß das Endklassement wie folgt
lautete:

1 . Sperling (Dortmund ), 3 FeHlpunkte
2 . Hering (Neuaubing) , 6 Fehlpunkte
3. Weidner (Stuttgart )
4. Ohl (Groß-Zimmern)
5. Bischofs (Dortmund )
6. Wendemuth (Kirchlinde ).

Im Leichtgewicht
schieden in der 5. Runde Mundschenk (gegen Nettesheim)
und Weickardt ( gegen Reinhardt ) aus , während Meister
Scl>warhkvps durch Dclbstfaller gegen Ehrl unterlag , und
sich damit aller Aussichten , den Titel mit Erfolg zu ver¬
teidigen, beraubte. Ehrl schlug dann auch Nettesheim mit
2 : 1 Punkten , aber der Kölner sicherte sich doch den Titel ,
denn er besiegte Reinhardt enttchcidend und Meister
Schwartzkvpf einstimmig nach Punkten . Die Schluß¬
wertung :

1, . Nettesheim (Köln ) , 3 Fehlpunkte
2. Ehrl ( München ) , 4 Fehlpunkte
3. Schwartzkopf (Koblenz )
4. Reinhardt (Hohenlimburg)
5. Mundschenk (Mainz )
6. Weickardt (Dortmund -Hörde ) .

Im Weltergewicht
gab es i« der 5. Runde einen 2 : 1 - Punktsieg von Eckweiler
über Hilgert und einen schnellen Schultersieg Finks über

Märker . Gawenda kam kampflos eine Runde weiter , da
sein Gegner, der Dortmunder Wicke , infolge einer Ver¬
letzung nicht mehr antreten konnte . Gawenda hatte dann
das Glück, aus einen verletzten Eckweiler zu treffen, der
nach zwei Minuten aufgab. Hilgert schied bann durch eine
Punktniederlage gegen Fink aus und im Kampf zwischen
Gawenda und Märker , der über die Zeit ging , entschieden
die Kampfrichter mit 2 : 1 zugunsten von Gawenda, der
nun den Endkampf gegen Fink bestritt. Der Göppinger
ließ sich überrumpeln und wurde schon nach 10 Sekunden
das Opfer eines blitzschnell gefaßten Untergriffes . Das
Schlußergebnis lautete :

1. Gawenda (Mainz ) 4 Fehlpunkte
2. Fink (Göppingen) 5 Fehlpuntte
3. Märker (Oberstein) ö Fehlpunkte
4 . Hilgert (Stuttgart )
6. Eckweiler (Büdesheim)
6. Wicke (Dortmund )

Die Gauligavereine greifen ein
Die erste Fußball -Hauptpokalruude am 18. April

Am 10. April wird die erste Hanptrunde um den Deut¬
schen Fußball - Vereinspokal ansgetragen , an der auch die
Mannschaftender Gauliga mit Ausnahme der Gaumeister
beteiligt sind . In der Gangruppe Südwest, Baden , Würt¬
temberg finden folgende 40 Spiele statt :

Kickers Ossenboch — 2V Ossenbacb «2, F-DV Frankfurt — FSV
Bcraen , 2V Flörsheim — Viktoria Litalldorf, Turn Kastcl — Opel
NüssclSbetm, VfL Neu-Isenburg — Union Nteverrad , FE Egcls -
bach — Eintracht Frankfurt , Jchivarz - Weib Worms — VfL Nek -
karau , VfL Neustadt — FV Homburg - Saar , FK Pirmasens —
MTV Pirmasens , 2 « Friedricdstyal — FV Taarbrlickcn , VfB
Thelc» — Borussia Neunkirche» , SV Püttlingen — FC Tifflen , 2V
Spever — Phönix Karlsruhe , SpVg , Mundcnheim — Dck-
kcnheim 98, Olympia Lampertheim — Alemannia IlveSbeim , Pfalz
Ludwigsbafen — Olympia Neulußheim , VsR Mannheim —
Phönix Ludwigshasen , SpVg . Sandhosen — Amtcitia Viernheim .
1. FE Psorzheim — VfR Pforzheim , SpVg . Söllingen — Germania
Brötzingen , Karlsruhe FV Germania Karlsdorf ,

FC EIRaftalt — VfBMSHl » urg , FE Gutach — « E Frei »
bürg , Freiburger FE — Sportsr . Frciburg , FE Villingen — Sp¬
Vg , Oberndorf , VsR Konstanz — FV Langenargen . FC Slockach —
SpVg . Schrambcrg , FC Eutingen — FV Zuffenhausen , FV Korn¬
westheim — Eintracht Stuttgart , SpVg . Freudenstad « — VsB
Stuttgart , SpVg . Tübingen — SV Fcuerbacü, SV Reutlingen —
Faurndau , FE Tailfingen — SC Slutlgart , FE Eislingen — TSV
Münster , Ulmet FV 94 — FV Senden , Olympia Laupheim —
1 .SSV Ulm, Sportfreunde Eblingen — Heilbronncr SpVg . , TSV
Fcllbach — SpVg , Cannstatt , FV Neckargartach — Tportfreuiidc
Stuttgart , Union Böckingen — Union Heidelberg.

Englischer Solkevfieg über Sollanb
Jm Rahmen des Osterhockeyturniers in Folkestone

(England ) trugen England und Holland einen inoffiziel¬
len Länderkampf aus , bei dem sich England durch die
Mannschaft vertreten ließ, die im vergangenen Jahre das
Brüsseler Lünderturnier bestritt und im Endspiel gegen
Deutschland 3 : 2 gewann. Die Engländer schlugen die hol¬
ländische Nationalelf eindeutig mit 3 :0 Treffern . In der
ersten Hälfte erzielte Whitlock das erste Tor und nach dem
Wechsel gab es zwei weitere Erfolge durch Milford und
Penn . Die drei genannten Spieler standen auch kürzlich
in der englischen Elf, die in Edgbaston gegen Deutschland
spielte .

Lbb . Bruchsal nicht ln Paris
Die Hockeyelf des Turnerbundes Bruchsal wcille nicht

beim internationalen Hockeyturnier in Paris . In letzter
Stunde hatte sich die Reise noch zerschlagen .

*
Deutsche Hockcysiegc gab es beim engNschen Turnier In Wcston-

snper-Mare . Die Eis von Germania -Jahn Magdeburg schlug die
„Hersperans " mit 3 :1 und gegen „Rik -e-vols " wurde ein 3 :(l- 2icg
errungen . Das Tressen gegen den Rean HE ging dagegen mit 0 :2
verloren .

Badens restliche Fustball -Gauligaspicle werden wie folgt aus -
getragen : 26. Slpril : Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau: Karls¬
ruher FV — Germania Brötzingen : 12. Mai : Pbönir Karlsruhe
— Amicitia Viernheim : VfL Neckarau — Germania Brötzingen.

Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hardiwaldsiedlung Karlsruhe

e.w .m .b.H . — Ruf 791 .
Wir haben auf sosort oder später zu

vermieten in der Dammerslockstedlung:

UteUimtner-
WwüleiiSm

mit «inner , Küche und eingeb , Bad , klein
Hauögarien , Monatsmicle RM , 59,00 ,
Wegen Besichtigung wende man sich an
den Waschmeister in der Zeutralwaschlüchc
Dammerstock, (19009 )

Solider Kaufmann
fuchi ln der Miitel -
stadl , grosies , gut
möbliertes Zimmer

mit Schreibtisch,
u , eieltr . Licht , auf
1, Mai . Gefl . An-
geb, mit Preisang ,
einschl. Frühst , Be¬
dienung uni , 9828
an den Führer .

Neubau

an d . Aühr .
2 Himmerwohninig

2 Zimmer -
Wohnung

mit Garten ,
ofort zu vermieten ,
irei « 20»# . (9822

2— 3 große
Zimmer

(khrfrld , Erbprin -
mstr . 1 . ( 49568 )

Durlach .
Wegen Versetzung

Tlock , mit Bad ,
randa , Speise ! ,,

( 9815 )
Moderne , schöne

( 49515 )
Schöne, sonnige

(19867)

4 Zimmer -
Wohnungen

mit Etagenheizung
eingericht , Bädern
Mansarde , im Neu>
bau PoftÜraste %
auf 1. Juli oder
später zu vermieten .

K. Mall ,
Baugeschäfi ,

Kriegsstrahe 181
(19218)

Schöne
4 Zimmer -Wohnung
m . Bad , Pt, , auf 1 ,
Juli zu verm , Nüb ,
Murgstr , 5 , 9 , St ,
( Weiherfeld ) , <9844

4Z .-Wol!NUNg
2 . Stock, Lststadt ,
ruh . gefchl. Haus ,a . 1 , Juli günstig
zu vermieten . Ange
bote unler Nr , 9840
an den Führer .
Schöne, sonnige und
moderne (9070 )
5Z .-Wohnung
mit Bad . Veranda .
Speisekammer, auf

Juli . evtl , früher
billigst zu vermieten .
Zu erfragen bei

Gust . Leonhardt ,
« dlerftr . 8, Schlotzs .

Jung . Mann sucht
billiges , einfach
möbl. Zimmer

( Dauermieter ) .
Angebote mit . 9855
an den Führer .

Schöne
2 Zimmer -
Wohnung

edtl , m , Bad , d , jg„
berukst , Ehepaar a
i . Juli gef, Bahn ,
hofsnähe od , Süd -
wesistadt bevz. Sing,

48990 a , d . Führ ,
Sonnige

9 ZIm, .Wohnung
v, kl, ruh , Famiüe
«Beh -Angef«,) in gt ,
Hause z, miel , ges ,
illngcdote unt 9802
an ten Führet ,

3 Zimmer -
Wohnung

in Stadtmitte oder
Cüdwest auf 1. 6 .,
evtl , früher gesucht.
Preisang . u . 9845
an den Führer .

Geräumige
43 .-MM
mit ZuVeh . ( mägl
Ttag ., od . Zentral '
Heizung) , m guter
Wohnlage , auf
Juli 1936 gesucht.
?lngevote mägl . sof .
unter Nr . 9879 an
den Führer .

Moderne

4 ob. 5 3im.
Wohnung

mit eingcr . Bad ,evtl . Zentralhz . u
Gartenant . gesucht.
Gute Straßenbahn
verdtndg . z. Bahn :
Hof bevorzugt . Sln
gebot mit Preis u
49554 an d . Führer
4 evtl . 5 Zimmer .

Wohnung
v. Danerm . a . 1. 7
od . früh , zu m . ges
Angeb . m . Pr . unt .
9798 an d . Führer

7-8 Zimmer
Wobnung

M, Garage , In ruh, ,
sonn , Lage , auf 1
Juli ( edik , sp, ) ge -
sucht . Einsam, -Haus
in Vorori bcvorz ,
Zuschr, ju . ,N,r , 9860,
an den Führer ,

Schöne
5 Zimmer -
Wohnung

in guter Südwest ^
studtiage ( Bahn .
ho(nühe ) , 4 , Stock,
auf t , Juli zu »er-
mieten . Zuschr, u ,
49596 an d , Führer

3— 4
Zimmer -

Wohnung
mit Bad , in gutem
Hause , zenirai geie,
gen , von Heeresbe -
amten gesucht ,
Miete dis 85 RM ,
tzlusführl . Sing, unt ,
9819 an d . Führer ,

Suche für Juki —
August

möblierter
SonimeiAlls
im Schwarzwald

(Höhenlage ) z. mie
ten , tzlngebote mit
Bild u , Preisang ,
unter Nr , 48997 an
den Führer ,

Inseriert im
„Führer ".

c-uMmc, ii/miiHc
3 Zim -Wohnung

'
(9805 )

Bahnbofftr . 7 schöne
5 Zimmer -

Wohnung
Badez, , Etabz, , aus
sofort od, später zu
vermieten . Näheres

Baugeschäst
Wilhelm Siober .

Rllppurrerstraße 19 ,
Tclcson 87 .

(35295 )

Zbre Anzeigen
haben

im .. Führer"
größtenErlolg

4 Zimmer -Wohnung

b. L , Berisch, Juwelier ,
165, im
(44841 )

Mietgesuche

i[c Lage . Zeniralheizg, . per 1, Juli
von Bez -Direktion einer Versiche -

wekcllkchatt gesucht , Zuschrisien un -

Garage
Mo-

9831

Garage
Nähe Bunten - ,

önlohr -, äuhere
iegsstr, , gesucht.

Großes , gut

Leeres Zimmer

Heim
gesucht.

Aelt . Herr , Rent¬
ner , aNetnsteh., sucht
leereS od . möbliert .

Zimmer
mit u , ohne Verpfle¬
gung , Stadt od , Um¬
gebung , Angeb , mit
Preisang , unt , Nr ,
49574 an d . Führ ,

3im.
Nähe Fichtcschulc
s. sof . zu miete»
gesucht . Anocb. u,
Nr , 49338 an den
Führer .

Abonniert
den Führer

Durmersheim
Gesucht wird hier per sosort ein«

4 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde und Garten .

Angeb, alsbald an Herrn Rektor » nörzcr
in Durmersheim . (49945

HO WM
1. oder 2 . Geschah siegend, zur Einrich -
iung von Geschästszimmern sosort

; u mieten gesucht.
Zentrale Lage , Zuschriften unter Rr ,
9818 an den Führer , _

Garherd
mit Backofen, 3fi . ,
gut erhalt, , , « verl .

Tulpenftratze 9 .
(9851 )

_ Selbst ». Gas .

Bt. Holz-Kinderbet «
mit Ros, « . Matr ,
z» verkaufen . ( 9859
^ ofienstr . 56 , IV ^

Büfett
Eiche ger , m . Nutz -
baum , 186 cm ,
Prachtstück, z, billig ,
Preis v, 160 RM ,
zu verkauf : ( 9854 )
Ehr . Stöhr , Piano
bau , Ritters,r . 30.

Sehr gut , dunkelgr
Eutawah -Anzug ,

Matzarb, , gr, , krüft,
Fig , 12^ ( , gl . Hoch
zeits -Gehrock-Mast

Anzug , mittl . Fig ,
\ hJC , zu verk, Kai
ser-Allee 51a , SIb ,
Part, , Vogel , <9881

<k » u ch
ausgearb, , neubezog
28^4, , u verk , West ,
endstr, 94 , Tapez
Wertst, , 2—5 Uhr ,

(9809 )

Wer hat
Interesse
kür eine Hand -
harmonikat Neue

Ifebrauchte Tn
strmnente
in besonders gro
ßer Zahl im

Karlsruhe
Kalserstr . 175

Satamander

( 49048)

mit Linoleum u .
Schubladen , bereits
neu , ebenso t zwei
flammiger washerd
zu verkf. Ettlingen .
Eisenbahnstrahe 23 .

( 49347 )
^"" Brennholz
( Hart - u , Weichbolz)
ofenferi, , Zlr , 1 .90,

Anfcuerholz
sein gespalt , 1 .30,
frei Kell, Karlsruhe
u , Umgegend liefert ,

Schorpv & Eo .,
Holzschnbiabril ,
Durmersheim .

(9875 )

Büfett
pol ., 2,20 h „ 1,20
brt „ eich . Bettstelle
m . Rost, f, neu , Di¬
wan m , Schnitzerei

d , Kaiferstr . 199,
Pt. , Eing , Kreuzstr .

(9857 )

Kaufgesuche

Hebr. Möbel
Schlafzimmer

zu lausen gesucht.
Meinzer , Sedanstr , 1

(41507 )

Mod , hell, <9809
Kinderwagen

neu , zu vcrkaus,
Milzer , Morgenstr
13, 1V „ rechts.

Smoking
neu . f , mittl , Fig . ,
zu perk , Karlstr , 86 .
>, Götzman» . bei . ,
Deller«, (9870 ) 49492 an d . Führ

Gut erhaltene
Koller-

schreibmolchine
sofort zu lausen ge¬
sucht , Angeb , unter
411660 an b . Führer ,
Gut erhaltener
Dauerbr.-Ssen
mittlere Grüße , so¬
wie kleiner

irischer ölen
z. kauf. aes. Ang . u.

Ciiroen
Limousine , steuersr .,
für 480 M abzugeb .
Waldhornstraste 19 .

( 49668)
Wenig gebrauchte

Hanomag-
Dieselmotor 1934

Baujahr , wegen To-
deSfall u . Geschäfts¬
aufgabe preiswert

zu verkaufen.
Zu erfragen unter
48981 im Führer .

BMW
600 ccm , 100% be¬
reift , irr allerbestem
Fahrzust ., Lichtanl .
sehr gut und alles
komp ., gefundheits «
bald . fNr 280 RM .
sofort zu verkaufen
bei Max Greulich ,
Bruchsal,Hutlenstr .7

( 9810 )

Bauspar¬
vertrag

bei der Deutschen
Bau - « , Wirtschafts¬
gemeinschaft in Köln
seil 1929 laufend ,
60% unter dem ein¬
gezahlten Wert zu
verlaufen . Zu erfr ,
unter Nr , 48999 im
Führer ,

lest den Führer

In der Autfoauschule (gymnasiale und realistische Abteilung)
mit Pensionat im 49283

Studienheim Rottweil ». n.
sind roch Plätze frei . Der Unterricht beginnt Mittwoch , 22 . A pril
Anfragen mit eingesandtem letzten Schul - und Sittenzeugnis sind ,
zu richten an die

Leitung des Studienheims .

Harley
1200 ccm , mit Ori¬
ginal -Beiwagen , in
tadellos, Zust, , um¬
ständehalber preisw ,
zu verkf , <9800
Zu ersr , Nuitsftr ,
18, b , Heflelschwert,

3/15 BMW.
für 820 JK an verkf

Schützeustrahe 85,
Herrmann . ( 9865

Offene stellen
Ulagenpiieger
der auch Tankstelle bedienen kann , per,
sofort gesucht , (49067 )

AUTO -HASLER
Erste minnliche

Bürokraft
gesucht von Bezirks -Direktion einer Per -
stchcrungsgesellschaft, Rur Fachleute wall
lusführliche « Angebot etnreicheu unt . Nr
9863 an den Führer _

NS » , 250 ccm
Doppelrahm . , Block
Motor, ei. L „ sehr
guterh, , bill , abzug ,
Waldhornstraße 19.'

( 49669 )

Heirat
Beamten -Wwe,

Ende 40er , alleinst, ,
lebensfroh , wünscht
Freundsch , mit sol,
Herrn in s. Lebens .
stellg., z, sp , Heirat ,
Anged , unter 9840
an den Führer .

Zu verkaufen

r
m. Freilaus 31 Mt ,
Ballonräder 35 Mt
feine Chrom - und
starte Tourenräder
billig . ( 42898

Fahrradversand
K. Dürr . Rastatt

Hildastraße 8 ,
Preisliste gratis .

8
CtermL

SlumentfiticN
faulen nicht ,
halten unbegrenzt
und erfordern
keinen Anstrich «
Vorrätig In ver¬
schiedener Länge «

Julius Graf I Cie .,
m . d . H.

Karlsruhe »
Zeppelinstratze 6,
Telefon 6926/27 .

Rollfilm -
Zweibild -

Kameras 619 u . 4/6
— 1 :7,7 18.50 -Ä,
1:6,3 — 19.50 M.

Prospekt frei .
Photo -Frick ,

Kirrlach , Baden ,
Vers , n . jed , Ort .

(48896 )
Laden¬

einrichtung
zu verkf, ( 9842 )

Näh , Oetigheim ,
RathouSstratze 264,

Kraftfahrzeuge
An- und uerhauf

Sport -
Kabriolekl
14/86 Graham -P -nge , 2/2sitzig , steuerfrei ,
in erstklassigem Zustand , 2000 Mt , ver¬
lauft : Schwarzwaldpr . 8. Tel . 2007

^ ^

Witwe , 40erin , ohne
Kd,, Häusl , u , spar¬
sam , sp , elw , Perm, ,w .Herrn m verträgl ,
Charakter , zwecks

Heirat
kennen zu lern , Zu¬
schriften unt , 9889
» n den Führ , erb .

fluto -lrsaMli!
, aus mehrer . hundert
[ Wagen Ifd . zu verk .

Verkauf : von
Gebrauchswagen

Ankauf :
Autos allerArt

Autoschiacnihol Knobioch
Hohenzollemstraße 47 Tel . 293

Damen » und
Herrenrad

gebr . , billig zu vk.
Jrion,Schüvenstr .40

( 49561

Moderner

Kilibemagen
wie neu . sowie an-^ ülquotium
ca . 70 Ltr . fassend,
mit Fischen, preis¬
wert zu verlaufen .
Bau , Scheffelstr. 18 ,
3 . Stock. ( 9817

Kranken¬
fahrstuhl

fast neu , sehr gut
erhatten , zum Preis
von 95 RM . zu vkf.
Angeb . unter 9839
an den Führer.

Gut erhaltenes
Damenrad

bill . abzg . Sofien -
str. 182, IV ., lks.

(9812

WegzugSY. 5flamm .
Wobnzirnmek-

Lampe
mit Birnen billigst
z. verlauf . Anzufeh ,
zwilchen 12—2 Uhr ,
G- idelftr . 23, III , l.

(9848)

Auf«
3/40 PS , Ford ,

zu lause » gesucht.
Ausführliche Auge -
hole mit Preis an :

Karl Harsch ,
Grenzftr . 12. ( 49562

Limoufine
btS 1,2 Ltr . , von
Privat gesucht , auch
nicht steuerfrei An.
geböte u . Nr . 9867
an den Führer .

Klein -Aulo
Steuer avgelüst , zu
lausen gesucht, Dor -
zusahren bei <49663

Martin Faatz ,
Kunsisteingeschäst,

Langenalb .

Auto
Adler -Trumps -Jun . ,
1,3 Ltr , Lpel -Cabr . ,
1,2 Ltr . Lpel -Lim-,
3/20 PS » MW .-

LimouNnc,
preisw , zu verlaus .

Kübler ,
Sosieustraße 65,
Telefon 6283 .

(49563)

Guterh , 5—6 Ton .

Lastwagen
eventuell

Zugmaschine
tust - od, eiastig .be -
reist , sokort zu lau¬
sen gemcht- Gleich¬
zeitig gut erhalten
iRad-Anböng .
nicht unler 5 Tonn .
Ausführliche Ange>
bote mit Preis unt
49604 an d . Führ

1,5 bis 2,5 Tannen

Lielerwagen
in gut , Z» st„ z- kau
sen gesucht. Ang , u,
9876 an d, Führer

Chevrolel -
Limousine

5 -Sitzer . 11/26, f.
450.4( geg, Kasse ,
sowie l \ i Tonner

Lieserwagen
Chevrolet , 11/26,

1100Jt zu verkauf .
Beide Wagen der ,
sichert , versteuert u ,
.tölinen im Betrieb
angesehen werden .
Bereif , beider Wa^
gen 80—90 Pro ».
Zuschr. unter 49498
an den Führer ,

Tiermarkt

2 Kälber
Von schweren erstkl.
Milchkühen, z . Auf¬
zucht, hat sofort ab'
zugeven . H . Bär ,

Kartsk .-Daxlanden ,
Psarrftratze 31 .

( 49346 )
Entlaufen

in Umgev . Kühler
Krug , weiß . Angora -
kater m . gelb. Flek-
ken . Abzug , g. Be¬
lohnung bei Bentz,
Zeppelinstr .3 . (9824

Sonnrn
2 dreijäbr . ( schwarz,
weiß gefleckt ) , gute
Wach , und Begleit .
Hunde, sow , 3 Jung ,
tiere , sehr kräftig u,
schön , zu verkausen.

W l d m a n n ,
Kaisersirahr 114.

( 49479)

3grötz . Läuler-
Echmme

zu verkaufen . (9832
Sornvcrger ,

Ltnkenvelmerlandstr ,
Schaffergilde .

Kapitalien

öotort-Darleh .
b . Selbstgeber bet),
M , Becker , Bunsrn
ftr . 2», Tel . 6279 ,
Rückporto b, Anfr ,

( 49666 )

500 Mark
z. leihen gesucht ge¬
gen gute Sicherheit ,
Angebole u , 49662
an den Führer ,

Suche tüchtige
Vertreter

( Innen )
Der! , echter F »l«4-

ttsch . « . Bettdecken
dir . an Private , bei
hohem Perdienst ,
Adolf Kühnberger ,

Filetstickereien ,
Selditz (Oberst, )

(49269 )

ehrlich, zuverl, , lin
deriied , mit guten
^ eugzMg». . ^ _ _ _ _ _
Hauhdnil a. 1. Tmrima» .

gesucht .
Angetzöie unt , 9858
an den Führer .

Srs .

MRI
für 7 (4 To , Diesel ,
mit etwa » Jnleress, -
Eini , sofort gesucht,
Angeb , m , ausführi ,
Angaben unt , 9835
an den Führer .

Zum Perkauf von
Edelstahl -

Ralierklingen
f. Teil -Bez , Badens

Bertreter
( edtl , a , Hausierer )
ges . Hochprozentiger
Berdienst , Angeb , u ,
9847 an d , Führer ,

Semii-
Mein

mit gilt , Porten » «» ,
im Tamenfach , oder
II , Damen -Frlstur

gesucht , Angeb , »nt ,
49059 an b . Führer ,

Perfektes

f, Arzibausbait ges,
Angebote unt , 9872
an den Führer .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
18—20Ir „ f . Haidt, -
Stelle gesucht- (9849
Karl -Wilhelm . Str .64

Tüchtiges

Mädchen
für kleinen Haus¬
halt sofort gesucht.

Georg -Frledrich -
Straße 15, Part ,

( 49563 )

Für tagsüber od .
bis 3 Ubr nachmit¬
tags wird iüchtt« ,
in allen Zweigen
deS HaushaiiS er¬
fahrenes

Mädchen
ober junge unadh .

Frau
mit nnr erstllasstg,
Empfehlungen , in
gepflegicn HauSbait
gesucht . Eintritt 1 ,
Mai , ( 49564)

Kaisers,ratze 102.

Mmieu-Sl»lehei
gegen monatlich« Neine Ratcnrückzahlg
Darlehen nicht unter 1000 .— RM , Ge-
eignet bei Autotaus — TSchterausfteuer —
Heirat usw . Kostenlose Anfrage mit Rück¬
porto : (49053 )

Egon Buch « » , Karlsruhe .
Boeckhftraßc 24, Tcleson 2851 -

Zuvl , saub „ tücht.
Mädchen

mit gut . Kennt » , u .
Empsebl, , In gutes
Hau » »es. Zu erfr ,
u , 986t im Führer ,

Für nachm, gebild ,
netttS - -- - -

7jähr , Mädel ges .
Näbkenntnisie erw ,
Angebote unt , 0871
an den Führer .
"

Ehrl , Midchen
achib . Eltern , nicht
u , 18 I, , f , Geschüsl
u . HauSh . v . 8—t
u . >43—7 Uhr g -s.
Zu erfr . unt . 9808
im Führer . _

Mädchen
für Haushalt und
Bedienung auf 15 .
Avril gesucht. An¬
geb. mit Lichtbild an
ttasthauS z. Kreuz ,

Gtttlngrn .
( 49656 )

Ehrliches , braves ,
zuverlüssiges

Mädchen
das schon einige
Jahre in gut , Hause
gedient bat , f, HauS -
und Feldardeit ( Ge.
müfedaul , auf 1 ,
Mai bei guter Kofi,
Behandlung rech¬
tem Lohn gesucht.
Otto Klencrt ,

Durlach -Aue ,
Schwarzwalds »r,t23 ,

( 49854 )

Wegen Haushalt ,
auslös , suchen wir
für unsereHaushälterin
lu . Allrinmädchen ) ,
27 3 ., die wir be .
stenS empfehl . kön¬
nen , selbst. Stelle .
Angebote unt . 9880
an den Führer .

ZurHlD .Kommunlon
empliehlt Kreuze «Collier , Ringe «

Manschetten -
knttpfo « Taschen - und Armband¬
uhren , Bestecke , Patenlöffel ,
Kaffeelöffel , Bernsteinschmuck

Christian PrönKIe, eoidscnniiefl
Kerlsruhe . Passage

Selbständiger Pacher
und Spediteur

20 Jahre , gute Allgemeinbildung ,
Maschinenschreiben, Zollab «eriig »ng.
sucht entsprech. Posten in rextilw, -
Geschöft oder Weberei , Angebote
unt . Nr , 9877 an den Führer .

Suche Lehrst.
für meinen Sohn a.

Bäcker
oder

Konditor
Wilhelm Müller ,
Steuersekretär ,

Kuiellngen .
(9838 )

Mädchen
sucht Da «erstelle a
1. Mcn in kl. Haus¬
halt . Sieht mehr a .
gute Bebandlg . als
aus hoben Lohn .
Angebote unt . 9899
an den Führer .

i?,letsttgeS , ehrliches ,
iSlah '

rigcs

Mödrl
sucht auf 1. 5 . Stel¬
lung zum Verkauf i .
Laden und Mithilfe
i . -Hausbalt od . Pri¬
vat , mvgl . Karls -
rüde . ?lngev . unter
Nr . 9863 an den
Führer .

AeltereS , gebildetesFröutein
lucht Ber-

trotienspoften.
Angebote unt . 9859
an den Führer .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenkhuch,

das In die Hand
ledeS Deuychen ge¬
hört In 130 » tld-
dolumenten mit
Text die historischen
Augenblicke deS er»

MemS
Herausgegeben vom
Verlag i Stande ».
amlweseu , soll tu
seder deutschen Fa¬
milie angelegt wer¬
den Preis nur kill
Psennig . kart. ln (4
Leinen geh, I RM .
Bet Porcinsenduny
15 Pfennig s. Porto
beilegen ) .
Zu beziehen durch:

Fvhrcr -BeNag
G,m,d,H „ Abt .Buchö
händig ., Karlsruhe ,
Lammfstatze ld .
ferner in unseren
Geichäftsstellen in

Oisenbiira und
Baden .Buden .

Immobilien

Kräftiges , tüchtiges

RädKrn
ans sofort gesucht.
Htrschstraße 93, II ,

( 49485 )
Zuvcrlässtg . , ehrlich.

Mädchen
20—24 Jahre , für
kleineren Geschäfts-
baushalt , evtl . Mit
Hilfe i . Laden (Metz¬
gerei ) , auf 1. Mnt
gesucht. Angebote m .
Bild n . Zeugnissen
unter Ar . 49665 an
den Führer .

Lest den
.Führer "!
Sieiiengesuene

ZieMerkEMen
HiimMtiiMiiiiimiiiiiiiMiHiiHimmiifiiiiiiiiiiiHiiiiiitiiHi ’iiiimtii

aus freier Hand , sofort günstig

Näheres durch : Rechtsanwalt IfecHermann
Epplngen als Konkurs - Verwalter

49344

Ha « S
mit 8X4 8, -Woh
niingen u . 1X2 8 .«
Wohn , kehr nute
Luge ( Eckhaus) , m .
Laden , Steuerwerk
80 000.« zu verk.
Anged , unter 9776
an den Führer ,

Bauplatz
Rüppurr , 1300 n>,
in gut , Lage , günfi ,
zu verrauf . Ang , n ,
9468 an d , Führer ,

Zu »erkauscu :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,719 qna, Frontbretie
13 Meier (41612 )
Markftahler & Barch
Nrurenter Sit . 4.

Großer

Lagerplatz
mit Büro u , Werk-
stäite zu verpachten
oder zu verkaufen ,
Angeb , unter 9841
an den Führer ,

^ "" Kaulmann
24 J „ s. Stelle als

Provisions -
Reisender Bauplatz

gl . welch , Branche , oder ein 1—2 Fam .»
a , liebst, Eisen - od . Hans zu kaufen ges .
Blechwaren . Zuschr. ( Rüpvurr , Deicrih ,
erb . an W. Schott , od . Weiherfeld bev.)
Söllingen b. Karls, ! Ang .m . Fiächenang, ,
ruh «, Psiuzstraße 8. Lage u . Preis unt ,

(9666) 19884 an h. Führer.

Anzeigen
im Führer

haben immer großen Grfols

vLtuna o** " 9
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Zu jedem Radio nur die
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die bodrnftänd . schwäb .-bad . Helmal -Ztg .

Verlag Wilhelm hrrget , Stuttgart
ReM «durgftratze 14 / ffetnnrf 62718 u . 62391

Monall . 86 3, frei ins Haus ! Verl . Sie losten! . Probe .Nr .

BADISCHE BANK
KARLS RU H E mit Niederlassungen in Mannheim und Pforzheim

Diskontierung von Wechseln und Schecks
Gewährung von Krediten tn laufender Rechnung

Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

Es ilt Zlinen

Mir« ganze Kund¬
schaft in unterem

« erbreiiungSdezirk
monatlich zu delurben
Der ..Führer - kann
sie durch eine Emp .
leblung täglich in Sr »
innerunst bringen -
Zollte daraus tür
Sie kein Porte, !
entftebant

’&afe Odeon
Orchester Karl Schaal

Heute sonderkonzeri
Unsere Billards sind neu Oberzogen)

49432

Handschuhleder
Schnitte , Anleitungen , sämtl . Material
MW c . H. Zimnermann Hl
ehera -Kirchenbaoer , jetzt Herrenstr -8

Löwenrachen
Heute 49433

Haustrauen -nachmltiag
mit Kabarett -Programm

bei kleinen Preisen , sowie
Abschiedsabend unserer Künstler .
Ab morgen neues Programm

Kapelle Fritz Auer .

Was immer nurü 6ie Indien
Sie finden alles im ..Mm "

TODES - ANZEIGE
Am OsfermonfagisfmeinlieberMann , unser herzensguter
Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Karl Blau
Bautechmker

von uns gegangen .
Bruchsal , den 14. April 1936
Schafgarten 11

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hilda Blau , geh . Fröhlich
und Kinder Hilde und Werner

49570

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 16. April 1936, um
15.30 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Gott der Allmächtige hat meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester and Schwägerin (49560

Paula Nagel
von ihrem langen schweren , mit großer Geduld ertragenen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 13. April 1936 .
Trauerbaus : Esseuweinstr . 17

In tiefstem Leid :

Friedrich Nagel
und Angehörige .

Beerdigung findet Mittwoch , den 15. April , nachmittags
13 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe «ns?

empfiehlt äußerst billig

Llhciiadicr , üEs»,
Hebelstraße 23 , gegen . Kaffee Bauer
Eigene Reparaturwerkstätte

fachmännisch , sauber und schnell
Photo- und Flimlaboratorlum
Erich Bauer, Kaiserstraße 243
Tel . 6933 beim MühlburgerTor

Mal - und Zeichenbedarf
Ölfarben , Leinwand , Keilrahmen etc .
Bi C. H . Zimmermann
ehern .Kirehenbauer , Jetzt Herrenstr .8

Cafö Heute
Mittwoch

• TANZABEND •
Das Attraktlonsorchsstar A . F . Bad . r

Waldstraße
Nr . 41 —45

Konditorei und Kaffee

FRIEDRICH NAGEL
empfiehlt zur hl . Kommunion

Torten / Kuchen / Gefrorenes
46482 in bekannter 6üte Tel . 699

fhr < n Sehnt ifcK
Trauringe

tn neuer , m o i e r n er
Auswahl , sehr preis¬
wert im altbekannten

Fachgeschäft

0. Gitter
Waldstraße 24

frkaufsttelte dertenlUalfaw
die bekannte Handelsmarke -

Amtliche Anzeigen

L Bruchlai 1
Oessentlichc

Zahlnngsaussorderung .
Auf 5 . 4 . 1936 waren verfallen:

Umlage für Avril 1936 , Gcbäiidc -
sondersteuer für März 1936 . Werde »
die oben bezeichneien Steuern nicht
rechtzeitig an die Stadtkasse bezahlt ,
so ist mit dem Ablauf des Fällig¬
keitstages ein Säumniszuschlag von
2 v . H . verwirkt , austerdem hat der
Steuerschuldner eine mit weiteren
Kosten verbundene Zwangsvollstrek¬
kung zu gewärtigen. 149350

Bruchsal , den 15 . 4 . 1936.
Sladlkasse .

Städt Musikschule Bruchsal.
Der Unterricht beginnt wieder

heute Mittwoch , den 15 . Avril. An¬
meldungen täglich von 2—5 Uhr
nachm. Einzelunterricht in Klavier,
Violine, Violoncello und . Blas¬
instrumenten. (48698

Die Direktion.

Karlsruhe
Zn dem Neubau eines Turbinen-

fnndamentes im Maschinenbaus des
städt . Elektrizitätswerkes am RHcin-
Hasen . Honsellstr . 35 . sind die Ab¬
brucharbeiten der alten Fundamente
zu vergeben .

Vordrucke können täglich in der
Zeit zwischen 15 und 17 Ubr ab-
ächolt und die abzubrechenden Fun¬
damente besichtigt werden .

Tie Angebote sind bis 148695

Dienstag , de » 28. Avril 193«.
15 Ubr.

beim Städt . Hochbauamt , Rathaus
3 . Stock, Zimmer Nr . 129 , abzu-
geben

Es sind nur solche Anbieter ,»ge¬
lassen. die ihren sozial-rechtlichen
Verpflichtungen ordnungsgemäst
Nachkommen, insbesonderemit ihren
Beiträgen zur BerufSgenostenschaft
nicht im Rückstand sind .

Karlsruhe , den 15. Avril 1936.
Siädl . Gas - . Wasser- »nd

EleklrizilälSaml._
Oefseulliche

Zahlungsaufforderung .
1 . Ablieferung der am Loh»

der Arbeitnehmer rlnbrbal-
lenen Bürgerfteuer durch
die Arbeitgeber .

Arbeitgeber , die bürgersteuerpflich¬
tige Arbeitnehmer beschäftigen, ha
ben die Bürgersteuer 1938 an dem
Lohn der bei Ihnen beschäftigten
Arbeitnehmer in den auf Seite 4
der Steuerkarte 1936 angesorderten
Teilbeträgen bei der nächsten auf
die Fälligkeitstage folgenden Lohn¬
oder Gehaltszahlung «inzubchaltcn
und an dte zuständige Gemcinde -
kasse abzukühren . Bis jetzt waren
die auf 19 . und 24 . der Monate
Januar bis März 1938 fälligen
Teilbeträge einznbebalten und bis
zum 29. des betreffenden Monats
bzw. 5 . des folgenden Monats an
die zuständige Gemctndckasse abzu¬
liefern . . . . . 149349

An die Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert . Bei nicht voltstän
diger oder nicht rechtzeitiger Ablie¬
ferung der einzubeballenden Bür¬
gersteuer wird von dem Recht der
Verhängung von Ordnungsstrafen
Gebrauch gemacht.

2 . Bürgerstener 1936 der Ver¬
anlagten : Entrichtung der
1 . Rate.

Pimpf
im Dienst

DaS amtliche Hand-
buch I vaS deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . Ge .
ländedtenft . Karten ,
lesen . Heimabend
usw Breis 1.75 Jt

3u be- iehen d . den

Fübrervertag
übt Bucvhandlung
Karlsruhe . Lamm
ft*. tb , Ecke Zirkel

Todes-Anzeige
Am Ostermontag verschied nach langem schwerem Leiden im A Her von 76 Jahren
unser langjähriger Arbeitskamerad

Karl Maurer
Werkmeister

wohnhaft in Karlsruhe .
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen äußerst tüchtigen und pflicht¬
treuen Mitarbeiter , der seine ganze Kraft und Kenntnisse in den Dienst unseres
Betriebes stellte .
Wir werden unserem treuen Kameraden ein dankbares und ehrendes Andenken
bewahren .
BERGHAUSEN , den 14. April 1936 . 48694

Führer und Gefolgschaft der Firma Alfons Mall ,
Masdiinen - und Metallwarenfabrik , Berghausen

(Amt Karlsruhe )

Die Beerdigung findet in Karlsruhe ,
von der Friedhofkapelle aus statt

am Donnerstag , den 16. April , 15.30 Uhr ,

/Todesanzeige
Gestern abend verschied unerwartet mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel

Jakob Holzel
Reichsbahn -Zugführer i. R.

im Alter von 66 Jahren .
Karlsruhe , den 14 . April 1936
Dreisamstr . 15

Frau Margarete Hülzel , geh . Lang
Henriette Holzel , Rastatt
Gustel Hülzel
Christian Erdmann und Frau

Johanna , geb Hölzel
Wilhelm Oberst und Frau

Elisabeth , geb . Hölzel

Beisetzung : Donnerstag , den 16. April 1936, nachmittags V* 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus 9904

Todes -Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden ist unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel (49.34.1

AHlreas noihets .
OelmUUer

wohlvorbereitet mit den hl . Sterbesakra¬
menten , am Montag , den 13. April , 20 .30
Uhr , sanft entschlafen .

Neudorf , den 14. April 1936 .

Die trauernden Hinterbliebenen
Pie BeerdisrnnK findet am Mittwoch , den
15. April , um 18 Uhr , von Blumenstr . 3
ans statt .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es Befallen ,
meinen lieben Mann , unseren guten Vater

Karl Albert Koch
nach langem , geduldig ertragenem Bei¬
den , das er sich im Weltkrieg Zuzug , iw
Alter von 46 Jahren zu sich abzurufen .
Hainbrficken , am 14. April 1936.
Waibstadt (48690

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Koch

u . Kinder Tharasa und Oliva

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 16. April , 13 Uhr statt .

Die 1 . Rate der mit besonderen
Fordernngszetteln angeforderten
Bürgersteuer 1938 war auf 19. Fe¬
bruar 1936 fällig .

3 . Gemeinde -', Kreis- «nd Ge-
bändesonderfteuer .

Die 12. Rate der Gemeinde - ,
Kreis- und Gebäudesondersteuer
1935 war aus 5 . April 1936 fällig .

Werden die oben bezeichneien
Steuern nicht rechtzeitig an die
Siadlkaste bezahlt , so ist mit Ablauf
des Fälligkeitstages ein Säumnis¬
zuschlag von 2 » . H . verwirkt: au-
sterdem hat der Steuerschuldner eine
mit weitere « Koste » verbundene
Zwangsvollstreckung zu gewärtige ».

Sladlhauvlkasse Karlsruhe.
Siadlkaste Durlach.

Amtliche
Versteigerungen

Freiwillige
GrundstückSversteigernng

Auf Antrag der Erben a . Able¬
ben der Bernhard Zöller in Witwe
Maria geb. Raftätler »nd der Mon¬
teur Wendel ! » Traud m Witwe
Magdalena geb. Raftätler in » arls -
rnbe - Bulach versteigert das Nota¬
riat am *48040

Mittwoch , de» 15. Avril 1936.
vormittags 9 Ubr ,

in seinen Diensträumen in Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 184. 1 . Stock. Zim¬
mer 4 . die nachbezeichneten Grund¬
stücke

») Gemarkung Karlsruhe :
Schätzung :

Lab .Nr . 21462 : 14 a 68 qm Acker¬
land. Gew . Mittelfeld. 1000.

Lab .Nr . 21521 : 4 a 41 qm Acker . Ge¬
wann Mittelfeld, 360

Lab .Nr . 22352 : 15 a 14 qm Acker ,
- Gewann Mittelreute 700 'AJt
Lgb .Nr . 21606 : 9 a 40 qm Wiese,

Gewann Brüchleswiese , 350
Lab .Nr . 10791 : 12 a 38 qm Wiese,

Gewann Riedlach , 250 •A.tt
Lab .Nr . 6909 : 13 a 45 qm Acker ,

Gewann Datsch. 3300 alJL
Lab .Nr . 22042 : 5 a 13 qm Acker ,

Gewann Unterkirchseld , 1000 M.et,
Lab .Nr . 22379 : 10 a 45 qm Acker ,

Gewann Mtttelreuie.
' 420 -A.M

Lab .Nr . 9503 : 12 a 29 qm Acker ,
Gewann Ortsetter Beiertheim,

2500 JtM
Lab .Nr . 22041 : 5 a 48 qm Acker ,

Gewann Unterkirchseld . 1280 'AJl
b) Gemarkung Ettlingen :

Lgb .Nr . 5942a : 10 a 85 qm Wiese,
Gewann Hobewiesen, Schätzung :

217 am
Dte Bersteigernngsbedingungen

können eingesehen werden : _
a ) aus der Geschäftsstelle des No¬

tariats IH Karlsruhe :
b) Beim Gemeindesekrelarlat in

Karlsruhe- Bulach .
Karlsruhe , den 26 . März 1936.

Notariat Karlsruhe III .

Jugend um Hitler
n i20 Bildet von ff.fioftwann

textoou Baldurvon Schira »
DaS Buch zeigt keine Aufmärsche

Ser HF . sondern rührende Szenen,
wo Buben und Mädels Abiverrun-
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer zu gelangen. Es Ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer.

DieieS herrliche Werk ist ln der
gleichen Ausstattung wie das Buch
.Hitler wie ihn keiner tennU

schienen .
er-

Stets 2,85 RM.
ihührer -verlag 9 . m. 6. H. . Karlsruhe .
Lammftraße Id . ferner durch uuser«
GelchällSstellen B -Bade» uud Ottenburg

Badisches
StaatScheaie»

Mittwoch ,
de « IS . April 1936.
A 22 ( Mittwoch¬
miete ) . © II , 11 .

Th .-Gem . 1001
dis 1100.

Richelieu
Schauspiel

don Tremers .
Regie : Michels .

Mitwirkende :
Ervlg , Fiebig ,

Dahlen , Gemmecke
Kraever , Kloeble,
Maihias , Müller -
(«ras , Schudde,

» . d . Trenck.
Anfang 19.30 Uhr
Ende grgrn 22 Uhr

Preise C
(0 .80—4.50 RM.)

Do . 16 . 4 . Hofjagd
in Sielnelch . ( 40340

Regina
(früher Roland )
Das Cabaret
für d . verwöhn¬
ten Geschmack

5 -
B E

■S c E
o Sf

I £ ?!
• SS S±

X

Ä 3
sr *•

Gedeck : 55 Kg .
incl . Bedienung

Wl U n Zsches
Konservatorium
staatl . anerkannte
Musiklehranstalt
WaldstraB » 79
Talafon 2313

Beginn des Se¬
mesters Mittwoch

15. April

Gnädige Frau ,
wardaa Sie schöner , ja Sitar

ELIZABETH ARDEN ’ S
Assistentin

ist vom 16 - bis 18 . April bei uns, um Sie in oW*n

Problemen Ihrer Hautpflege kostenlos zw beraten-

FRIEDRICH BLOS
Kaiserstr. 104 Fernruf 213

Verwaltungs -Akademie
Baden in Karlsruhe

Vorlesungen und Übungen
tin Sommerhalbjahr 1936

in Verbindung mit den Handrlshachschul.
kursrn in Karlsruhe .

A. Lehrgänge .
I . Rechtswissenschaft -

Bürgermeister Dr . Stil in Bruchsal :
Oessenilicher Recht der Ge¬
genwart <6 Abende ZN je 2 Std .) :

1. Staats , und HerrschaftSlormen (Ein .
bc,iss,aal und Siaaienvcrbindungen —
Einherrschafi und Mehrherrschafi —
in der Entwicklung Deutschlands bis
heuie>.

2. Das deutsche Ball (der neue BollS .
begriff und die neue Gliederung del
Volks ; SiaatSangchörigkeit u . Reichs,
bürgerrechi ) .

I . DaS deutsch« Staatsgebiet (StaaiS -
grenzen zu Waster, zu Land- und im
Luftraum ) .

4. Die deutsche Staatsgewalt (Die Ho¬
heit über SiaaiSbewohner u . Staats
gebiet ; Souveränität nach innen und
außen ; Begriff . Formen und Organ !
fation der Gesetzgebung, der Berwal -
tung — einschließlich Polizei — «nd
der RechiSpflege) .

5. Der Neuaufbau des Reichs.
6. Di« Einheit von Partei und Staat .
Di« Vorlesungen sind mit Ucbungen

verbunden .
Dienstag . 28. April , 5 .. 12. , 19.

Mai und 9. und 23 Juni 1936.
II . Rechtswissenschaft -

Dozent Dr . Hermann E i ch i e r an
der Universität Heidelberg : Bürger¬
liches Recht , Sachenrecht (8
Abende zu i« 2 Stunden ) :

1. Dar Eigentum und feine Beschrän¬
kungen.

2. Di« neue deutsche Bodenordnung .
3. Grundzüge der GrundbuchrechiS.
4. Nutzung«- und Grnndpiandrechie .
5. Erwerb der Eigentums an beweg¬

lichen Sachen.
6. Fahrnispsand - «nd StcherungSüber »

eignung .
Außerdem Vorlesung über unlauteren

Wettbewerb .
Die Vorlesungen sind mit Bedungen

besonders aus dem Grundbuchrechi —
Hypotheken, Grundschnlden usw . ver¬
bunden .

Freitag . 8. . IS. . 22 . . 29. Mat . 5.,
12. . 19. und 26 . Juni 1936.

IIJ . Bauernrecht :
1. Die sozialpolitische, kulturpolitisch«,

bevölkerungSpoiliisch«. siediungS- »nd
rastepoiiiifche Betreuung des badischen
BaueintumS unter besonderer Berück ,
sichiigung der badischen Raum » und
UcbervölkerungSverhälintsie .
StabSleiier der Hauptabteilung I der

LandeSbauernschafk Baden , Pg .
S e i b I e t .
Montag , 20 . April 1936 (2 Std ) .

2. Die ErzeugungSschlachi tu Baden .
LandeSbauernsührer Sngler -

F ü ß 1 i a .
D i « n r i a 21 . April 1936 (2 Std .).

3. Me Marktordnung deS Reichsnähr¬
standes .
HauptabteiinngSletter IH der Lan-

deSbanernsch. Baden . Bg . Rudolph .
Donnerstag , 23 . April 1936,
(2 Stunden ).

B . Elnzelvorträge .
1. Professor L a croix tu Heidewerg :

Völkische Bildung .
Montag , 4. Mai 1936 (2 Std .) .

2. M . Hermann B u r i e in Lörrach :
Alemannische Dichtung seit Hebel.
Donnerstag . i4 . Mai 1936
(2 Stunden ) .

3. Gymnaflalprofestar Dr . Lttzel -
mann , Freiburg : LedenSraum , mit
Lichtbildern.
D i e n » i a g, 26 . Mai 1936 (2 Sld .) « .

4. Dienstag , 2. Juni i936 : Lebens¬
gemeinschaft, mit Lichtbildern (2 Std ) .

5. Staat - minister Pros . Dr . Schmitt »
h e a n e r an der Universtköi Heidel¬
berg : Wehrhasügkeit und Raste , mik
Lichtbildern.
M o n k a g . 8. Juni 1936 (2 Sld .) .

6. Profestor Dr . Brinkmann an der
Universität Heidelberg :
Unsere wirischastSpoitstsche Lage-
Di e n S i a fl , 16. Juni 19.36 (2 St ) .

7. Fritz Plattner , M .d .R . , Gau -
Walter der Dcziischen ArbeiiSsroni in
Karlsruhe : Di« Deutsche ArbcitSsront
Montag . 22 . Juni 1936 (2 Std ) .

8. Profestor Schnabel an der Tech¬
nischen Hochschule ln Karlsruhe : Oder,
rheinische " ande in der deutschen Ge.
schichte.
Montag , 29 . Juni 1936 (2 Std ).

C. SchnltingSwoche in Bruchsal .
Montag , 11. Mai 1936.
9— 10)4 Ubr : Bürgermeister Dr . Feet
in Pruchsai :

DaS neue StaatSrecht .
Der nachstehende Aufbau gilt zugleich

Matratzen
„ marbeticii mit
EntftauvungK Rfl
d . Robbaarev uv
Sveziaiwerlstäne
Bleuk , Kreurstr . 5
(b .Zirkei >Tel .3082

für die folgenden Borlesungeu
dar neue SiaalSrechi . . (.. rUX”

1. Die Grundgedanken deS
SiaatSrechlS ai« AuSdrnck lndtvw
liftistyer GeisteShaltung . , . »«ai-

2. Die PolkSgemeinschafi - IS « uSg<N>«°'

Punkt der neuen StaatSieMS .
3. Die Stellung der RcichSreglerunn

de , Führers im neuen Staat «" -» • ,
4. Die Wandlung der Bedeutung ,

Gesetzes , der Verordnung und
fügung .

5. Di - Grundgesetz« de« neuen A->°n
6. Der Neubau der Verwaltung .
11- 12% Uhr . Dr . Fee » : Da' "

Staat - recht . neat
14)4—16 Uhr . Dr . Feer : Da» ü

Staat - recht .
Dienstag , 12. Mai 1936. #
9—10)4 Uhr . Dr . Fee » : DaS «

Staat - recht . . .
11—12)4 Uhr . Dr . Fee - : Dal

Staat - recht .
14)4- 16 Uhr . Dt . ged : Da«

Llaat - recht .
Mittwoch . IS. Mai 1936.
9- 10)4 Uhr . Dr . Zölle .

führet de « Gemeindekag« « ar» ru»-

Die Gemeindeordnung . .
>1—12)4 Uhr . Dr . I S k I e : Fin »«»'

Steuerwesen der Gemeinden.
14)4- 16 Uhr . Dr . Fälle : Haulb °>

recht und Rechnungswesen der
metnden .

Donnerstag , 14. Mai 1936.
9—10)4 Uhr . Dr . 3 4 11 « : BitiW '

liche Petätigung der Gemeinden,
schließlich Gemeindewatdwirts -baw ^

Me Vorlesungen linden in d"
der MSdchenrealschuIe in Bruchsal st"
D . Lefsentliche Borträge. ^

Während der SchulungSwoeh« find«»

Fortnnafaal in Bruchs »
weil« 20 Uhr beginnend , folgende öll
liche Vorträge statt :
Montag , 11. Mai 1936. . , g

OberregierungSrai Dr . Ernst F •
im Ministerium der Kultur und
ierrichi« : Die geschichtliche Bed-u ' N'-

Badens als Grenzmark.
DienStag . i2 . Mai 1936. — .

Minifteriairai Dr Eugen Fe, "
Sinn und Bedeutung de« Hakeni
ze« . mit Lichtbildern .

Mittwoch 1.3 Mai 1936. , «
OberregierungSrat Dr . Ernst F « " Utt,
im Ministerium d«S Kultur und
ierrichi« : Badisch« Stämme »nd
Mundarten .

Allgemeine » :
1. Al« Hö " r » erde« Beamte , vean ^

anwörter , Angestellte und A«g-y- " °
der freien Berufe zugelaste«.

2. Borlrsuitgsgcbühren : .
a ) für die Veranstalt » » "

in Karlsruhe :
Für sämtliche Lehrgänge . „ft
Uebungen u . Einzelvorträge
AnSwörttge Hörer zahlen - *
Für die Lehrgänge I bi« III - '
Auswärtige Hörer zahlen44UVIVUI. IHV V v . v* guqtvH .
Für die Lehrgänge I u . II !« * '
AuSwärüge Hörer zahlen ie ;
Für den Lehrgang III
Für -inen Einzelvortrag ^

^
b ) ( fit die Veranstalt » » « '

in Bruchsal :
Für die SchulungSwoche , ,
Auswärtig « Hörer zahle«
Für einen öffentl . Vortrag 4-A

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit
die Gebühr ganz oder teilweise d
Gesuche sind an den Akademieiett»
richten.

Gebühren bi« 4 StK pnb ln «*««' ’ £ »
8JM in zwei, und über SMt in drei ^
ie» , und »war am 15 . Mai . 1. Juni
•15. Juni 1936 auf da» Girokonto
de » AuSschuste » der Beamten - u .
hochschulkurse in Karlsruhe bet der ® ^
tischen Sparkaste in Karlruhe «!» !» >

^
len . Me Zahlungen können auch de>

^ -
unten genannten Buchhandlungen " ^
an der Abendkaste vor dem Hörsaal " ^
hier aber nicht in Rai « » ^
solgeir.
3. Ort und Zeit der Borlesungeu . x

Me Borlesungen A und Vortrag ^
1 bi« 8 finden alle im Hörsaal
Technischen Hochschule in Karl»
Eingang Englerftraße . statt.

Ansang pünktlich 20 Uhr abend» .
4. Anmeldungen für die Veranstalt
in Karlsruhe bei der GeschäsiSstc »'

^ ki-
VerwaltungS -Akademi« Karlsruhe .
liner Straße 3 . Fernruf 4516 , od«
den nachgenannien Buchhandlunge -L . ,
Braun ' sche Buchhandlung A. Tros« "

Buchhandlung SB. Schultzenftein, sd.
Führer -Verlag (Buchhandl .) Lammst •

Herder'schr Buchhandlung ,
Han« Hofmann ,
I . Linck 'S Buchhandlung ,
G. Kundt ,
Müller & Gräsf , „ .,„ . . (6.
Weftftadtbuchhandlung Ernst Lus "
In Durlach bei August Na» tig"°"

Für die Veranstaltungen in V ^ l-
sind die Anmeldungen beim Bürg ^ zl!
steramt Bruchsal einzureichen. '

Mannheim

Statt Karten !

Danksagung
Für die uns aus Anlaß des Ablebens meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters

Dr . Julius Döpfner
Dlraktor das Obarvarslchsrungsamts

so reichlich zuteil gewordenen Beileidsbezeugungen , die ehren¬
den Blumen- und Kranzspenden, sowie die vielen anerkennen¬
den Worte für den Heimgegangenen bei der Beisetzung sagen
wir innigsten Dank.

Karlsruhe, den 11 . April 1956
Frau Mathilde Döpfner, geb . Kreiß
Kurt und Helmut Döpfner

Reuanfertioen u .
Umarbeitung von
Stepp - unfl

J. Schneider
Adlerstr . 5 (36757

Der Friseur
für iedermann . Gute
Bedieng . R . Mösch,
b. Cass . Am Zoo ' .

( 38816 )

prvleuetto daSisode

Ming - lllM
liefert

Ufinzervereinlgung
Sinzheim bei Bühl

Aprikosen
eingedickt

ior Kompott ii. marmeiade

Maibowle ^ 1. mh 05
aus reinem Traubenwein

Sauerkraut 16
selbst , eingeschnitten . . 500 Gr . ■

Dollkatoss -

Würstchen ^ 10

Bellchten Sie
die omtlirtien

Anzellien .
es ist Nr
eigener
Vorteil.

arisvvnrotzmgir 1 05
500 Gr . IiV 1!

Gemischte marmeiade | 0r
flplelnachpressegelee \

ralchsvarbllllgt
'

Kamerun - m #

Bananen »» o.
aus deutschen Plantagen *9W\

PFAHKUl
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